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Verzc ichniß

von .

gleichlautenden teutfchen W5

folchea nach den neuefien u

rtern- aus welchem zu e'rfehen ifi- wie

nd beflen teutfihen Speaehlehreen- richtig

gefÖx-ieben oder gedruckt werden.

 

Aa, ein Fluß.

Ual- ein ijch.

Aalraupe- ein Fifeh- dem vorigen ziem

lich ähnljäy- mit einem dickem Bauche

Aue, ein Vogel, Eine alte Benennung

Ulm-großen Nauboögel; in Niederfaeh

fen nennt man den A dler alfo.

Nase ein in Fäulniß übergehender eodter

Körper aus dem Thiereejche.

Ubt- ein Prälae- der einer Abtey weg-.'th

l'fi; daheeauch: Aebtißinn.

A g t [k e i n, wird auch der Vernfiein genennt.

7W a' oder Ag a dh, ein feiner Hot-Wein.

(G a ga th aber "[1 ein "chem-.Yesf glän

zench im Bruch? dichtes Ekdpech

he-ßc aua) BeegwaÖs.)

.NÖ-new ein n'u-kifiher Name- nicht Ag

met.

'Wk- uchccu. Zahlwort.

_A (hc h a b e ne aufmerkfam [enn.

2! cht- die- [n die Acht erklären- gerichtlich

verfolgen- ein Geächtet cr- daheee

ä eh te n.

2( d mir a [ n der vornehmfle Befehlshaber

einer Schiffsflotte. Admiral wird

auch eine Art von Schnecken genanntU

die unter allen Schaalehjeren die ["chöm

fien Farben zeigen.

Adooeat- fo viel als ein Anwalt- Sach

walteeec, ifi aus dem Lateinjj'chen aux'

genolmnen,

ächzem vor S:hmerzen ['eufzen

äderig- uäjecciu. von dem Neue-worte

Avec

2( el te r n „ Vater und Mauer- (patencex).

ändeen- verändern. Entetn aber in

ein Ausdruck beym See-kriege wenn

nämlich ein Schiff ein feindliches Schiff

mit Haken und Seilen anhängt- und
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4 Veezeihniß glelchlantendee teutfGer Wörter»

die Mannfcfyaft dann in das feindliche

Schiff zu fpringen fuehß nm mit der

Vefaßung deffelbcn handgemein zu wer

den; daher auch: Enterhaken, En

terbeil u. dgl. ' .

Ae rmel an einem Kleid(

Ueußerlih von außen.

Aeußern, zu erkennen gehen. Verein

ßern aber ifi 'fo viel als verkaufen.

Ei fern hingegen heißt fo viel, als: et

was„ das von Eifen vet-fertigt ifi,

A h n e n „ Vorältern „ Scannnältern.

Ahnd en, fein Mißfallen über eine Sache

oder über eineThat zu erkennen 9eben„

eine Sache befieafen, Uhu d e n „ eine

dunkle Vorempfindungbom Zukünfcigen

haben; daher: A h nd un g.

Aiohen, (Jken)„ wird fonderliöh bey Ver:

gleichnng del-Golde und Silhergewichke

der unrerfchicdenenStähke undLänder

gebraucht; daher auch 'Aich m eifie t7

Aichgeld u.f.r'v. *

*Angexq ein Ort_ auf dem Felde 'oder im

_ Dorfe, der nicht -beackert wil-d,

Llnkeex ein flu- d'ie'Schijffahrt nöthiges

Werkzeug von Elfen.

A r ch e , in der Schifisbankunfi ein Fahrzeug'

yon miftelmäßiger Größe, welche "be,

fondees auf der Elbe gebraucht werden.

_Arch e heißt auch das Gerinne an den

Wäfiäkmlfhlen und Fifchtei>jen„ duelh

welches das Waffer nbgelaffen- wird.

Die Arch e des Roa.

9( lNlldkK in der Bank-enn , eine Vogenfiel

ung. , h,

Ur m, unoermögllch (paupec), 'die 2n

- m en „ ä r m e r. , -

?lx-uch die, des Menfchen; in der Mehr

zahl: die 21 r me.

Arme e„ ein Kriegsheer „ auch die fämmt

lichen im Felde [iehenden Kriegsvölker;

ifi aus der franzöfifchen Sprache.

Athe m, Achemholem nehmen.

Ath en, eine Stadt in Griechenland.

B

Baal, ein Göhe, Olbgotß xvooon in dkk

Bibel zu lefen.

V n o r, haar Geld, wirkliche klingendeMün

ze. Paar, ihrerzweye, ei!! PW'

Backen, Brod backen. OjeBacken. Pu

cke n, etwas einpacken, ein PackeWu

B ä 'ck e r „ Brodbäcker , Zuckerbäcker u. dgl.

Bad, er badete im Waller; buk- WW

tenebebhen zu Gott, Gebethi

P a th e, Taufpat-hß Tax-neuge

Vahn„ d-ie„ bahnt den Weg, bahn!"

B ah reh Todtenbahre. _

*Val „ eine Tanzgefellfkhafl- Tulläbkwfil

gung „ ein feyerlicher Tanz

* bald, Zeitwert. Balcieihe Me?? i"

Norden. -

V-al g„ die Henri eines Haufe-ns odekkdus

,Fell Fes Fulhfes oder anderer Thxere.

B a lg entr eter behm OkSÜlV-*ÖBM*

V a (ken, von Ham in einem Sebälkde. -

Ball, ein runder leder-ner Kökykl- d“

mit naehgiebjgen Dingen 'öüs9*'|“*'f*

  



wie folche richtig gcfchrieben oder gedruckt werden, . ,z

ifl- womit die Kinder fpielen; daher: Bataillon- eine Abtheilung eines Regi

Vallfpiel- Balli'chlagen u.]'.w. ments Soldaten.

Ballafi„ grober Sand. Palafi- ein Bauche- von Bauch. Veugenx verben

großes Prathtgebciude, gene Verve-tigung.

Valley ein dramatifcher Tanz. Väulen- Eiterbäulen- ein Gefihwür, *

Bande, Mufilanten- Schaut'pieler u: i', w. V e cke n- Gefäß zum Matthew Wafehbecken

i'o viel als eine vereinigte Gefelli'chaft (lm-air). Böcke) von Bork- in

zu einerley Zweck. Einband eines abi. plur. von den Bücken. Kohlen

Vuches. b e cl' e n x oder Kohlenpfanne.

Bangx cingftlichx daher Vangig keit- Beer ex eine Frucht; daher: Heidel

einem bange machen. beere- Himbeere u. dgl. Der

BWL- auf- welche man fich Wk' Bär; ein wildes vierfüßiges Tyler.

Bei-hb lleineFliifi'e- V ech e i3 ein Trink- Fa:- (Zesh *O'N- “Ym'hlni ö* B* “

gelehirr. Pech aus .Harz gefoltem zum a mg em ehren'

Moral-M der MSN-„d“. u_ a_ m_ B e ete un Garten oder im Felde.

,Barbe- 4-177 FFW_ Beithten, bekennen; fie beugten fich

Bart am Kit-ne. H elle b a rt oder H el- von bel-9c" oder biegen'

[cha ,def ein Spieß mit ein“. Akt .Beil-p ein eiferneanfii-uinent dei-Zimmer

eines kleinen Bene-sx in ein altbäteri- (We- Fl-'ilcyhuckcr u- i- w

fches Gewehr. B e r ä u ch e r n* mit .Weihrauth. Ve rei

Bafe- Muß-ue- (Mah-n), eher-n mit Geld und Gütern.

hauy [o m7( “xs gut; es ,77 d“. „ew-tete Ve reitet- einer der die Kant! ver-[lehr

Poijn'o von hem-„-x MM" )_ P a ß- die Pferde zu bereiten.

Neilepafi. Paj'firen, vor-bey gehen. *Welcher-:m einem ein Gefahr-nk machen.

Vaß, die Stimme in der Mut", Befem mit dem man ein Zimmer ansie

Bulk am Vaume. .Bam eine Art halb. skk- Bölenr ifi der Nominativ in

ieidcncr Zeug; es paffet gerade t'n der Mehrzahl von B öl'ez dcr Wie»

die Oeffnung. die Wien

Bafiqkdr ein junges Thier, welches von V "lebt"- bel-Wem. Bel-ä eu einen

Thierry] von vchjcdc-„er AUA-zeug( zu, Acker oder-.ein Gartenbeet mit Samen.

Bat-Wem eßbareKnollenfrüchte/ den Eed- kaagt- alt- ein bctasler Manne betag

äpi'eln ähnlich, 'es Weib*

Batallie- ein franzöfifihesWor-h heißt BM- -lq- Gattung rother Rüben.

lo viel als eineFeldi'chlacht, - Bechern zu Goth Gebeth- ex bethete.

/



6- Verzeichniß gleichlautender teutfcizer Wöriem

Binde um den Hals. Vinte, iii* ein

beer-rigen, von Betrug.
Maaß zu flirßigen Dingen, eine folihe

B e t t e n „ Federbetten, in denen man fchläft. _ k _ _
Beute der Soldaten im Kriege. Zmxjnexßhal* m" Sfieeloderzwcyhal? _

Beutel' Geldbeutel' _ bitten, um etwas. Die Vüttßein

b e w ä hr t, gut befunden; b e w e h rt mit hzlzerms Gefäß- um age-W fläßx:

WW“ od“ Gewehr'- . ge Sachen dar-innen aufzubewahren'.

Vutte, wird auch ein hblzernes Ge

fäß genannt, in tnelchen. man a-.ifdem

_Rücken mancher-len Dinge trägt.

beyde, wenn zwey Dinge zufamtnen ge

nommen angedeutet rvetden. "

be z ähm en , ein wildes Thier.
bezäumen, einem Pferde den Zaum an- blank„ helle, Die Planke von Brille?"

legen. um ein Feld oder um einen Garten

Vezelunem einen Garten mit :einem blase blaffe Farbe;

Zar-ne umgeben. . Blatt, ein Blatt Papier, inderMeh-tqb(

Biene, Jaime, ein Infekt, das Honig und die Blätter. Die Platte aufdtm

Wachs famrnelt. bi1hne„ eine Schau'- Kopfe. Die Platte von Kupfkkod."

br'rhne„ ein erhabenes Gerüfie/ um et- Zinn u. dgi, Die Vlattlausl W

was merkwürdiges auf demfelben vor-zu: fHädlW-es Infekt. ' Der Tifcb il* Su"

[iellen. Die Bienen- viele derfelben- - platt, eben( gerade.

binnen zwey Tagem ein niederfäciy- Blinde, der nz * der. - chcf-hcäplttndfku
fifchcs Nebenwßyt" * * Soldaten int Krielxc in Feindes Land

Vicr, ein Getränke. Gebithr, eineGa- ("WM Zn“ den Zähnen_ Blöken di'

be, die ]emanden gefeßlrch oder-nach SWM

b_ dem Herk_mnmen "Ähö" Blüthe der Blumen, Das Gcblll"

* rethe rn gebrethen, anbrethemangebothen. (VW) im thierjj-chen KRW_

VWgÄÖZiTnThTÖeÄEÖ* ÜWÄaÄÜZZeZLZc VW- Zicgenbock. Schaan-och (WWW
' e - . - 1ifächfifchen Gegenden fo viel als Urin, _ UE' w' 'Ole PWM oder Kindsbwtter

daher auch: biffen (denurinlajfenx Bod en, der„ im Haufe unter dem NÖ'

er bist (läßtden Urin), Er vie, Der Fußboden im -Zimmer- ?ek

von beißen. bis, ein Befiimmungs- , B othe, der mitBt-icfen gefandt [Wd

wök-Üeu- Das Bjßchem iff der Di- in der Mehrzahl: die Wochen. G"

mim-tio vondemWorte: der Biffen. both. Befehl( Augebölhell- "o"

E7“ Bißcheu, heißt auch fo viel als: anbiethen; er boch mir “Geld uu

eiln wenia( wenn es ohne Plural* Both- ein kleines Schiff- das echugu und 7

9e raucht wird. leicht [egelt, '



wie iolche richtig gel-:henden oder gedruckt werden.

Oo hl eh Bohlen „ eine Art dicker Breter von

2 bis 4 Zoll. Einen Stall a us b oh

len. das heißt: *ihn mit dicken Bohlen

a'usfihlagen. Die Pole-th eine Na

tionh das Königreich Polen, Bolle

(Bullex das männliche Geiehleahc der

Küheh oder der Heerdeochs.

bohren mii dem Bohrer,

werden.

Bord am Sihijf. Pot-'7 ein Hafen.

DieBorten von Gold oder Silber;

er bohrt einLoch ins Brei. Bo rdeh

ein fruchtbar-es Getraidlandx eine Ebene.

Beach -Ackerh dieVi-ache; er brachein'

Glas entzwey. Die Stadt P r a g in

Böhmen.

Brand- dei-h .es bran nte, B rand

opfer. Branntwe inh gebrann

tes Mailer.

B1'ch e. ein Fifih „ heißt in manchen Ge

genden in Niederfachfen Neunauge.

Vri- cieh dieh_ über einen Fluß.

B k ici". einen Brief fchreiben. Er hat den

Schüler g epr üt't.

Beodenh oder B r o d e m. Dampf. dia'er

Oli-[fi- Das B r ot zum elfen; er

hat von den zwey Broten gegeifen.

Brille- Augenglas; ich beit lleh der

Löwe brüllt.

BrutX daher die Beuthennex diejun

sk Hühner-X ausbrütet.

B ad eh die. eine Hütte- in welcher zur

Vinrltzeit die Verkäufer allerley Waaren

fer( biethen. Die B u 'tt e. in welcher

man aller-ieh Dinge trägt. Die B u t e e r

Geboren

von der Milch der Kuhh des Schaaf-i.

u.dgl. Der P u der- Haarpuder.

Bundh ein Kopfpuh der Türken und Per

fer und anderer Völler in Alien; daher:

Türkenbund. Vundh eine ge

fchloifene Vereinigung oeri'chledkner Pek

i'onen zu einem gemeinfchaftliihen Zweck

b u n t„ mannigfärbig. buufks Nilpfer

Biirgeh derh für eine Schuld; er ver

birgt ficln von: verbergen/ verileeken.

Das Gebirg e ill eine Reihe von

Bergen.

Bürg e rx derh in der Stadt.

C

Ch n rh Churfiirfi. Cut-h die„ die Wieder

herilellung der Gei'nndheitF die Heilung.

X_ D

Dachh dnsh auf dem Haufe. Der Tag in

der Woche. Der Takt in der Mufiß

des T aktes„ Talts- Der Dachs

ein vierfüßiges Thier. Der Tax:

oder* ein bejiimrnter Preis der Waare.

Die Taxe- eine befiimnite Abgabe.

d ing enx fo viel als unter-handeln; daher:

einem auf ein Schiff dingenx ein ge

wijfes Lohn vet-heißen; ich du n g ihn.

B edi n g enh etwas mir einem verab

redenh bedungenh bedingt,

Oöb e'lh ein eßbnrer Weißfifeh. Oeb el

hast auch 'in Pilon'. In einigen Segen

dkk' lage man auch Diebel.

D9?"- cl" VW?!- Toll. wüthend„ er

.[7 toll, die Tollliriche.

Dolmeclkher. ein Menfchh der aus ei

ner unbekannten Sprache in eine he:

7 .
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8 Dreieich-aß gleichla-.ttexider teutfcltee Wörter»

kannte itderfkßt; daher; Dolmet

fcher„ dolmetfchen, ver-dol

metfchen.

.Dunk el, ilt eine Art Gert-aide, welches

dem Weißen ,ähnlich ill; inNiederfach

fen heißt diefes Gen-aide Spe lt ,

Spelz oder Quältorn.

Dulden, die Geduld, mit Gelaifenheit

etwas unangenehmes leiden oder er

tragen.

Düne, fo viel als ein H 1'! gel, Sand

hügel an der Kiifie des Meeres. Oitnn ,

was nicht dick ill; z. B. ["0 d ünn als

ein Mohnblättchen.

Dim g er, im gemeinen Leben: der Mifi,

“ oder iiberhaupt alles, womit man die

Felder ditngt; der D u ng, fo viel als

Düngerz der Acker ifi g edüng t.

O ünlel, eine Meynung, ein Vorurtheil;

dienten, z; B. er dünkt [ich etwas

Vornehmeszu Feyn; er lebtnach "einem

eigenen Dit n-kel, nach feinem Eigen

Winkel.

-O-rath, von Eifen oder anderemMetalle

gezogen; daher: dr ätherne Stäb

äe-en u. dgl. Trac, von treten;

er tra-t.

E

Eher n„ etwas, das von mehr-ern mit ein

ander vermifchten Metallen gemachtifi;

dub-l* .last man: eher-ne Ringe,

eherne Gitter'. (liche Erz.)

Eich et!- die Gattung großer Bäume;

"S e u» eigenes Geld und Gut , Eigen

thum. Z u e i g n e n, jemandem etwas

als fein Cigentbum übergeben; fich feldfi

etwas eigen mathe-t oder -z u e ignen.

Elle, ein Maaß. Oele aus Früchten.

z. B. Baumöle, Niibfenöle, Nußöle.

Ende, das, von einer Sache; dubkk S“

endigt, endlich, endigen, en

d en. Aenten hingegen iii eine Gat

tung Federoieh; daher: die Aentc,

der Aenterieh u, dgl.

ent, ilt eine untrennbare Partikel- well??

nur in der Zufammenfeßung mit 7etdi5

und einigen wenigen andern Partikeln

ltblich in; eigentlich für : w eg- und!“

einigen Fällen auch für* aus und ab.

z. B. entbehren, entileiden

entheben, entfprechk" u-dsl'

Eule „ Nachteule, ein Vogel. In Elli

oon eilen, etwasgefchwind oder eilig

verrichten. DieEtteercigkslk*

E u t er„ an der Kuh oder an einem andern

vierfitßigcn Sciugthiere. Eitel'- d!“

di>e„ weiße oder gelbe Materie» di“

[ich vom Eeblitte abfondertl ""7""

einer Wunde oder in einemGefchwittt

fammeltzdahere ei tern- Eiter-uns

Eiterbäulen u. dgl.

.Et-ef gn en , des allgemeinen Gebrautdd:

wegen, [takt: er ä u g n c t1- lvelÖisä e

Ubfiammung nach auch kuhilg" "7 *"

Erze, eine jede Steinach *WW *m2*

met-fliehen Theil von Metal] oderHu( '

metall bey fich fiihrt; -z. V- SoWi"

Silbererz, Eifenerz , IWW

Erz ifi abet-auch einWort, welches u"

allein in der Zufammenlkiulls

  



wie folche richtig gefchrieben oder gedruckt werden.

fihiedenen Haupt - Bey- und Rebenwör

wörtern vorkommt. und allemal das

Vornehmfie in feinerArtbedeutet. z. B.

Erzbifehof. Erzkanzler. Erzengel ti. dgl.

Aerzte aber ifi die Mehrzahl von

Arzt. ein Gelehrter. der die Krank

heiten zu heilen oerfieht. oder ein o0

ctor medici-ine oder cbirorgjne.

F.

Fa (h. die Fächer in einemKaflen.Schran

ie u. dgl. Fächer. Sonnenfaeher.

(Waderl). rnit welchem fich die Frauen

zimtner kühle Luft zuwehen.

fällig. gefällig. angenehm. j Ge

fällt. das Holz ifl gefällt, Das

Wild ifi durch einen Schuß gefällt.

F üll e. ifi das akute-return von dem Beh

worte voll. oder von dem Zeitwerte

fällen, Fühlen. im Herzen; das

Gefühl. Die Pfühle. fo heißen

in manchen Gegenden in Oberfaehfen

die Kopfl'üffen in einem Federbette.

Fäule. von Faulen. die Fiir-[nic,

Hingegen die Feile ifi ein eifernes

Infirumet der Sehloffer und anderer

Metallarbeiter,

Fett. fetter Menfth. einSegenfap ge

gen mager. Vetter. des Vaters

Bruder.

ijklg. fo viel als Flügel.

Flagge eines Schiffes. das Schiffflaggte.

Ol" flache Hand. die Fläche einer'

Raumes.

(Anhang.)

Flurh._ flachen. einem mit Heftigl'rit

Vöfes wirnfehen. Flug der Vogel.

Pfl ug. ein eifernes Ackermerkzeug.

Frath t. der Güter oder Waal-en. welehe

profeffionirte Fuhrleute für ein gedunge

nes Geld weiter fiihren; daher; Fracht

brief. Frachtfuhrmann. Frachtlohn . be

frachten u. dgl. Er fr a gt aber. ifi

dritte Per-fon von frag en . befragen.

befragt n. dgl.

fred e n umeinWeib. Freu en. fiehüöee

eine Sache; z.E. das freuet mich recht

fehr Die Fr eud e.

fr o h n e n . einer Hei*eraff umfonfl dienen z

daher: Frohndienfi. F r o hn

bauer. Frohnacker u. dgl. In

einigen Gegenden fagt man auch fra h:

n e n. die Fröhne. der Frdhner oder ei

ner. der zur Fröhne dient oder arbeitet.

F u d e r. ein Fader (Wagen voll) Heu

Gras. Holz u. dgl. Futter heißt

man die Nahrung der Thiere; daher:

das Pferd ifi gefüttert. Futter in

Kleidern. Unterfutter z das Käfi

eheniflinit Leinwand ausgefiittert.

für. ein Befiimtnungswörtchen. Vier.

oiere- Zahlwort.

G

Gar. ein Adnet-dium; die Garni-he. ein

öffentlicher Ort, wo man Speifen gar

[och et. oder fie fiir den Verlauf zu,

bereitet. Jahr. das. (annu8)iiihrlirh_

Z
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.-"Wxx..-

nciht-en, das Vier muß gäh ren, hat - .het angenehm; in der Mehrzahl: die -

ausgegohren; die Gain-ung. Gerüche.

"s 9W"- Verjährung. vollZahr "Gewand, einKleid; Gewandq das

(LULUN- "ljähkeaö d" MWG 7| Partizipium vom Vet-bo wenden,

: verjährt* fähig [ichleithtinalleFällezu fchicten,

gelten, das Unkraut ausreißen; nicht .d“h“'la9*m9"7 "ifiki"sew““d"*

Mum_ 'Mana Gewandtheit. Ge

_ _ _ _ wändq die Wände in einentGrbäu

Gans, ein Shwintmrogel, in derMehr- de- vondemWor-e: die Wand; au.

zahl* die Gäm-e' Gauz- das 9W- gewandt, von anwenden. erhat

ze„ oder alles, was zu einer Sache fein Geld um angewandt ode-ung,

gehört, zufatmnen, Das Ganze ifi wendet_

"K" dßsllHalbe* Gänzlkä) Om( gewahren, geweiht-werden, erblicken; in

a v *9* Gewahr nehmen, in ein Gefängnjß

Gamer,- von Holz oder Eifen; eine Gate bringen; gefangliche Gewahr.

WWW“ gewähren, die Bitte gewähren. zugl

[kehen das, am welches jemand bittet.

G anche„ Mifigauchez niht Jauche. _
G e w e hr„ allerley Waffen. Nom"

GetÖa-dle auf dem Felde. Getreue . man fich gegen Angriffe wehren kann_

* *enfi *me* “* als: Flinten, Säbel u. f. w. ?Das

geh„ von gehen, Zäh, gefchwind„ heftig, Gewähr im Vergbaue, daher G'

rafä). hqfijg; jähxheißtauchinman- währfch ein. *Gewährlcjfiqus

chen Fällen fo viel als (teil; z. B. i' Gewclhrsmann u.dgl.Ge1v-a.hk

der Hügel geht auf der andern Seite 'fam-h fo viel als Verwahrung. iB- F

ich' jäh hinunter. ill abfchirßig, einem Verbrecher in gute Gert-aM"

Die Jahr eines Berges u-.dgl. Jclh- , nehmen.

lingh plöhlichh frhnell; ein jährt Gräber* von Graz; d... Todtengräbtk

Metifch, der hihig und leichtzum Zorn GW b er- er ifi m. grzbe", Menfch.

zureizen.- Je, 1e mehr. je heller. GWB das» auf dm Felde x WSW:

Serj-h ke. gerichtlich. vor Gerichte nchen. . .halmenz 9 rufen, das Pferd akut“

Gill! cbt. eine entfernte und noch oder weidec aufder Wii-fe. Die-Mund

ungewilfe Nachricht von einer NeuigkeitF g r afel (mähec Gras) fin: das Vieh

befonders wenn fie unter vielen miind- G räßli eh, ekelhaft fürchterlich. *kel

lich fortgepflanztwird; ruchtb ar wer- haft fchkcckljch_
den. nach und nach bekannt werden. Gee-th die oberfte in die Länge IWW

M* u th. von rie-hen; die Blume rie- Schärfe eines Oinges. z-B-"l" *NW



wie folche richtig gefehrieben oder gedruckt werden. i.

hobel bey verfchiedenen Handwerkern,

Grathen an den Fifchen. G rät

fihen- die Beine aus einander fper

ren oder grätfchenh gra'tfcheln h grat

telny gratteln; der Grätfcherh das

Greftfchbein „ oder der einen folthen

kreitfthenden Gang hat.

Gilde. eine Zunfth die Fleifihergildg

Schneiderg ildex fo viel als Flei

fcherzunfth -Sihneiderzunft u. f. w.

Gültig- von geltenh' die Girl te

Fruihtgitlte u. dgl.

Gratis, zerbrechene Stücke von Steinh

Kalk- Lehm u. dgl. Genus h einen

hohen Grad der Furchth des Schre

ckens undAbftheues erweckendh G e a u -

fen und Schaudern erregen.

Träuelh der höchfie Grad des finnlichen

Abfcheues. G r cin el tha th eine fehr

abfiheulitheThat. Grauliche FarbeF

von graux nicht: greiuliche Farbe.

Krauel, eine Gabel mit gebogenen

Zeilen- in Oberteutfchland heißt es fo

viel als eine Fleifihgabel.

oki-b. lieinigter Sand. Gries , ein

grob gemahlnes Getraideh welches grö

ber als Mehl und feiner als Grüße

oder SMA iii; Griesntehl„ Griefeln

oder in kleine Stückchen zermalmen.,

Griffin'. dem Griefe oder groben San

d' ähnlich h z. V. griefigtes Mehl.

Griesgrammen . vor Grimm mit den

(ihnen lnirfchen; Griefenh den gefpih

ten Weißen in der Mühle zu Gries

wahlen. Grüß euch Gott! er hat

With freundlich gegritht.

Größe. von groS, größer. Das Ge.

fr b fe von einem Kalbe.

Gelder-h veraltet, [rate: golden. Der

Goldgüldenh rethgitldeny weißgiilden

Erz. l

Gitteh von gut; dee Jude. [fait: der

Jude

Gittery Vermögen. *Gitter bon Elfi-m

H

Hainh ein kleiner Wald.

Haken „ ein langer Feuer-haken. Eine

Hai-kg Holzhacke- Krauthacke.

Hau fe nh ein Fifihh von dem die Haufen,

blafe. Ha u fen h von dem Worte

H a lt se* z. B. diefe Familien haufen

in Frankenx oder haben dort ihre Hau.

fer. Haufen heißt in manchen Fallen

auch fo viel als: fich irgendwo aufhal

ten. Der Feind hau fet in den Ge

gendenh zieht oder fehwärmet dort her

um. H a u fi r e n h verfehiedene Waa

ren von Haus zu Haus feil bieten z ein

Haufirer.

H äu fer„ die„ Wohnhaufei; Gartenhaufer.

Heiferh der Hals ift heifer. Oiefer

Ofen ill heiß, die Witterung ift fehr

h ei ß.

Hayh Hayfifth h ein großer Raubfifth im

Meere. H a y n b u ih e , oder Hagebu

chey eine kleinere »Bu-tig welche ge

Nöhnlich in Gefialt eines Strauch“

weichfet.

.ß eh l e rh oerhehlen h verbergen. H ö h l e nx

die Höhle. Die Hölle und der Him

Z 2



12 - Verzeichniß gleichlaucender teutfiher Wörter.

uiel. Hd hlung. von hohl; Hohl

bohrer. er hat den Kürbis ausgehöhlt.

Hell. heller Schein.

Heil und Seegen. Heiland. heilig.

heilen. die Krankheit; der Arzt hat den

Kranken geheilt.

Hut. der Filzhut; der Huter . Huterer.

Hutmaeher. .Oiefer Mann iii auf fei

ner Huth. Hüthen . 2th geben. daß

einem nichts Uebels gefchehe. Die

H uth w ei d e. wo die Dorfgemeinde

das Vieh weiden läßt.

I

Zucht. eine Art verdeckter Schiffe. mit ei

nem Gabelmalie. das kein tiefes Waf

/ g fer braucht. .Die J ag d . der Jäger.

Iauahze n. feine Freude durch ein lautes

Gefahren ausdrücken. z.B. Juch l Julb

he! J aucher t . iii ein Feldrnaaß.

fo oiel als etwa ein Morgen Landes.

Jener. jene. jenes. Jen ner oder Jän

ner. heißt der erfie Monat im Jahre.

K

Kehren mit dem Befen. Umkeh ren.

verkehren. K ö h r e n . ein oeraltetes

Wort. fo viel als w ä h l e n ; er hat

ihn dazu auserkohren. Ch ö r e n. von

Chor. die Chöre. Vor kehren. er

hat andere Mittel umgekehrt oder an

gewendet.

Keil. von Holz oder Metall. Keule.

die. er "cblug ihn mit der Keule. Die

Mörferkeule. g

Keller. der. Weinkeller. Vierkelter. Der

Kellner. die Kellnerinn. Köhler.

oder Kohlenbrenner.

Kiel. der. an einem Schiffe. Kühl iii

oft die Witterung.

Ki en. Kienholz oder Kiefernholz. Kuhn.

der kirhne Held.

kindliches Zutrauen; ländlich. "7

kundlich.

klein und groß, Die Kleyen in der

Mühle vom Getraide.

Knappe. der. Bergknappe. Sehildlnapyl

Knab e. der . eine junge Perfon von

männlichein Gefmlechte; kn app. rue

oder frharf anpafi'end; z. B. die Vent

kleider find ihm zu knapp. Sieh knapp

behelfen. * *

können. ich kann; kennen. erkennt

den Mann gut.

Krähe. die. ein Vogel. krähkn; d"

Hahn krähet. .Der Kranke Waldi"

Kriege. die. der Krieger fchließt Frieden.

Die Krieg e . aus welchen man lfm

ket; der Krüger oder Schenkwirtll

Das Krieehen der Schlangen

dem Erdboden. Der Kranke geh' an

der K rit cke.

Küfte. die . des Meeres. Der Kritik'

Meßner oder Kirche-Wiener. San-[7“

ner. Eine K i fi e. in die man Wartke-l

einpackt.

L

L a th e n. das . auslachen, Die L ask“

eines gedruckten _imgtbundenen Buches

 

  



La

L au g e der Seifenfieder.

wie folche richtig gefchrieben oder gedruckt werden.

Lachen, kleine Sümpfe oder Seen

(Lalunen). die L ach eh ein Loch oder

vertiefter Ort auf einer Wiefe oder

Ebeney der mit [iill fiehenden Gewäf

fern auge-füllt if'i.

ub„ Die Blatter an den Bäumen.

Die L nu b e. eine Hütte in einem Gar

ten mit grünem Sefirauih umwachfen.

Laubthaler.

Laith ein

le'iebelgenniihsL z. V. Smnittlauch,

Knoblauch u. dgl.

Lauten- das mit den Glocken. Die Lau

lehktn. unterweifen; leeren.

tc. ein mufikalifihes Saiteninfiru

ment. Der fprieht fehr laut, Er

redet lauter dummes Zeug. Diefe

Gerüchte werden immer la uter. Er

hat fich vet-lauten [alien. Dic-fe

Sache wird nun lautmäulig, oder

kömmt in der Leute Mei-tler.

auslee
ren- einen vollen Becher leeren.

Leit). der Leib des Menfchen. Laibh ein

Laib Brad.

leihen. fo viel ais einem etwas bergen

Mill-(hen Stand gehören ,

Themen.

Layen„ die nicht zum

gemeine

Leice-1 an der Hand. Leitung. Leider!

f]ne klagende Unsre-fung h ein Zwifchen

wort. -

le le n in einem Buche. L ö fe n. [os-nacch

Leuch

brennt. Le u ch teh (Laterne).

ieucht

ter, auf welchem eine Wachskerze

Ek

Ung. Durchlauchth *Erl-imb

Erleithterungh erleichtern,

Leuteh Menfihen oder mehrere_ Perfonen.

Leidigh Unlufi erweckendh befchwer

[ich. fällig. Leid- er tragt fein Leid

geduldig. Leidtragen. Leiter, er

[Zeigt an der Leiter hinauf. läutere

'3

ter Fiier. Leichter als ein Pfund.

'l

den Branntwein; die Lauferung.

von ablaffen;

von zulaffen.

von Luft.

Leute loslaffen„ befreyen.

LäufeF oon Laus. Leife feel-.hem fach

L ü g e n h Unwahrheiten h diejelnanden' fcha

Maas-f dich ein Fluß. Das Maaß ei

Magdh dieh Dienfimagd „ das Mägdihen

Magen h der h im menfiblichen Körper;

te reden,

den können; lügenh die linwahrheit

reden, Liegen und fihlafen. Lieger

fiatth (Weinkarte).

M

nes Oingesh von m effen. Meißig

leben, Meißigl'eirx gemäßigt. MaffeF

dieh bey einem Conclrrfe- wobey der

M a ffe - Vertreter „ die Schulden-waffe.

Gleichermaßem übermäßig 2e.

oder gewöhnlicher c M ä d eh enF null)

Oberfciehfifcher Mundart,

maihenh er hat es gut gemacht. Der

Mag enfaamen heihtineinigenPro

lies in dem Buche; "er ließ davonabh*

er ließ es zu.

Lili. ein lifiiger Menfch. Wohllüfiig- ;

Loos- Lotterieloos; die [ofen ibdfen)
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vlnzen Teutfcblandes auch dee M oh n- märlte zu halten. Dee Markt heißt

faam en; z. B. in Selim-eich [age auch in manchen Gegenden fo viel al.

man auch; Magen fiat: Mohn. der Jahrmarkt? der Kw??? einee

Mah“ ein Mah“ Zahlwoxc_ D“. Mam. Stade' auf we em ln eee ert-ge

mit Farben, gemall. Wahlen das meolntglecl) del-Jahrmarkt gehalten wexd,

Gele-aide in der Mühle „ das Korn in W* "W fÖl-Ölwks wkMdal ?

gemahcen; daßMc-(a eich en_ Die der Marktelaß, dee Mar tor nung,

Malz ee' c. der Marktmetfier, Mae-ftfeheeyee.

M ä h r ch e n, eine eedjchtete Eezählung oder M q (7 v' (b e d" NL" (k 9 (h s - das MM'

eine fogenannte Fabel. Die M ö h r e fÖwW- "o" m“ fi M* _

aber ifi eine gelbe Rübe oder Nabe. Mäafe im Haufe» 'vjkkfößjse Tbikkk- D:

Mand "n- um FMH-- daher: Mcmdel, M elfe, em Sengvegcl. Das Mak -

ferne. Mandel, inObel-fnäyfen eine Srafihum M-We" m Oberfachfen*

Zub( W1 15-; z» B- eiklk MANN( M* M eer , das, das große Weltmeeeq das

fe, die Mandel Eyck. Die Mandeln Harlem" MM- - wehe Meer u. "- u'

am Halfe des Menfchen. Der M a n- Me h ren- oerme h ren, enchrmahlö

tel eines Dragonets, Reiters 1141m.; MW, e nennen die Fuhrleutc amd

er hüllec [ich in feinen Mantel ein. ez„ aug aßgelehus Zugpfekd. Die

M ark, das„ in den Knochen der MenfcHc-n Mähri ng „ ein Graben (Cane-O- *"9"

und Thiel-e. Die Ma rk Silbers oder durch allet-len [ln-each abflikßei

Goldes z der Ma rkfeheider bey *Mehx zu d“ Mfxhle* aus ,dem Ecke-aide

den Bergwerk-en , welcher Gold und gemahlen. Der Mehlthau.

Silber und andere ocrenifcbte Metalle

von einander zu fcheiden verfieht. Die

Mark, ein Gewiäyt. z. B. eine Marl-k

Miffen, fo viel als: entbebren; d-V

fann den Sehnnpftabak entbebkkn *7 *

Goldes odcr Silbers. Die Mar k, entmthen' Vero* *ffen.ode;gen;„,

ein ausgemeffenes Gebieth eines re- "Zuden- WS etwas weg *fi Ara, „g

gierenden Herrn, wie z._V. die Mark wre" gegatkge" Z U* hat .das c

Brandenburg „ die ukee z' odecunter- nach zwey Stunden dee-mußt.

Mark, Ober-Mack 2c. Das Mark- Mißvee-[kand, Mißbrau-h. MifimWh*

or aft bum Mähren. Die F e (d - fo vie( als Niedergecchlageuheik- MW'

M a ek oder dee- Rain- oder Gränzflejm lofigkeit [mißmuthjg.

Gränzzeichem die Mal-kung. Mi t te die der Mittelpunkt Wes Nau

Markt, der, oder derÜMae-ktfleeken , ein mee. Öliethen, fo viel als: dll".

Okt-lu' das Laudesherrliche Vefugniß g en; *vermjethem cjnmiethen, Meet-hz

bffibk- jähkljcheinenoder neehreeeIahr- zinfen. Müdigkeit, tnüde* '*9 k"



- nie [eiche richtig gefcinieben oder gedruckt wekden.

ofs: krafclos, entkräfiet. 'Das Ge- P

müthe.

Monarch der die Mon-UW_- Pnrther, die, ein altesVolk. Der Par
a y *

der. ein morgenländifcyes vierfüßiges:

Mo n at des Jahres. Der M o n d „ der Thier.

Schein des Mondes. Das Mondenjahr. Pfad- heißt fo die( als ein

_ Funke-Y» Wes'M u fe n, die , hießen bey den alien Heiden P f ad heißt auch in manchen Gegenden

die Göttinnen der fcbönen Künfie. Die
fo viel als ein H emde , daher.- der

: Muße, Ruhe und Zeit zum Denken Pfadler.

und Arbeiten. Muß „ eine zu einen l . l > * l

,Bi-ey gekoihteSpeife. Muß, ich muß. PfaZne FL-:bÖ-nee: [TI-sl. fie e" *Wh a

oonmüffe n. -

P r a hl en , groß rhun, e. prahlt mit dem

N mit Diamanten befepten Fingerringe.

Pr allen, der Schuß prallte ab.

Nacht- W- Tag und NUN_ Nasen», u. Preuffen, das Königreich. Preik der

nagt an einem Knochen. *

_ ben, ei! men. Lob reif* „ a effen.Reime „ der, eines Kindes oder eines an- h p m "p e*

dern Oinges z er fagte nämlich! Q

ich habe gegeffen 2c. Vo rnchmljkh

. , _ _ . Quelle, Veunnenquefle , Waffeequelle;NUn* m Wdlnem' "h vcrncme' Neun* es quiilc dort Waffer aus der Erde.

"'""“- ZW *"9"* Die Quehtg ein [änglichviereckjgtc-S

Sci-ef Leinwand, an weichem man [ich

Ö . abeeocknet, daher: die Handquehlß

e oder das Handtuch „ “an welchem man

Oede, tenden-ohne, nnfruchtoak. Die Ein

fich nach dem Wannen abtrocknet.- Die
öde. “Ed en wird-in der Bibel anch Qual, das Qncilen, einem fihmekz

das Paradieß genennt. hafte Empfindungen vera-fachen, einen

Die n, 'in welchem einge-heizt wird; Mffe n p“""9*'“*

iii die Thin-e. - R

Or dem der* geifikiohe vide!“ weklichk' de'

Ordens-kite», die Oedensdame. ein al-„ Rahm: der. von der-NW dn nuheoder

(kn O rt e n im Garten oder im Hau- audi??? Säuvkhifkkä daher* “b 7 ah

fe; örtlich. Ve e o e d n e n, anordnen. u' k u» *WiWi-Neid “b"7""""* A" '
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'x

beraum en, eine Zeit zu einer ge.

wiffen Abficht fefileßen oder befiimnten.

Rad, das, am Wagen; inder Mehrzahl:

die Räder; der Rademacher oder Rei

dermaciyer.

Rain, der„ zwifchen den Feldern. Ein

Rai uch e n „ (Raindl)„ ein kleines mehr

flaches als tiefes Küchengefmirr , oder

Tiegel von verichiedener Größe, mit

oder ohne Füße.

R ante-die, Knnfigrifle, zu Erreichung

unerlaubter Abfiehten „ zum Nachtheil

anderer. Der R a nk e n, auch die

Raute, NV. Weinranken, Ho

pfenranken u. dgl. Der Rang,

die Rangordnung. Der Range, ein bds

artiger ungefitteter Vube. Die Ran

ge „ eine Art Mangoldkrautj

Rath, der. von rathen; daher: der

Stud t-Rath, Rathsherß Nachs

oerfammlung, Rcithfel , von ra -

chen; errathen. Räthli ch oder

fparfam mit einer Speife umgehen

oder nicht zu oiel auf einmaldaoon et'

fen„ haushälterifeh mit etwas umge

hen. Verrathem einem ein Ver

brechen eines andern heimlich anzeigen,

Landesoerräther, Skaafsverz-ä

eher, eine Per-fon , welche zum Scha

den ihres Vaterlandes allerley boshaf

te Ränke fchmiedet.

Rau b, oder Diebfiahl. R aup e n, krje.

* .hende Jnfekten. z.

Räuber oder Diebe. Reiber, ein Ju

firument von hartem Marmorfiein, mit

welchem man Farben auf einem Rei

beflein fein abreibet.

Rechnen, mit Zahlen, die Rechenkunlt,

er rechnet es aus. Es regnet und

fchneyet oft zugleich. Rechen, der,

oder die Harfe.

Recht, das„ es regt [ich, von rege-ger

regen.

Rede, er redete laut. Rbthe, die,in1 .

Gefichtg der Röthel. eine rothe Erde.

Reihe, die, in Reiben gefiellt, nach ein

ander angereiht„ derReihentanz. Der

Reyher , ein Rauboogel oder eine

Art von Snmpfoogel. Reue oder -

Vußez er hat es bereuet.

reißt-m zei-reißen, der Rißh die Riff'

Reuffen, fo heißen aua) die Rul

fe n „ ein Volk; z. B.Kai['erallerReuf

fen. R ei s„ ein Gecrajde, welches in

wärmern Ländern häufig gebaut wird.

.Der R e i s , ein dünner fchioankf'

Zweig eines Baumes oder Straub-Ä.

daher: Reis-holz. Die Reife; er

reitet auf der Heerfiraße. Im Lund'

herum reifen. Die Renft. Flläi'

reufe, ein gelloobleufk Kolb 7"“

einem engen Halle. Fjfihe darin" im

Waifer zu fangen.

Reiten, der Reiter. Reuter'. “USM

tenz fo viel als gätenh aus-täten d“

Unkraut im Garten.

Rhein, 'ein großer Fluß in Teutlcltluud

Rein, oder von allem SrhmulbkliWt*

Riß, der, oonreißen; er machte einenNjl

_in das Papier. Rieft, fi" “W'

* ordent



wie foich'e richtig 'gefchrieben oder gedruckt werden. 17

,; ordentlichgroser Menfch. 'Nies Pa- fangen) eit-,Kind fangem tranken. Nil.

hier; welches 20 Buch enthalt. Rieh

das Nich*F _

teutfthen Reiche.

Nici' e„ Kleiderh Unterröekeh Oberröcke.

Recken h etwas herre>en g er

reekte es hinh zum Befehen.

Rofen, wohlriechende Blumen. Roh.

die Reife( oder Pferde.

rothe Farbe; Die Notte„ eine Ver

fammlung mehrerer Perfonen; Ro t t

m e i ft erh der Borgefehte einer Rotte

Ausrottem oertllgen.

rithlich, von roth. Nedlich- feiner

Pflichth feiner Ablicht vollkommen gemäß.

kthredlg h mit ungebührlichrn Nnhme

oon fich felbft reden,

S.

Sa a lF den* ein großes Zimmer,- die Saale.

ein Fluß in Oberfathfen.

Saat. der Same zum Selen; fat,t„ er.

hat "ich fait gegeffen; ihr fahth von

l'ehen. *

(Wille, fooielalsleifeh fachte gehen-h'

l'oh das ntan es kaum hört; er fagte,

*ion lagen(ciicere); er vrrurfachte

ein lautes Gelächter.

Shen ini Felde. Seen„ die See Ge

"Wnrrth, Sehen mit den Augen.

.Säule- Bildfäule. Seil- einSchiffs

feil

lIlnhang.) * * * * ' * W

eine Landesgegend im

Krankheith Biehfeuche.

len. Säugammeefaigem fo bie-l als

feihe ng etwas flüiiiges durch ein Tuch

feihen. Die Se u che- eine. auftretende

Schaaleh dieh von Porzellain- Silber

Zinn u. dgl. fchaal "fi das Bier ge

worden.

Schaarh die„ ein Haufen Menfchen oder

Thiere, Die Pflugfchar. Ich fch art-e

in die Erde.

fchcilen- die Rinde von eine

fchalen. Scheelfüihtig.

Schein des Lichtes.»

m Bau-ne

Scheune oder

Scheuer- in welcher Geil-aide' aufhe

wahret und ausgedrofchen wird.

Schild eines rbmifchen Soldaten. Haus.

fchild; er fchilth von fthelten.

fchlafl'. lockerh nachgeben. Schlafbey

* der Nacht im Bette.

Schleife/ von einem Bande getnamt; die

Schleife„ eine Art Schlitten-h auf

welchen man Güter oder Wanken fort

führet oder zieht. Ich fehleife das

Meffer auf dem Schleiffirine, "

S ch le u h e nh uuterirdifche Kanäleh Schien

fien räumen. S ch le i ß en , die Federn

von Gclnfen. V e r fch l e i fie moerkaufen

Schleuh zug ftatt.- fehliehe zu.

S eh o oh. er tigt auf feinem Schoofie; er

fchoß nach ihr mit der Flinte. Der

Scho ß- fo viel als Grundzins; da.

ber: Schosgeld- der Scheffer. _

(L

 



ia Verzeichnis gleichlautend'er teutfcht't Wetter.

stemute. wsterd in die Schwem- Trdge. ein Waffettrog; träge. faul,

me reiten; die Sehwämme in dem

Walde.

"ehrt (elle). fein (runs).

fpielen. mit Karten. Spithlen. ab

fchweben. abwählen den Unrath mit

Waller.

Staat. ein Vogel; der Staat* im

Auge; fiarr. fieif; erliarren oott

det-Kalte.

Ställe. von Stall. Stelle. von

fiellen. Stehlen. rauhen.

Stiel einer Blume. Stühle. aufwel

age man fich feht.

Streit. Zank; er [treat Satttenin

den Acker. ,

T,

Taig zum Brodbacken. T eich voll Waller.

Tannenholz. die Tanne. ein Baum.

Die Tenne in der SÖeune. aufwei

cher man drifiht,

Thon. dendeerpfei-brauärt; thönern.

ook Thon. Der Ton in der Malik',

tönen. klingen.

Thiel-e im Haufe. Die* Thiere in der

Wildniß. (oder irn Stulle.)

Tod. der. die Tode-en; er iii nicht

todt. getödtet.

langfam.

u' .

Ufer des Meeres. nicht Uber.

Uhr. die Wanduhr. Tafehennhr. Sonnen

uhr. Uhrmacher.

Ur. ein Wort. welches nur noch in det Il'

fammenfügung rnit einigen Nebenwir

tern und einigen wenigen daoon abliam

menden Zeituoör tern üblich ifi, Es bedeu

tet befonders das teile in einer Sache. tl

nenAnfang. z.V. Urheber. uralt.

ein uralter Mann, Ur-Aeltern

Urbar. in foolel ats nochwas-nd

dazu gefthickt gemacht. Urkunden.

urkundlich . Uefa-he.. micht-ft

Urlaub. Urheber. Urne..ul

fprung. Urftoff; Utotbs [Wi

A u er ochs. welehe. lehtere gebräuch

lieher. Urtheil. Urgicht. dath

kenntniß eines Miffethciters. befundt's

auf der Folter. Urin oder Hull!

Urplöhlith. fehr plbhfiehz Ueli"

len. Urwefen.

V.

V e rs. der. die V e r fe. Zeilen 'in stil-*ld*

ner oder ungebunder Rede. in 'Zeil'te

ren. Frrfe. die. ant Fuse. td'.

fo viel als eine Burg. SVW fl- s

W.

- . * _ . trea- Ü*
Truth'. Kleidungsart, eine Tracht Holz. Waxhe- Sehrtdwaehe. MUSIC-Werd

Triebe. der Trieb; trübt Witterung.
Wag en. in welcth man

73*___

Z:
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wie folgte rlhtig gefehrleben oder gedruckt werden. .9

und Wagen. Wagen. von Mage

und Gewicht; er wage das Fleifih in

der Waal-Haan; in Oberfachfen fagt

man: ich wiege. du wiegen. er wieget.

Die Wiege. in wellhemanein Kind

legt; wagen. fich der Gefahr eines

Verlulies ausfeheni er hat fein Geld

in der Lotterie gewagt.

Maar-e . die Kaufmannswaare. gute

Vaart. Waaren. Wahrheit. wahr.

wahrhaft. wahrlichi ich war. er w ar

indemHaufe; b ew ahren. o etw ah

reuz gewahren. erblicken.

Wachs. aus demaniggefihieden. Wachs

figuren. Wachstafeln. Wachsliock u. dgl.

nicht War.

Wahl. die., in einer Sache haben. Der

Wall um eine Fefiung. wallen.

wandeln. *

Warte. die S ternenwarte. Burg

warte. Warten ander-Think. bis

jemand kommt; ich w arte. bis er

kommt.

Maid. ein Farbekraut; weit davon iii

gut für den Schuß. Weite Strümpfe

find beiter als enge. Die Weib e

auf dem Felde für das Vieh. Wei

demann heißt fo viel als ein *,'teigerx

Fökfitt. Die W ei d e . ein Baum oder

Str-tum. W. eid e rue ffe r desJeigers.

Weiden. das Eingeweide aus einem

Weidmann-nen( W e i dlich. fo viel

als fiat'. in weiterer Bedeutung: tüch

"ly, brav.

"ks k n; wegen deiner Eigenfwaft; diefer

,wett-n- W ä g e n aber heißt fo viel als

' wiegen. Brodwiegen; erweigen.

etwas überlegen.

Weih en. einweihen. entweihcn. die

Weihe eines Priefiersz er weihet

fich dem geifilichen Stande; gewei.

hete Sachen. Weihnachten.

Weil. eine Partikel; weil er nicht wir!,

Weile. ein jeder nnbefiimmter Zeit

raum. Weilen. verweilen. fich eine

Zeitlang au einem .Orte aufhalten.

Wehland. vor dirfem. ehedem.

Weife. Art und Weile; ein weifer

Mann. (Zapfenß). die Weisheit;

ein weißer Mann Wilbur); diewei

[ie Farbe. Eine Waife. ein altern

lvfesKind; das Waifenhaus. Zeh

weife hin. zeige dorthin. hinweifen

auf den Ort. Die Wand weißen.

weiß überfireichen. Ich weis. von

wiffen. (seite).

Werk. wirken. ein Week ausführen. ver

fertlgen. Das Werg von Flaihs.

Werth. der. einer Sache; es ill be,

währt befunden; es wahrer folan

gez er wehret fich gegen den Feind.

Ihr wäret da gewefen? werde

doch klüger. Werd. einekleineJnfel.

ein Werder. Weirter. Aufwärter. -

Widder. ein Schaafboee. “Wider fich

[ich felblt (contra). Sich widerfe

pen. Widerwillen haben gegen

etwas. Wiederholen. einc-Arbeit;

wieder hergeben.

Würd e. Ehrenwürdr. (signierte), Wir.

the. Gafiwirthe; er wird kommen.

(J 2
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20 “. Verzeichn'iß gieichlautende'c' *fe'utfth'e'e "Wö'rfei r :ick

X

Xantippe- Ximenes- Xenokrates,

Xerxes- Xen ophon, "find fremde

4. - griechifche Wörter.

Z

Zach. zähe, das Leder in zähe- das Fleifih

j|7 zach oder zähe. -

Jahren- fovielals: The-einen. Zeh

ren auf der Neifg Zehe-geld

verzeheen.

Zehen. *zehn-x Zahlwort; die Zähne im

*' Munde. DieZehe WiFi-ße.

'einem einem etwas; anzeigem zu je

. mande_s Wijfenfchaft bringen; Anzei

, .__ 9e. »Der Zeigefinger. Zeichen

. eien (sig-111W; Zeichnen- einen Um

riß zu einem Bilde entwerfen. .An

__'_,„ zeichen- ein Merkmal. Zeugniß

“ '5

"' 'geben- ein Zeuge.“ etwas bezen

g e n; Z r u g„ alter .Zeug von Metall;

W erl'zeug. Zeug haus- in wel

chem Walken aufbewahrt werden.

z e i ch n e n a etwas mit der Feder- mitdem

Bleyfiifte'oder einem anderen Infini

mente. Die Z ei eh en kunft oder

Zeitiynnngskunfi der Maler.

*zeihe n - einem etwas Schuld geben. Vek

zeihen- einem ein Verbrechen versc

*Z ben 7 die Strafe erlai'fen.

zemh, fo viel als: ziehex veraltet.

' Zeurh aus mitdeinem Heere; zeuch hl":

zu deinen Aeltern u.dgl.

Zieg e, Gais; Ziegenboah Ziegenkäs.Oie

Zieg el von gebatkenen Lehlm d"

Ziegel [keine. Zitg el- mit we(

thrm die Pferde geleitet werden. Ilk

ch e„ Vettzieche- Ueber-zug eines Belles

Oie Züge mit einem Feder auf dem

Papier. -

e * l

' '- ' * But()
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B' atehad- “r *urkße r' - u ti_ ii-.w ö rt e. t* *)'.Mftattqz'öfifchmer Sbcache. *

Abbrechen. die Ballen. santa-tree las

Laien... p ,. 7*.

ablegen-'die abgedrurktett Seiten. For

,Z tuen rt. aürriduer [es erneuert-ree

. Iceldertzien . *_Uceidenz - Arbeiten.. le ca

euel ,_. l'eyenewanc . l'aacielent:

Ahle. la pointe.. p _ *Anfangsbuthfiaben. [..marie-inner. K

Angeln. die. in welchen die; Spindel der

Walze an der Preffe läuft. *128. gitarre

exakter. . '- 7 - ,7.. l x

_Mills-(legt, . die.. oder; die *at-*sern _Ste

3,4 ,ot any-_'_Xahmg ,leg hai; tie:n1arge.

aufheben oder Lagen machen. ram-treat

auftragen . *touch-ee in far-ene. ö

ausbinden. [ier la page. g _, 7

Auslaffung. (eine Leithe)kune aniissiao.

“Witch-ten. compter le immun-crit-l

ausillljtßtn. impoeer.

ausfihlirfien. jueciiier [es lignes.

x .

*1--*.. .,

_ Balken an der Preffe. Der .Oberbalken

-le aan-mise a'en haute» Der Unterhal

ken le normaler a'en bus.

Ballen anfeuthten. rekruicnir len balere-'.

.Ballen mathen. monter les bulos.

Ballen reiben. äistrjbuet' lee hitler.

Ballen putzen. rutieeerlee balee. “

Ballenleder. les clier .it-.8 hitler,

Vallenhaare. tin crin. . ,

Vengel. le bareau. * * * *

Vlafebalg. le soutiiet. . .

Blafe zum* Firnißiieden. .-3.3 tl'alenrbic.

Blatt. ein. unet'alie, reujue', ' '

Vlehwage. la niueau.

Bogen-ngapier .* ein . une keuiile* .ie

* papier. . 1 7 *

Brei. Wafchbret. Sehbret. l'aie.

Ära-t. das. unter dem Karen. darauf fich

q die Schienen befinden. la table.
 R_

-* *) Dickes Verzeichnisx von ty p o_g ra

. "ch er und das folgende in it
iiblichen Kunfiwörtern in franzöfi

alieniftherSpratbe wirdfo wohl Sehern als
.. Okuäern gute Dienfte leiflen. die in Gegenden von Frankreich oder Icq

lien in Condition od"

* * fich in ihrer Kimi)

dem. Sprachfori'tbkl

densarten in mancher Rücklicht

kommen .
diefe Länder in d'er Abfitht befuehen wollen . um

iu üben. oder ihre typograpbifchen Kenntniffe zu erweitern. Auch

und Lgikograpben find dergleichen technologifrhe Wörter *und* Re

fehr zu wifi'en nöthig.



ga Vurhdrur'er r Muß-outer in freut-IWW Imam.

 

WW“ die- l. cabjecce.

Burhdrucfem du*- l'imprimenr.

Buchdruckekey - l'jmptjmerie. x

Buch Papier- ein, one main rie papier.

Buchfiaben, die. les_ (Lauccakes.

Burbfiabe, ein mußt-ter, verzierte!, unleccre

xrise. *

Buha-hen. die-hohen, oder diekleiurn Bach

fiaben, welche hther im SuS wart-ich

tet werden und im Say bey Wörtern

gebraucht werden, die abgekürzt und,

oder womit im Texte Anmerkungen an

gezeth werden, die unter den Seiten fie

hen , [es letteinex.

Buchfiab'en, den, mitdcr Ahle anfaffen, 3.28.

beym Corrigiren der Fehler in der For

me, piqne ln leccke.

Vuehfiaben- die mit dem gewöhnlich foge

nannten Tächelchen oder Hufe p näm

lich üöiöü, nennen die Franzofen

les lecctes citcnnfiexes.

Bochfiabe'n, die mit den zwry Pünktchen,

z.V. ?1216 v, les letcreß crema.

Vurhfiabem Titrlbuchfiaben, 128 1ectree

ä'abbrneiacion.

Vuehfiaben- die, int "kk-gen in fakfrhe

Fächer werfena fairer (ke coquiueä.

Buchfiabm, welche an der Seite einer Co

lumne We... und 'ich "Werkgru

1e3 letfkes ße Mucke-c,

BWV die, leboöte.

Vundfirge, die* le vor. .ie konnt.

Wyk'- dieF l. brosäe.

C.

Capitälcben- le pecice “pit-[ee.

Cokumne, die gerade- la page pajre."

Columne, die ungerade, la page [mp-ite

Colon (r) lee (jeux pofncx.

(.'rfolumnex une page , kn colomne.

Columnenfcbnur p la flcelle.

Columnencittel- ln ficke worauf.

Comma (,)-ln eitgnle.

Torben (f. Kocher.)

Correcturzeichen, deren man fich beym Cor

rfgiren der *gedruckten Bogen bedienrtr

[es marques riet con-eckean oder ä

anorreckjon.

Corrector, dn*- 1e con-Wem'.

Corrjgirrn- carriger

Creuz, ( f. Kreuz)

Cufios- le reclnme.

D

Deckel; der; [e spam] Myan

DWK der innere, welcher in jenen gens'

wird- und grmeiniglieh aus einergewlß

fc“ AWM( Bogen reines Makulaturpö

ki'- tufammcngcrichret mama-career;

“uwe WUK" ihn WG [uv-[*2.

 

  



WWeeeKm-fiwsrter in framsflfaree Sprache. .3

.ve-eh 'liefern ausbefixrn, faire une braxe, Filz- det*- 1e blancbet.

, oder rap-rear. Finalfiocl'F un Neuro-r, un con! ae lampe.

Deckel überziehen. callele txmpan. Finalikoch der von Miele' zufatnmengefeßt

Hedication- die- l'epjire äeäicafoite'. _ k iiiL une coxäeliere.

*OefeetF derF eiej'äut. * K Firnik- deeF 1a yet-nie

Oiyisx (Thellungszeichenx la tilyisjon. Firniß- [Zanker oder dran-e, ie ner-nie spaß,

Oiviforinm- lo moräant. For-mg die gefeßlg in ?ot-ve.

doppliren- ,rlanblee Förme- die„ auflöi'em eleliet' lea pages.

Drucker; der* l' imprimenr. Formex eine- einheben- mettte ja forme,

Druck, ein- oder ein Abdruth Abzugx une en train. '

eip'reut-e. . Forrne- eine- einkeile'm rer-refer la (arme

Omck- "um “blieb-7') falk? 198 ?NEWST- Fornre- die„ klopfen, t'aqnae la forme.

E Forme, über die- die Stege oder das For

* mat legen- gar-niet la Forme.Erl-en- die, bon dickem Eifendleth an dem Forme- eine fchließen- [ert-er la [ar-ne.

Kai-rn, gegen welche dic-Formen “WÜ- Forme- die- wafchen- lat-er ja Forme.

um WW"- lEZ WWWWWZ* Formenfihneider- ie fail'eur ae movies

(lnfihlqgen- enyel0pper. Fragezeirben- das, le point jnterroganf.

Exemplar-g das- mot-nach der Sek" W'- Fundament- das* in der (erefi'ex le near-bee,

*1, Memplajko' weil die Franzofen ihre" Fumdamente'

F in den Buchdruckerpreffen meiilens aus

Marmorliein verfertigen laifen; auch dieFarbe-1' * Z
fakb ELF-'e' die Wwka IWW-*WW- Martnori'ieinef auf welchen fie die ge

., .
* Mc" mm* letzten Columnen ausftirieben oder aus

'We- dk in . , ,
dem Kj;neusr::;?f:he:d;::ß> mu frhießen- nennen fie ie: marbree.

nig :gl-ec: l: m77 X ("eb Fundament- das, abwii'then/ netcoyer la

t.

Farbe; die - marbre. -
- hcmmruhwfi* bw"- k *ficke* Futter/ das* oder die clan-'We Unterlage

Äqkbeeifen das le bw .

2 e . 701]'. . d nc l e

Farben-j„- dm WWW diej'man unter das Fun ame eg ,

Zeilex dj" 1a uwe' le rt.



a4* Buthdrtitker'? Ki'mfiwötter ' in frantsfil'ater'Sprache'.

.

_-.::__,

-

, ' G* .

Ginteaug'en. die. guillentetts, (Citations

* zeichen . Anführungszeichen).

Geflelle. das hintere an der Preii'e. auf

l Z; welchem der Farbefiein ruhet. 1e train

tin tierriere ile la pralle. *

Gewinde. das. ler. couplete cin tFrnyan.

Gurt. der. an der Walze. 1e core-lie: (lu

roulenu.

Guß. der._1e. font, la-fulion.

H

Haare taufen. bit-er le crin, oder carcier 1a

lajne.

Haken. die. am Tiegel und an der Blithfel.

le pitone

Hammer. le merteau.

Hauptzeile. des Titels. le n10!: etl'entiel.

Hochzeit. eine. heißt es. wenn der Seher

etwas doppelt feht. [es t*n0c8 cloublee.

Holtfchnitt. oder eine in Holz gefchnittene

Einfaffung. die in der Mitte eine Oeff

nung hat. in welche man einen Anfangs

buchflaben hinein fehen und befefiigen

kann. 1e pa88e2 par tout.

Ltnpositjon par ("t-action, heißt: wenn matt

bey einem_ Viertelsbogen in Oktao. die

Columnen doppelt feßt. nm die Forme

voll zu machen. und daher das doppelte

Drucken zu erfparen. *

' *-'_*,K.'t.'.

Kaften. Schriftkaften. nn catieu. une t'(*-..

(*2, un call'acin. g 1

Kaiken. der. des Kat-ns. oder det-.ganze

Karnkafien. in welchem eigentlich das

Fundament und die Forme liegt. ls

elta-sis ein coilre.

Kalgen. der. auf _welchem der Deckel ruht.

wenn der Drucker den abgedruckten Bo

gen aus* demfelben nimmt. oder iii*

aaslegt. le cbe'alec clu thinan

Kienruß. le noir (le [unter.

Klammern. die. c ]'. oder auch ("- lei

crocltetZ.

Klopfholz. le t'quoir.

Kofigeld. 1a penlinn.

Kreuzchen. ( *f ). das. un croiir.

L

Lauge. die. le [ellqu oder lexire.

Laufbret. das . le herrenu

Lehrjunge. der 1'apprentik.

Lehrzeit. die. l'apprentilitge.

Leiche. die. oder eine Auslaffung im Sie;

1'0n1i88i0n

Leifte. die. une eignecce.

Linie. die. la ligne

deh. das. im Mittelfieg. in wc(

Puncturfpihe hinein gehet. la 143912'

P

ches dlf

. .

lu.

Jill

lin

Ku

 



.BuOdruckeijunflwör-'ter in' franzöfij'cher Sprache, H_ _ Fr

Nöjfelp Srhnumlöffel/ beym Firnjfifieden P . ,

brauchbql'- L'EWMÜW Paragra h d 1

. p „ er . e par-.gta be
Lo n, Lredlohn- NL 8888- - p . 1 *

h * I'm-enthej'ex ( )- ja parentbefö, > F

M Papier-p 12 papier. l

Makulatur„ [e mnculnture. .Papier- das* &mh-M* "eme le [LW-*Ek

Patent, einx un planen-ä. *
Männchen auf Männchen feßen- pflegt-nau x

, Pfännchen- das oben in dem Tfege! der
zu fngenp wenn ein Buch wieder neugedruckt wird- fo„ das bey der neuen Buchdrucfiwwfle- [4 MMM-"E- _'

Auflagen Columne aquofunrne bleibc- ?WWF d“ dqudas SWM" 8W- uud

fo- wie die erfie Auflage nn mot ä d" EW WW" WWW- hält- le_- x

mot, mut pour mot. cLJLÄW* *p t

Mum-"Tipt- le manufcrit. Prefle- du- :N l)kaS

Margjnalien, dje- lee notex mnrgännw. PW“- “t e 9mm* x"

Mater oder die Mutter» l'ecron, PWM-um'- df'- 1e: pol-Wres- x.

Neffef/ der- 1e dur-in- Puncturlöchem 163 nous >28 pointutex, F..

Mitt-'M9 [a bar-re, oder (lu cbaääjs. Punctmfihmube- [ez 'js >63 WWW-'ET- e

Nut-„hx d“.- W moi-1e, einen Mönch Ww- Puxzen- die- oder die Unrejnjgkrirem die x

beymDrucf fich in die BuHflnbc-n legen- '
gen, r

188 pätee. '

N _ Q '

Roter Anmerkung- une note. ,Note, die über die Gränze der Tofu-une _bis Quadraten' die- [es Mack-3"' . , L

über die Marginalien hinaus gehex rä- Quad'äW"- ?mk l SW“- W WW' '

cljtjon en backe, oder en bacbure* Wins' .

Quadräccbrm auf halbgcoiertef Lex neo-j '.x

O * quaäratinß, - l:

Oberälcefieß dem 1e groan majcre. R_ , l

*Oel- (Leinölx) l' bujle rie [in.

Orl- daffefbe ab'röt'rhen beym Firnißfieden, ROM-*m- ja ktquuene' . *

“Raj-m; p baue_ Rahme- dje- 12 Was-is.

(At-kane.) o *

>„YÖ



sä . Buckaxdruer-Kunfinörter in franzöfifcher Sprache.

X

Rahnm eine kleine, la ramette, oder: 1e

petit cbnßsis. -

Rahme mit Schrauben „ le cbnssis ir yie- .

Rahmeifen- das- lee regles cle fer.

l oder auch 128 bieeaun,

Räumnadeh die- ein feines fehr fpihiges

»Infirumenß mit welchem man die P u

h en aus den Buchfiaben herauspußet;

es kann in Form einer kleinen Ahle feyn

le äegorgair,

Regifier- das- beym Drucke (der Drucker

hält kein accurates Regiiler; das Re

gifier [lebt nicht- paßt nicht 2c.) 1e ee

giiire. '

Nösthenzeile- die- une coräelite, nn 618c

(ie coräeiire.

Nöthelfieim der- (der Seher zeichnet fich

gemeiniglich die Prime im Manufeript

damit tms)- 1n crew-6 rouge.

Nuß- Kienruß- le noir cle (uni-Ze.

S

Säge- die- 13 f'cie.

Sattel- der- oder der KalgenF auf welchem

der Deckel ruht, während der Drucker

den abgedruckten Bogen auslegt- le

circa-118c clu tyrnpnn.

Scharnier oder Gewinde „ der den Deckel

mit detnKarne verbinden(De>elbänder)x

Lea coupleta ein tFrnpnn.

Scharnier g das am Mhmchen (Gewind am

Rahmel-m)- 1er car-plate (Leia fris

quette.

Scheere- [es cii'eaux.

Schiene, 123 berceaux.

Schienem die breiten eifernen aufdetn Lauf

brete x 1e3 peticee paare-ee, on dena-'8

ae fer, (die Klammern- die auf den

Schienen laufenx les pqtas.)

Schiff, in geiler!,

Schleiffiein- ie pierre *a nixuii'ee.

SchließnagelF der- 1e cognoir

Schloß „ das a le clef' rie 1a vie.

Schmelzofen- der- lo karneaux, WWW

überhaupt ein Ofen- den man heir'.

Sibneiden- warnte.

Schrauber lu 'js , oder ein.

Schraulrengelngex die- an der Spindel. lt'

Mets rie lu nie.

Schraube-trieben der, ie clei' ae la nix

Schraubenx dieX zu den Puncturen am Oki

ckelx lee nis nes poi-reines.

Schriftgießer- der, ie konnene (Lee lettrer.

Schriftgieferey- die- 1| kanaerje aeg lett

[E8.

Schwamm- 1'ey0nge. .

Schwarz und roth'druckem imprirner el'

range ec noir.

Seitenwände' der Prefie- 128 Filme-UW'

Semicolon: le paint nirgile.
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. Buchdrucker e Kunfiwörtet in franzöfifcher Sprache.

Segen. camyoiier." x

Seher. Schriftfeher. le campaiiteur tier
*l letcreä.

Signatur. die. lu iignature.

Signatur. die. oder die Kerbe in den gea_

goffenen metallenen Buchfiaben der

Vuthdrncker. la crun.

*Spalten fehen. oder flückweis fetten und nicht

in ganzen juillrten Columnen. compa

'|(er en geiles.

Spatel. Nithrfcheid. den Kir-tens unter den

Firniß zu rühren. l' eihntula.

Spatien. die. [es esp-ces.

Spindel. die. la oi_- rle la pralle.

Spindel. die. oder beffer: das Sifen. wel

ches durch die runde von Holz gedrehte

Walze geht. (Walzeifen). l' arbre 01i

lu drache au rouleau. Die beyden ?ln

Sl'ltl. in denen die Spindel in der

Walze liegt und tio) umdreht. les pi.

conä a parter.

Spitze. die. le cui cle- lampe.

Stege. die äußern an der Nahtne liegenden.

lee hair. ala marge.

Suse. Bundflege. [es voir ele kann.

Siege. Kttuzflege. lex boie rie täte.

Stell. Mittelfieg. la barre , oder: barre

chi eltern-'8,

Suse. die man ..B in rauer-Format an

den Ort legt. too der Bogen durch

27

fthnitten wird. (Schnittfleg). und der

den weißen Rand der Seiten macht.

lee* b0j8 rie cartone. Stege iiberhaupt.

die zu einem Formate gehören. (oder

das ganze Format). les garnituren

ti'une forme.

Steg. den inan z. V. bey einem Folio oben

am Kopfe der Columnen. zwifchen die

Nahene und die Columne.,»legt. (Capi

talfiege). le dai. plat.

Stege. drinne. lange. was die Drucker ge.

meiniglieh eine Linie nennen. L68 regler.

tes rie dafs.

Sternchen. ( * ). un stoille.

Streich-Strich-oder Fatbeeifen. le dea.

Fair.

Strick. der am Hintertheile des Karas und

an dem Hintergefielle der Preffe befefiigt

iii. und den Karn aufhalt. [88 reicher.

Strohkranz. auf welchen man gemeiniglich

den kupfernen Keffel fehet. wenn er

nach dem Firnisfieden aus dem Lothe

in der Erde genommen worden. le bau

quec aa paille.

Sudler. fehle-herr unwiffender Arbeiter. le

i'uillon, Sudeleh. la [uillure.

T

Tabelle. die. lu table.

Tagewerk. das. la titel-e, .lu Fourier.

l' darum-Ze.

l) 2

 



-28 *Buchdrucker- Konfiw'örter in franzöfifcher Sprache.
  

._TitelF der- 12 tin-2.

_TiteibuchffabenF die- 128 [om-28 c1' abbre

Tenakel- 12,_yi1orium.

Theilungszrichen „ (Oiois), lu nieision.

Tiegel2 der, 13 platine.

* l

eincion.

Träger, den oder die Schnalle aufwelcher

der Vengel. nach gefchrhenem Zuge ru

het, 12 cbm-312c c12 la pr211e.

U

Ueber-[iin 12*r2112, 12 refiäu. _

*mim-[iich arbeiten oder muchrn- faire plus

qu'an p'elk 01)]1522.

umbreHen wma-1121- 128 pag2e, oder 1a

_ kur-U12. -

*umfäzlxgenp r2m3n12t12 p3pi2r. *

umfiirlpen- rent-21'121'.

V

Verfalien p 128 Leanne cepital28( *

Verivunderungszrichen- oder Ausrufungszei

chen ( ! )- 1e point nämiracif'.

*Vokach diex mit dem Acut- (ä 2 i ö ü)

128 '0721128 uigu28

:Vokales- die- mit dem Graoi- (ä 131 0 n)

165 .70721128 Nat-28.

Vortheil- 1' neantnxie.

Vorn-agx la propol'rtioo,

*Voriren--opinen *

W

Walze- die, an welche der Gurt fefigemarht

if!F 12 r0u12nu. '

'QLJändex die- 'der Preffex 123 11111161128.

Wände- die beyden fchrnalenx oder die Rän

der am Lnnf'br-etrL die den Kai-n in

feinen Schranken haltenx 1e battement,

oder 123 ner-etz äu berceau.

'Maichbret- das- 1'ais.

Wafehfaß- das- 12 beqüet,1ebaccqnec.

winkelrerht- tectangule.

Z

Zapfen p -der- 12 pix-ot.

Zaufen der Ballenhaarß tieer 12 evil'. "d"

caräer 1a [ni-12,

Zeichem die Correcturzeichen- 128 rot-UW

>23 correcteure, oder .1213 correcth

Zeichner- der- r128zign2ut.

Zeile-ip die kurzen in einem Titelp wo nur

ein einziges Wort oder nur wenige in

eine Zeile befonders gefth und in die

mitte gefehloflen werden müfi'eux eu

113112 r0mpu2.

Zierrathenp die- [ex 0rn2ment8.

Ziffer-m diex [es cbiii'r23.

Zinnober', (>1nabr2, (Wer-1112.)

Zur-WienL fair-2 12 regif'tre:

Zufci)iiftF die, 12 neuication.

Zwiebelfifchß 163 pac28

 

  



Bu.*ehd'"r„ti>ee

i

K-uniiwörtee

m

_jta'lien ifch er Sprache.

 

1 .

Abbindem Maxi-'are , alex-ue,

abbrerhen- car-pirezibanficcare.

Abbruch der; aßenrpluta, Kempa, impran

ta, Figure., jmmagjue, '

* abdrutjen; tinmpare , figueare.

abfinden- traniigere. accorciare, appuncn

re, campayee.

abgegoffen- abgeformt„ for-rauer.), gate-rw.

Abkürzung dieF nbbrerijnnjane.

abfclräumen- abkröfchew i'cbiutnare, aifcbiu

mare. -*

ablegen- aiiiribuire.

ablbfenr ikacaare.

Abfthied-*deto cauxaäa, licaneu, commin

ta, einem Abfchied geben- (lae' earn

tninta an una.

abfirafem eine Strafe a'uferlegen- cniiigare,

_tiert-rr' un pena. '

Tiberitt- derF Entfernung„ die- eiiacatlarii.

abziehen, netter-re.

Arcidenzieny dieT acciclenti, regnglia.

Ihle- die- [exit-ta, f'ubbia.

Ulaun/ der„ alume.

Alphabeth- das- .lt'abeta, 1' n, b, c, j'a

gilira.

.i

einbinden; attaccare.

anfeuchtem Druckpapier anfeuchten- bag.

nat' carte ein flnmpare.

anfährem einem in einer Wiffenfchaft Unter

richt- geben- unreine' jo qualcbe (Lis

g ciyiinn.

ankleifiernx callure; incallara, impastaee.

antreibenx ijzjgner'e, treibt die Columnen

ang fpjngete li calanna. ,

aufbinden', oder aufiöfen- (den Spagat

den Bindfadenx aisyjncbinre", clie

yincalara.

aufdingen- feet-ira, ministrare.

aufheben, ai2are, ler-are.

aufhängem appiccnra, die Bogen Papier

,aufhängen- center faglia clj cnc-t3.

aufräumen, i'pnrare , [paracbiare.

auffchließen- cijli'errnre. _

aushelfem ajutare.

auseetbnen- compucure , culcaiare.

ausfchließem exciunere, einen aus der Se.

fell-fchaft ausfcbließen- i'corparara uno

clalla compnxnja.

ausfchneidenp fcalpire, i'ca]pelliuare.

*.

 



30 ' Bquruoker-KUnfiwdeter in italienifcher .Spracbe

_.

V

Balken- die Okuckerballem tuäice.

Vaumöl- da9- oglj0 ä' 01W.

Vengel- der- wma-110.

berechnen- concare, fat' il coaco.

Befchjmpfung, die, afl'tauta. *

befchwereny gmx-are , aggrayaxe.

Bcfiäcigung, die, confermaxiooe.

Bewilligung, die, accotäo, oder conäeoti

:ne-1:0.

Plashalgu dcr- falle, fokfione.

Rufe, die, (Firnißfiedblafc, Firnißfiedkef

fel)- '880 clj fame.

Bley-bug die, urcbjyenl'olo, pErpenäi

* cola. ,

Bogen Papier7 der- kogljo ui carte.

Bohrer- der-,un trebello, toratace. fta

paoo, *

.Brückex die- 1a ponco.

BW) - das- un libco.

Buchdruckeh det-f l'mmpatote ai librk.

Buchdruckerey - die- l'mnpakia, [Lamm,

(kampecja.

Buchdrucke.-kun[kf die F l'.ch cleljla [LMU.

Buch Papier - ein- 1m quaetaa , qui-cer

no (Li carca.

BWfiabe- derF leneka, caraffare. Buch

Naben mache!" kat-..co once-i. -

Vül'fie, die, (eck, (kcal-1.

C

Calender, dcr- NWZ-:0F cälenäurjo.

Camel-ad , der Eefpan- cametata.

Capital, das- capita1e.

Cinnober- der (Zinnober), cinabw, yet

mixlione

ESt-kel, der- (Zirkel), oekcbio, cirwlo.

co'lacionicen- ein Bm!" colluionu', te

Zisctar' un libro.

Compan- Gefellg det, comp-[zoo, com

pgoone.

Col-nun del; corooto , corneüo.

curigircm verbeflern, cotceggere, eme!!

äake, ein Buch co'rigircn- :oc-633R'

gli ecrori ä' un Lib-0.

Creuzx das„ oder Kreuz 7- la croce

Columnex einex una cowno..

Colmnnenfchnm-x die- oon_Spagat- oderdct

Vindfadcn, ("p-x0 . ama-11a*

D

DWF- der, imprenta. imprel'futa, (Lom

pa*

Druckbucbaaben, die, oder: Buch

mit denen man druckt- cuaccen

[faden ,

W

Kamp..

drucken, jmptoncaco, imytimece.

pal-e.

Drucker, der, Nampawte

(kam
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Buchdrucker- Kunfiwörter in italiänifrher Sprache, 3

.identiert'arbex Deurkerfihuäur, dir- incnj- enger- nen-ane- machenx .ui-„mnWWem

08ern .11 Kempa, tint- r1a (Koop;

Druckfehler, die. errare (11 (kompe

Orucffehler- die- corrigirem ccm-2321- j

wancamentj 311 2rrdri.

Oru>eroreffe, tar->10 r11 Rampe.

Orrrci'papr'erF (ungeleimtes AWM)x carte

an Kempa. _ -

Druckpapier, das* anfeuyrhtenp begnar' car

te rin (Lampare.

Druck eines Buches- der Drucke [Lampe.

duWfihlag-:rw das Papier frhlrigt durch

qu28ta carte cola , (da12 , f'occbja

1'jnc11108tr0.

d[WA-hm', p2r1uetrar2 , r172r12r2.

durchziehem prüfen-2, trupaffare»

E

Einbringen- import-reg wir wollen diefks

üben wieder einbringen- risarcjremo

bene querta p2rr11tn

eindruckrn- pr2m2r2, imprim2r2, Kampa

ke, improntnr2, infonäere.

Eindrutfung, dje- impr21110112, jmpr211'ura.

jmpronr2, stampa.

Til-sooo, Anfaug- der„ introjto.

WWW» det*- Znt'ufiooe.

*ink-em- uljoxgjare.

ÜW-eibem inkcrieere, 1nr011or2, imma

crjcu13r2, regiert-12, ein Buch rituii

rrn- jnfcrjyer' un [ihr-0, ein Burj) 'de

diriren- inter-inet' un 111m) url uno.

Matej-132W, riecriazere, eine Materie

einflhränken, einziehen» rezcrioger* una

water-ja."

einkeilen, (die Forme einkeilen), far', ar.

Feet-rr' una forma.

einwirkein- einpa>en„ ayr/jluppar, die

» Schrift in Papier einfrhlagen p eit-701*

Zee' cnratteres' cosa jo una certa

enjwejchen- Abtritt nehmer» 11133112

Erledigung, die- Losj'prerhung- fiber-1210.

112.

F

Farke auftragen, diex bepm Drucken an

der Prefi'e- eine' j 2010-2.

Farbig die, mij'chen- temperar' i1 c010rj.

Fehlen deep terra-*2, [nl-10, einen Fehler

'mehena comme-tree' nn' vero-2, e116.“

Ferro , die Fehier in Bücher-m 11 erro

ri' cl' un libro, die Fehler korrigi

rcn in einem Bucht*- >11'2rr0rar2 un

11br0.

Feile/ die, 121mm.

feuchtem feucht machen- vgn-re , nbumi

äire, m011ar2, W0112r2, 11111110112

r2, ungern-are.

Feyerabend7 derx pjgj1jn, Fehr-endend ma

che-ip eii'are, rjpofära .13112 0p2r2 ma

om11. '

Filztmh- das, grjeo ard-[310, 121cr0.
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3"*

Bnmdtucker-'Kunflwbrte'r in italiänifcher Sprache:

Finalfibck, dere cola, ein kleines Final

fköckchem eulietba. l q

Firnißa deep ner-nice, fanclnruca, Firniß

fieden- fare la ner-nice.

x Folio „ ein Buch in Folio p un libro iu k0

glia , un t'aliantax ein Foliant, li

brane. l » - * -

fortriraien f (z. B. im Satz- im Druck),

Malware, Mietern-si, fir-ar' irc-anti.

Frackturbuchfiabe- der- letcern grancle cn

* pirala, (oder großerAnfangsbuchfiabe.)

, Fundament„ das , inder PrefieX 13 kanal-i,

7 das Fundament abwifazen, reinigen,

neccare 1a tayala.

F g Fußgefkellex z. B, an der Preflg heiße pie

“ " äeliaia, part-mente), peclala.

G

Sedoppeli- dopplirt- aappia, aaaappiaca,

eluppiicaca.

gedruckf- impreli'o,

Gelegenheit- dieF ein Dieniix eine Condi

tionx canainiane; eine Condition an

.e-z:4.

 

nehmenT anti-nr' in canainiane, eine

geringe Condition, conaiaianella.

Gefelle- der- campagno, campagnone,

ein Junggefell- un Jim-ine libera,

nan maeitnco, l'ci'alca.

Gefellfcbaft- die- c0n1pagnia, facietn,

canl'aeeia. eine Gefellfthaft von Leuten,

una taclunanea, una mana (li gente,

eine kleine Gefellfchaft- oder wie man

im Teutfchen auch zu fagen pflegt p eine*

Handvoll Leute.

Getrieb, an der Spindel das- rj80rt0.

Grabeifen- zum fiethen- das„ auch: ein ge

goffener .Buthfkabex zum Drucken* du

rina, bot-ina, bolinn , bulina ,* gt:

goffene Buchfiaben zum Druckem gegof

fene Schriften p barjni cin lettere.

Goebelx Korbel- die- derx Handgriff, W'

nic0 , impagnnrnrn, ic neetreM.

Gurt- der, der Riehmen- wclcber um dj

Walze läuft, einen, cincala, cincae_

cinturu.

Suzi der- fn8iane, der Absukr Gecko'

H

Haare„ die„ die Pferd oder Roßbaakk-w'l'

the der Drucken zu den Ballen brandi

Iacale ai car-3110.

Haare zaufen f zeellera i capegli.

Haken p die - -Klantmen - greflia ,

uncina.

Hammer-"der, un mai-cell() ,

Handgriffx fiehe: Goebel.

Hudeln, gunscnr' il mextiare,

ancina r

UWELW'

jmlrroglia

. . l.
ne, eteaccraenalo, aftaf'alatouer 7"'

inpacoea.

' .e

Wi

 

  



,Buchdcucker- Kunfiwöeter in italien-Wer Sprache_ *' 33

J» Lagen eine, die aus etlichen Bogen beacht

Ma.

Läufer- del; zum Farbe-[Leim mit welchem

man dr'e Farbe fein reibt, der Reiben

moletta.

Innungx dien i'ncietä, einen in die In

nung efnfiheeibem incorpoeat' uno

118113 F'qcietd. -

* neo. , . . , '. .IWW-"M'- das- lng-“me Laugen die [xx-:13, 1183m, Weit-3, die Lau.

K- ge zum kochen anfexzen- ka: ja file-".2,

Langer-kopf* derx kannjeeee- a.

,Kaumx nasse., kochel-e- thl'jflkqflen- Leder- das„ cnxäme, das Hartleder- il

Keil- dern Zeppa. cu0j0.

'file-m verkeilen, Zeppate, cäijbjäkE- [eh-em unterweifen, onweifen- any-Gren

inzctuere, einen Jüngling unterrichten

fie' jnsctujt m1 Zjoyjne.

pants!, 1 .LehegelbF das, Mario .ii menten, Lehege'd

'lejfieen- jmpastakE, MTM-'ke- gebm- jmparae' n [ue (*peäe.

klopfenx hatte-e, dje Forme WW"- bat* Lehrjath das- tjeacjnjo, il no'j21'ac0,

ter la forma.

Kofigeld- das- [3 >022jn2, (deu-pet la boc

cn, die Kofi verdiene-an ncqoistar' j]

Ww, einem Kofi-od" Ruf-geld 9e' Lehrmeifiee- dern maenteo, peecettoee.

denn knequ 11-10» Left-öh das- 031i() .iin-10,

Kyu-qx der- von Stroh- auf welchen die Leuchte" d“-x cäuäejjexe, _

ijnjfifiedbluk'e WW“ wj'd- *UMZÜ- LWtfiher dern mob-2113, pata-lume.

eestjce110. ,Niue-'dieF dje Zeug Reihe, der 3%,'

Krone- die„ an dee Meffe- Eäpitejw- Sem-.y- une-1.

Nie-muß, der* nero cin piccoee, na Nam- Löffel- du- Schaumlzfi-cl- [a (>7th

M0??- Lohn- der Liedfohn n Wario, meece,

Z uwe-:ene:

Losgeben- Liber-te, eencjec [ibm, man.

ane' uxnlto.

Klammer-y diex Zraf'fw* one.

Kleifiee- dee x pannjcja, cnla, pappa,

.Zeh-jungeF der, äjecepow, (Lola-*2, vom'.

2j0, mein Zeh-junge- jl mio ckeaco

ill-*>70

Ladub einladen- jm-itare, cim-e.

(Anhang.) L

 



34 Buchdrucker z Kunfiwörter in italienifcher Sprache.

 

3“'24'-

losfprechen a n8801i/2r2 , Wcialgere.

M

Maculatur- dasx macoiatura, carte. errec

cje, curtaccja.

Manufcript- das- manuförifto

Mater-p die x eine Matrizex Vurhfiabrn zu

gießen7 in Kupfer abgefrßlagrm rnn

. trice ei ecampn, ein Stempel , t1p0.

Meifel- (car-112110.

Merkmale das- Merkzeiihen- note, eegnoz

carratt2r2 , argimrenw.

Mißbrauch/ der- abueo.

Mönchbogem der„ oder ein Vogen- der nur

-auf einer Seite gedruckt ifi, oder eine

Stelle auf einem gedruckten Bogen

der ganz bias oder unleferlich gedruckt

1(1- un 1110111120, un c12caf'0g110.

Romag- 111112111,

N

Nadel Raumnadel- Auspußnadel- mit wei

cher der Drucker die Pueen aus den

Burhfiaben ausräumh 350, neo.

Nageh Ballennagel, cvioäa; einen Nagel

einfrhlagem iiccar' un 21110.10.

Note- Merkzeichen- Anmerkung, nata, eine

mufikalifrhe Note- Mufiknote- neck mu

fica12.

O

Oderballen a an der Preffex ereiiitraee.

Octao- Noctua, ein Buch in Octaofor

format- un [idea in (mai-0.

Oel, 05110, 0110, (Leinöl- 03110 cli 11110).

P

Pappendrrkel- cartone.

Papiere cnrca, Realpapier- carte reele,

Medianpapier- ceth mania-1a, Poi

papier- carte .11 poste, carte iin- ils

leckere, in Papier einfrielagenx incar

tar2. Sudelpapier 1 carte 3mm-,

(cart-1112110.

Pick-nehme das- im Tiegel an der Buch

druckerprefi'e, panellettai praelljnk

WWW-na das- welcbes durch das Gewin

de (Scharnier) am Rähmchtn MW

wird- ca71221112cc0, cet-iglietta.

Pfufcheh Hudler- dere Zuma 11112811876'

p2rr11m28cric2.

Preffe- die- tarcbio (11 Kempa.

Punrt- deep punto, punto.

Q

Quadrat p 11 qunärate.

Quart- quarter. M

Quaterno „ oder vier in einander-gefi

sedrur'te Bogen, quaäerno.

1»

1111

0.

Oli
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Vuchdruckee- Kunfiwörter in italint'efcher Sprache. 35

Queerbalfen an der Preffex der- true-a, cra

yercn, trauer-Nrw.

Queerformat- das- obliqua ratrai-eri'a.

.Queerfirirh- der- punto trnuerfa.

.Quintet-up die- oder fiinf zum in einander

[ketken gedruckte Bogen- quincerna.

Quintern machen- f'nr a' quincarni.

R

Rahme- die- eine Leifke g car-nice, cat-ni

cetca.

"Minen- contara , computer-e.

Regalpapier- das- curta reale.

Regal*- das„ Gefiellß ("ca-121'71

Reibfiein- der- violett..

chiiker- das- tepekcaria, el' una libro,

eines Buches- inaice regiert-0, ini-en

tnria. Xegifier haltenx toner regiatro.

reinigen„ manner', nettare, pix-gate, dl*

Bucbfiaben eeinigenF rut'ijnar' pur-'ii

car' j cnrrntteri.

kühlen r iufiiren- gerade richtem gleich ma

chen-axgjustare, cineColumne juiiirem

berichtigen- gleich machenp engine-car'

una caianna.

Rich-nem derx carteggin, iirii'cia, (kei-138.

NW Papier- ring rie-na aj cart-i»

?Ws-henF die Nöfeln- rasiert-a, remain,

Nötheß der„ Rolhfieim (inapin, kubrjca,

:etc-a rofl'n, cinubrexe, marita.

rücken- fortrüci'em auan2aee-e3i, innnncar.

81'.

Rübrfrheid- zum Cini-uhren des Kienrußes un.

rer den Firniß zum Farbe-Einreibun

maltaruoja, (Karola.

Ruß p Kienruß- deep knljgina, nern ein

stempecare, Druckerftpwcirze.

S

SattelX der- oder der Kalgenx auf welchem

der Deckel am Karne rubt- 38113, for

ca , j'ai-cdu.

Sage, dien [exe.

Sebabeifem das- Farbeifem ratio, rniieta,

faxen, razcataja.

Schaetekex Schkartel'ex ein unbedeutendes

oder geringfügiges Suchenden, i'carteca,

fcnkcabeilo.

Schaumlöffel, der- labiumntnia, cuccin'ae,

farncclriatn, meacoin, i'm-ara.

Scheerex diep farb'ica, ceaara.

Scheide, die- an dem Vengelx f'aaera, fa

ara.

Schiri', "chi-rig- gb'emba, ßbamba, fabi

knaiax tarta.

Schienex die- an der Prcfff- la kenne,

tarclrja ai atumpa, eiferne Banda*

cancrnzsnlj.

Schiff dasX geilen.

Schleiffket'n- care, bat-i0, pietru.

L 2
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35 Bundrueker-Kunfiwdrtee in italienifcher *SpraGe

 

  

"Mießem fetten-e, biuäeee,' Schluß- der

concluxione , ti80ln2i0ne , '

fehmißem beym Druck, eignete.

*fehmuzem (es fehmuzt fich)- 5'inloecln, I'll'

nporca, jmvencta kubico, fehe fchmu

zigx fehmiee-ig- bien-13:0, bjeoncn.

Schnalle- die- welehe das Nähmchen fell

hält- zufchließt- fermnglio.

fchneiden - tagliake ,ln Holz fchneiden- in

tngljar', fixntnt' in legno.

Schraube- diex eine.

Weaubem zufchrauben- sere-ae' 'a nicle.

Schrejbpapier- das - carte na Zceineee.

Schrift- eine gefeHeiebene- una ecriccnrn,

[a carte.

Sehrifg eine geobee lectera majuecolo, ihr

habt einen großen Buchfiaben gemacht

kolben-61:2 facto il mnjußculo, Schrift,

Druck, grober Drucke etampa bella

Leanne.

Seheiftgießer- der- fnnäiwre (li cnxncceri

ni (lamp-n

Schriftfeßer- dee; componitnre (ni (lampe.)

mettjcoee, ponicnee.

Schriftzeichen, dae)x Abfaßzeichen in einem

Buchex pakagenf'a.

Schwamm- dern une kpongja, ("nung-1a.

fchweeenx befchweren- gene-“nem any-Mate,

mit einem Stein befchweeen- nggeayu*

con una piece-1.

Sechslheil- dae?x eines Bogens- un ('ero.

una l'eztina.

Sechszehner-Format- das n necimo (ella,

fell() (lecimo.

Seüe„ dien Columne/ cnlonna, knecjnte,

pagina, ein Blat ?papiee- (051k) äj

cnrca.

Setzen in der Druckeeey- das , c0n1y0r lec

cete (In Kempa.

Siedenx das, nlezeaee, len-are, Firm?

[jedenF allellaee neenice.

Spaceh dee- f. Rühefcheid.

Spabm der/ ('cbeggje, aszicello, (clileu

der Spähnkafien» Alleeleykaficn e alu

mnllaeia, ramlnnllarin; es kann Wh

der Stegkafien alfo genennetwcrden,

in welchem man allerhand kleinere nnd

kürzere Stege aufbewahrt.

Spatium/ dasx in einer Sehrifß ein Ramu

ejne Lückex lncnnn.

S-pjndcl- die , an dee Peeffe e lulu '

oder fnl'n

Spille- dien an einer Schraube e

clelln l'jäe, x-jäe meecbja; o

tel-chen an der Schraube- ln t'elW

nelle ein-,- , eine femjna

i'nü

mnäcblo

das M17!

51
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Vu>7dru>er-Kunfiwörter in italienifcher Sprache. 37

Spühlgelte- die, ein Gefäß von Holz „ in

welches man Waffel* faßt- die gewa.

"ebenen Formen damit abzni'pühlen oder

abzuj'rhwebenx 1511-11110.

Sternchen- das„ (*-) in einem Burbe

38t2r11'c0, nem-18cm etwas mit einen

Sternlein' bezeichnem rirnarcnr can un'

.Peter-18cm 7

Striehleim das» oder das Comma- im

Schreiben oder im Druck- nirgoia.

Stroh'rnnz- der, t0rc2110, c2rc1o2.

Stäbe- die- der StühbalienF puntella»,

perla1e.

Sudler- [jeher Hudler.

T

Tagarbeitx dieF Tagewerk- dasF compjto,

gjornnta, das Tagelohn arbeiten- 1a.

barar' alle gjarnata.

lelbsei'ell- Kojigelnger, der; c0nnn2o8312,

come-reale.

Wk(- dera t1't010.

Topf', dere zum Lat-gemiedenx Laugentopf

dere cocuma, caccuurmn, (again-*1,

pentaia, pignäca.

quk'äktben- das, ein kleiner Trarcat, trac

tatello, oper-2W,

T'äsk'a dere portatore, F03tentac010

Trauergedirht- base 212312.

treten„ calcaro, concuicäre, den Drink ab

treten-(einenUbdruiidurÖ Abtreten mit

dem Füßen maebena) cn1cnreirnpr2ntn.

Trinkgeld- ders- 110n0rar10, e1182r2212n2,

k1203o1210ne, 3112gr2223.

Tritt- der, Antritt- freie-:irat

trocken- abgetrocknet- nicht mebr naß- a8

ciircto, arcjux'atu.

u

lieber-rechnenx z. V. ein Manufcripr über

rechnen- wievieleVenen es im Druck in

dem befiirmnten Formate geben wird

c0ntar2, ca1201ar2.

lieberfehrifr- diex epigranrma.

lieberfchufiF derF Zugabe- 20prap111- 802

peer-anno.

überfepen- craauc2re, ein Buch überfeßeny

lraiiurr' 1111 libro.

überfiirlpem rabuiiar2, rip12gar2.

überzroerglegenx verfihrenkem (werhfelswei

i'ex kreuzweife übereinander legen)

cray2r111r2.

lleheri'eherx der liiaoöi'eherF einer der die

gedruckten Bogen nochmals nachliefeta

der revidirt- ob alle Fehler die der

'1-'
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33 Vuehdrncker-Kunfiwörter in italienifcher Spraahe,

'Corrector dem Seßee angezeigt hat„

richtig verbeffert find , tineäitare, re.

eieare cle libro.

umdrucken- nochmals drucke-nz eifiarupar'

im libro.

umfchlagenz innerl'are, ini-ercjre, tina]

zei-e,

umwerefnz alternate, wechfelsweife drn,

ckenx [kampan *n eier-naar, einer um

den andernz aeieenaee.

Unkofienz (peak-e, (pes-lee , ausgebenF

perzehrenz ("gene-lere.

Ameinigkeitz diet in den Inchflabeanuhen)

immanäenea, btuccuea , impurica,

unordnung bringen„ etwas in„ meer-ec' j.

aii'arciine, in canfuiiana.

unterlagen z i'actarnettere, fopporre.

Unterlegung, diez 8upp08i2i0oe, animenta.

unterlegt- facto paika.

V ' .

Verkeilenz imbietfnre, ineeppgw. inc-nic.

cin'are.

Verkürzung die Abkürzung, abbrei-jaZjane,

ucoiaamenta , abbeeeiatura.

verlegen, ein Buch verlegenz kat :temp-r'

un [idea , ä :ue fpese.

oermifthenz ort-mengen, (die Vuehfiabea)

meecete, meßcaiare.

Viertheil eines Bogens, un ginn-ta, quer

ta parte.

Vierziger- Formah dasz quaarageeiiua,

qunrnncei'nna, '

Vorrede„ "diez peef'neiane, praöniia.

Vortheil, det-z ayancagio, Wanna.

oortragenf proparre, eeparre, auteyarre.

Vortrittz det-z preceäenU.

W .

Wackeku, dasz der Buchfkaben in der For

W

me- z. B. es wackelt mie ein Bucbfiq'

ben in der Forum una .leckere mi W

?kann in kai-tua. *

Walzez die- (Welle)_z euala, cilincirc, * k

yalenco.

Waudz Aufwand, diez pin-'ew ai WW*

 



Bqurucker-Kunfilwölter in italimjfeher Sprache, 39

Wanne-ee das- l'afl'e tue-01|.

Wafihfaß dasF j] lux-Ella.

Wafchem das- die Formen laune-e213 ('01-

[klä

Wafchlnpnen4 dem Fokbjtojo, llenccjo,

pnnnäccfo, punnuccjn.

Wem ein großes Werke (ein Buch das

aus vielen Bänden beliebte) opera.

Winkelhafen- dee- [qu-[ellen ,. reg()le

winkeleecht- winkelgeeecht- (recht noch dem

Winkel gearbeitet oder Noon-Wa. k6

ctaogoluxe

Z

Zunge. dien (Puneluezange)„ tenuglja.»

Zapfen* der- an dee Spindel* der Ile-effe

canella, Zutko.

kal-"ku der Vullenhum-ex "euere, tal-ba.

kufl'aee, lleuppuke i capeglj.

Zehntheil- ein! eines Bogens e äecjna,

una clecjnu, ajecinu.

Lei-hem das- &3110. f'egnatuka, note,

das Zeichen eines Boehm-umtsy um.

ca llampataee cb' übe-o.

Zeile- die, (Ljuie)„ Auen, nige, 61a. -

anchmelzen- zeelaffenx Wege-hem nintend

peenrnj, äthemytnkzj, Bley fchmelzetu

njztrempeae' bio-nde).

Zeug x dee- oder die mettallenen Befiand

theile zum Voß dee Schriften ,

(Schriftgi'efiee - Zeug)/ (11388-1 , mn»

teeju.

Zeugß dee- teste, Zeugnis gel-em Zeuge

"ennx eine' teetjmonjanea.

Zl'eeeathen- die- beym Druck- one-amen

ti , galauterje, acconteZZa.

Zifferx die- cjkra, Akku, tunnel-0 AMANG

fie()

Zinnobee- dee- einnbbro,

Zubeeeleer- derx (Peeßmeifier bey dee

Neffe in dee VWdeuekel-epx up.

pakecbjucore.

Zuefgnungsfifhejfe- die* la äeeljcujone,

äeäjcntorja»

zueiehcen- da3- accommoclaee, appaee*

cbjare.

Zufagetag : dee- Aneedeeag X peomeflu.

zufammen gedruckt g_ (enge gedeuekt- com.

peell'o; djefee Druck ill weilläufig;

questa ntnmpa non e compkeesa.

..'..-

-
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.Zufantrrteniuni'tf die cant-211210112, cant-211m. Zwölferformah oder Duodez p äoüjcezjmo]

Zufammenreehneu p computure , -calcuiare. r1uor12cirn0.

zufammenfeßen, verbinden- vereinigen- con- Zwergballen, der- (Oberbalem an derPre'-,

giungera, c0njugn2r2; die Sylbem fe) trat-Nik, teurer-(Kle- [pranga,

oder Burhfiaben zufammen i'rpenL can- Zweydeutiges Wort- ein- equiroca, (ein

giuoger 12 1111ab2, 12 12tter2. .Druckfehxcr- equwoco pi WWU, ein

Zufebuß- derF .aääicarnento , giunra , reg- grober Sehnißer- Fehlen un errar m2

Ziuntä- 111821110.

_Pinguin-das, an den Puncturen- (die Zwiebelfifche- die- (oder unter einander-9e

Puncturfpißex 11ngu2tta. fallene Buthflabcnx) 9N;erme

Zwanziger-Format-das-eentelirnoaige(im0.

/



.Die

Format-Lehrez

oder;

Unterricht für Schrifcfctzer

die

:Columnen fo wohl in allen gewöhnlichen als auch in

" den feltener vorkommenden

F o r m a t e n

richtig auf das Seebeet zu enten. oder auszufchießen- und folche

regelmäßig einzurichten.

_.
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.

-„-:-:-.__-7-F*“'*"*"

-*-M__Xge..

_..__

-._-_.-..-,..



- Anmerkung', 7

das gegeniiber [lebend-e Queer- Patent- Format betrefiend.

1 . Diefes in die Queer gedruckte fogenannte Pat ent - F o ein at wird auch ron den Fran

zofen P lacaed- Format genannt. .Die Teutfehen nennen es gemei-nigljch Pakt-l!“

Format. weil "Wyss gewöhnlich beym Druck landesherrlieher oder obrigkeitliclyer Bt

fehle„ Verordnungen, Bekanntmachungen u. dgl. gebraucht wird. Es in breiter als höher*

und tpirdauf ansgebreitete ganze Bogen gedruckt, und dann fo an öffentlichen Orten, wo

viele Menfchen fich gewöhnlich oerfammeln, oder wo viele Leute vorbeogeheu. zum Left"

angefchlagen- Es werden aber auch andere Nachrichten von Prioatperfonen. die fü* das

Publikum zu wjffen nöthig und nützlich_ find_ z, B. Theateyzetteß oder Rack-kW?" vo"

verfahiedenen SHaufpielem Ballett-n, Bällen oder Tanz.- Munten in diefem Formate ab

sedkukktr öffentlich bekannt gemacht, und an den Ecken der Straßen uud ace-dern öffentli

le*- , p Ü?" Plänen und Gebäuden für jedermann zum Lefi-n angeilebt. Zu folmen Abiikhiknwjid

auch das auf djefes folgende L ang - P atent - F o rm at gemeiniglich gebraucht*

 



enBuchhandelinunternReichenansz-ufrben,

.-undobfervanzmäßfg-ehrljcß,rcdlfchund

ohnedaßfiedjefeordentlichgefeßundfichderFeeyhejtenderBuch

 



dito. ll.

_ ' " Lang Patent-Format.

KWWWnWO-ENS

Ruhm eines Schriftfeßers,

Der Setzer trotzt-t nicht auffeinee Glieder Kraft; nur ein gefchrirf

ter Sinn iii feine Eigenfcl'aft. Nie dai-foot feinem ArmdieOructer

pri-fie zittern; er fuchet feinen Ruhm bey Mannfcript und Zittern.

Sein Werk erfodrrt nieht viel ArbeitMt'ih'und Schweiß- und deu

noch wird fein Kopf ihm öfters warm und -heiß„ wenn ihm das

gunfi'ge Glück ein Manufcript befeheeret- daraus er rathend kaum

des Autors Sinn erfähret. Doch ifi das Mitunter-int vollkommen

deutlich, rein- wer kann dann fieißiger als ein Sebriftfetzer feyn'i

Er fetzel fchnell drauflos, daf-Ihe Euch wundern niirffetf wenn Ihr

nicht feinen Griff und feinen Vortheil wiffet; ein Comma und noch

mehr nimmt er fich in den Sinn; gefliigelt eilt dieHnnd zu denen

ärhern hin, und weis fo meilierlich die Liitern zu ergreifen- daß

ich in kurzer Zeit fo Wortals Zeilen häufen, Er fchnelltund flieht

drauf los„ und .war mit Vorbedacht; Er nimmt Orthographie

.Oiliinction in Amt; und das die Correctur ihm weniger verweile,

durrhlieli und befferterzuoörderftjedeZeile. Ia- über feine Pfljcbß

merkt er zu gleicher Zeit f auch aufdas Manufceipt und deffen Nich

tigkeit- und wo Zufammenhang und Ordnung aufen bleibe-nf dn

hin wird er gewiß ein dlntadene fcbeeiben. Sein Sinn begniigt

[ich nicht blos mit Schriftfegerey; er iii ein Tritlcns- er fchließt

und denkt dabey; er hilft einfluges Buch durch feine Kunli vollen

den „ und weis deffelben Werth felbfi richtig anzuwenden, Da nun

ein kluges Bury den Wilfenfchaften mißtx den Aberglauben liiiwächtF

Vernunft und Wahrheit weitet; dem wildrflen Barbar die Mrnfch

heit wieder gjebet„ fo wird der Seher nie genug gefehäßt geliebet.

Ihr Dichter diclerZeit, "mente ihm ein Heldenlied; macht _ihn Ti

tanen gleich „ vor die der Schatten flieht; vielleicht gelingtes euchx

ihn würdig zu erheben; vielleicht wird er euch felbli genüthe

höre geben, Nein! Cu'r Ruhm und Preis rühreden Siheiftfeger

nicht f weil jed es neue .B uch oon feiner Würde "pr-icht, In

jeglicher Column: die er auf's Brei gel'chobeux bleibt auch des

Seht-rs Ruhm auf ewig aufgehoben, -
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Formatiehre fiir die Schrififeßer.“
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Formatlehie 'für die* Schc'iftfeizer.
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* Ära. LV'.

Q'ueee-Folio- Format.

.'Scbbndeuck,

l k . . *

.X .

Wieder-druck,

'3 * '

a2

A n m e r k u n g. Es kommen auc!) Fälle vor) wo das auf der vorhergehenden Seite mitdla. lil.

bezeichnete Lang-Folio- Format in gefp al tenen Columnen gelebtwjkdr

und wobep jede Spalte als eine Seite für [ich betrachtet und daher auch befondersiq

giant wird. Infolchen Fälle-Um!? der Sync-*p wenn er wiifen will, wie die Prime

oder die erfie S eitenz ab( irgend eines Bogens in diefcrn oder'jenem Ali-babe(

heißc- fich "mh der Primentuffl im Lang -e Quartformat richtenz weildaffelbemit

die-fein L ang- Folio in g efpal tenen Columnen, wobey iede Spalte fil'

[ich paginirt wirdz in Aufehung der Seitenzahlenz gänzlich übereinkommt. Dic-Metho

dez in einem Folio - For-maß das gefpaltene Columnen hat „ jede Spalte für fich (listin

befondere Seite zu paginirenz iii felt'en anzuratheny 'und kommt nur in gewiifen sql'

befondern Fällen vor-z und hat auch für dem Lefer weiter keinen Runen, als daß-k

wenn ee in einem Buche, das aus befondern lle-farbeny in einem fehr groß?“ F9'

[io-oder gar Placard- Format gedruckt iii, im Negiiker den'elben einen Gegenfiuud

aufgefucbt hatF den er an feinem Orte nachlefen willz dann, wenn er die Seitenzahl

der Spalte angezeigt gefunden, in welcher das abgehandelt iii, was er fache, W*

nö-thig batr die neb enfiebende Spalte in weicher nichts davon vortommt, W

d u t_- ch z u fach en oder d'urchzulefen.
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unter r icht

von den

L

Fotmaten in Fol-io-Duernx Teiterat Quaterm Quintet-nano Set-term_

wie folrhe der Smriftfeher richtig ausfihieben oder ausfehießen fell.

 

Diefe Formale find im Folgenden deutlich oorgefiellt- und heißen:

1) Folio-Queen. Diefes Format befieht aus zwey Folio - Vogem wobey der

zwente in den erfien hineingelegt und dann geheftet wird. *

2) Folio- Teiler-ah find dreh Folio-Vogen- oon denen einer gerade in den andern

gelegt wird; nämiieh in den A-Vogen der V - Bogen h und in den B-Bogcn der

C-Vogen. '

3) F oli. - Qu ate rnl defteht aus vier in einander gelegten Folio. Bogen.

4) Folio --Quinterm find fiinf in einander gelegte Folio-Bogen.

5) Folio -- S externg hat ferhs in einander zu legende Folio-Bogen.

Man kann auf diefe Art aueh 77 8x 9 und mehrere Folio-Bogen im Druck fo

einrirhtcn- daß folihe nach dem Abdrucke nur nach der Reihe einer in den andern gelegt

werden, und dann in der Mitte nur mit ein paar Stiche!: feligencihet oder_ geheftet wer_

den dürfen , wenn [ich nämlich der Inhalt folcher Hefte oder zu druckendee Sachen genau_

bereihnen oder genau befiimmen leißt- wie vieloondem Inhalte oder der Materie der Sax

then- die das Manufcript dazu enthillth gerade aufeine Seite gefrht werden kann oder fell.

Weis man gewiß h wie viel'oon dem Text auf eine folaye Folio -Seite kommen foll oder

mußt oder hat man genau ausgerechnet, wie viel Zeilenoder Worte auf eine Columne zu

liehen kommen ,* fo kann man dann leicht befiimtueme welche Seiten auf den A -V -C -D

.der E-Bogen u. f. w. kommen.

Soli z. V. eine Abhandlungg ein Mandaty eine Verordnung» Rechnung u. dgl.

inFolio-Ouern gedruckt werden, und man will wilfen. wie die dazu gehörigen

acht Columnen auf dem vier Segbretern ausgefchoffen werden miiffen; fo darf man nur

zwey Mute Bogen Par-ier zur Hand nehmen, folehe in Folio falzeng und dann hende

ineinander legen- und her-nach fich auf den erfien Bogen unten an mit Bleyfiift die Signatur

U. hinzeichnen und die Signatur B. untere an den 2ten Bogen fibre-*ben z folchergefiait

hat man diegehdrigen Signaturen. Alsdann fehreibtman die Seiteniablen oben an den

äußerfien Rand der behden in einander [leitenden Bogen an die gehörigen Orte. Jfl dieß

-1

 

.1.-..--U...

_..-_,.__.-..--a



 

gcfrhehen, fo kann man het-naß die henden Bogen wieder auseinander nehmem und folche

dem Seher zur Richtfchnur beym Ausfihiefien vorlegen, welcher [ich dann nur nach der

obbefchriebenen Bezeichnung richten darf,

i. Veym Folio-Tri tern "erfährt-man auf eben diefe Art, und legt drey Bogen in Fo

lio gefalzc -in einander „ und bezeichnet erff einen nach dem andern auf feiner erftcn Seite

unten mit den Signaturen; nämlich den erfken Bogen mit Laden 2ten mit B. und den

3ten mit C.; als dann fchreibt man oben an die Bogen nach der Reihe die Seitenzahlenge

hdrig nach einander. Nachdem diefes in geh-Zeiger Ordnung gefchehen , kann man die

Bogen wieder aus einander nehmen, und folehe nun gehörig fignirt und paginirt dem Se

her zur Riihtfchnur benen Ausfch-ießen vorlegen. Auf diefe Art »erfährt .rau auch bey Bu

[iimmung der Signaturen und Seitenzahlen in Folio- Quateru, Quintett. , Sex-tern, Sc

ptern u. f. w. und iiberhaupt bey allen folchen zu druckenden Werk-em bey welchen die Fo

lio-Vogen dcffelben nach dem Abdrucke in einander geffeckß und dann fo blos geheftrt wet

den folken. *

Wenn der Drucker in Folio- Duern , Leitern, Quatern u, d. gl. Formaten die null

dem Druck in einander gefieckt werden, einhebt oder druckt, fo muß er wenn er einen

Wiederdruck auf einen Schöndruik eingehoben, ehe er diefen fortdrnckt, genau nachfehen

und anterfucbenz ob er auch den rechten Wieder-druck auf den rechten Sehöudruek indie

Preffe genommen? Denn da gemeiniglich nur der Schdndruck einen Signaturbucltfiabfu

führt, fo muß er genau nach der Seitengahl fehen, und* irnrerfuchety ob folehe gehörig auf

einander gehen; denn diefe und die Cuftodes können ihm hier nur allein zur-echte welle-l*

Drucke er in folchen Formaten einen falfchen Wiederdruck auf einen Sehöudruck, l9 "lid

derfelhe ganze Bogen unbrauchbar oder Makulatur „ wofür er den Schaden tragen müll(

den er fich durch feine unachtfamkeit felbfi zugezogen hätte.

Folgende Vorfiellungen der obgenamtere Formate werden den' unerfahrnen die Art

und Meli?: wi? "klebt auf die Segbreter ...s-gefohoben werden iuufferg ganz deutlich mail?"



 

Formatlehre für'die Scheint-:ßen

dir-0. 1'.

F-olio- Duern.

Der eiiie Bogen

Gebinde-url'. Wiederdruck. '

'1' - g ' 8 7  

  

'Der zweny Bogen.-' .

' Wieder-druck.

x

  

  

LI

Anmerkung. Wenn in einer Buchdruckerey dee Fall vorkommt, das irgend ein Auf.

faßodee eineOtbhandlung in Folio-Duernz Leitern u. f. f. oder in Quart

Ouernz Tr i t ern u. f. f. gedruckt werden fell; fo muß dazu eine Gattung" Schrift

gewählt werdenz die in derfelben Offizier in Menge oder doch fo fiark vorhanden iii_z

daß man einfieht z daß falche zum völligen Ausfeßen* fo vieler Folio-Ouern- Bogen

als die Abhandlung fiark werden it'olly hinreichend tik, Dann muß der Sebriftfezer,

weleher zum Sehen derfelben befiimmt rfi z den Text nach einander ausfehen und

blos in Stücken unterdeifen ausbtndenc und aufBretee ansichieben , und era

wenn alles zu derfelben Abhandlung gehöng ordentlich nach der Reihe abgefeht iii

werden die gefchten Stücken nach einander in gehöriger Aufeinanderfolge umbrocbenz

iufiirt, oder zu ordentlichen oorfchriftmäßigen ?lu-nnen gemacht und nach der Reach

(_io



Formattehre für die Schriftfetzer.,

dito. _ Vl. '

Folio- Tritern.

, Der erfie Bogen.

t - _ ,Schöndrucol , S Wiederdruck.
  

_*- _ _ _ _ _ _ _

- _ _
- "

'
_ _ _ _"

_ " - _ _ _ - _ _

__"__

  

Der zweyte Bogen. *

Schöndruck. Wieder-druck. "

.q__*___'___-'

 

 

(fo wie es die hier beygedeuckten Figuren anbraten) auf die Vreter gefchoben. Wenn

aber in. folchen Abhandlungenz die in Folio :Dim-.K Trium u, r_ z; oder z„ Quart

Ouernt Trifft" gedruckt Wide!! (MM-.das- was im Druck auf eine jede Seite keine

F men foll oder mußz fcbon beliunmtni z“ fo kann man freylich auch F o lin-odeeruatt

Queen-:Leitern u.f. t'. Bosfu'weife oder gar Formenweife abdruekenz

wenn von der dazu gewählten Gattung von Schrift in derfelben .Offizier nith mehr

als fo viel vorhandenen. -- thge Figuren zeigen dan-rz wie jede Columne in lo(

chen Formaten'gehörig pasta-rtr "Muffin und auf welches Beet eine jedrCo

- lunrue der dazu gehörigen Bose!! ausgef th, o be n werden muß.

i  



Formatiehre für die Schriftfeizer.

Fra. 1711.

-F-o'l i'o - Quatern.

Erlier Bogen,

Schöndruck. Wiederdrncl'.
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Formatiehre für die Schriftfetzer.
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Formattehre für die Schriftkegel:

Folio- Sextern.

Erfket Bogen.

Schöndruck, Wiederdruik.
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- _Zweyter Bogen' *

' Schöndruck. Wieder-druck.
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Formaclehre für die Schrirncizer.
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Formatlehre für die Schriftfeizer.

"' dirt). xi.

Quark-Tritern.

Erfier Bogen.

  
  

   

 
 

    

 
  

 

 

      

 

 

  

 
 

       

 

 
   

  
 

Schöndrua'. Wieder-druck.
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Formatlehre für die Schriftfetzee, '

 

   

Anmerkung. .t Ara. All.

Diefe Quart-Oueenz Leitern u a - 7.Öl-d „Quatei-iÖ-Fotmatel fixd bedy denkt. Q Er t F *LVU a t e r 1*

ruck von uart- Ka en ern a un r er o en,dort gebräuchlich. Ein Hauptoortheil S ö d fi g .

dabey ift r daß es beym Einbinden Ö n "W" W'ldeWfl

oder Heften derfelben weniger Mühe t in' ...i i t ic.- 01 i

machtz weil man die Bogen nur or- U',- N1". "*1" 'AU'

deutlich zu falzen z einen in den an- l l l l ' ' l '

    

  

dern nach den Signaturen zu legen
  

  

     

  

  
  

 
 

  

 
 

  

  
  

  

  

  

und im Rücken oder Bundfiegeleiche zu- |i i i 1 i i "tl

fantmen zu nähenbrautht. Solche Ka- | 'i i* .*c *|*| ' 'l

leader .>er aua) jede andere Abhand- ' ' ** '“ l l l t* '"- '

lung„ wet 2e auf diefe Artgedrucktifi, -
(Öan nn) auch natbchdetß Heftung* und Z w ey t e r 'B o g en.

efi neidung lei t is in den tief- -[len Winkel des Bundfieges aufbie- Sc'öndrmf* Wledcrdr!:

gen und aufblättern. Bey Tagebüchern, l i ' |3 oo] r i [Z 31"'

Handbüchern iiber tägliche Einnahme 1 i “i *i* |1*. | 'z

und Ausgabe und andern hauswirth- ' ' CI.;- * ' *

fehaftliihen Einfcheeibebiubernz Proto
kollen u. dgl. nt diefeOruck-Art fehr ',', ,',„ ',', ',*i

bequemz und fiir folche "Perfonenz die '1* W „,1 ' „ "l l, ...'.*.

nic?: oleofien aufddasföEinbinden

fol er a en oerwen en nnen oder -wollen„ oortheilhaft und weniger um: D r l t t e r V o g e n'

[ländlich. Denn jederz wenn er auch Schöndruck, Wiederdruik.

gar nichts von der Buchbinderprofeffion oerfiehtz kann fiih aufdie ovenbe- ' z l [JZ x l' l l l .*3

  
 

|

fehriebene Methode die Bogen ordent- ' l l l : : t t | | l

 

lich z der Signatur -Reihe nathz einen *

  

  
 

 
 

 

 

  

 

 
 

   

  

 

 
 

 

   

  

in den andern legen , felbfi heitenz
und auffihneiden oder befihneidenz al- * t * | t* | * l | l

fo gefchwind zum GebrauchteF zum Eine ' i ' .B of' .“ * * i l .L

fehreiben oder Durehlefen gefthictt ma

-benOoYe-Fb-WM» Q Vierter Bogen
ie ormate in t uart-Qu*n- * druck

ßern- Of?" .(thth u. f. f. ainh Schü-WWW WWW a l ,

'ier an auli vor ufiellen z wäre l | »- 0 | i l l“ -1 l
ubeeflußigz weil ein zjeder angehende "im m | ' | "l"W i 1*'1,

Seher aus demF was hier dargefkeflt ' * ' l . | 1

und gelagt worden„ fich dann leicht --- . 1felbfizu rathen wiffen wird. l l. l ,' z "tl [..'1'

l | *- .o t er l l; j. 1 l

| iq* -i | ' l
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Formatlehre* für die_ Smriftfetzer.

Fra. xy.

Lang-Quark.

-Sthbndrutk.
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Formatlehre für -d'ie Schriftfeßer.

Ara. L711,
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Formatlehre für die Schriftfetzee
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Fornarina fiir die Schriftfetzer.

dito. W11.
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aFormatlehr-e für .die Schriftielzer
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.Formatlehre ,für die Schriftfetzen

:tt-'0: rente.

Format in Acht-zehner.

Ein Bogen mit zweo Signaturen.
Y Schöndrmk.
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.Formatlehre für die Schriftfeßer.
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Format in Vierundzwanzig,

*1 *Ein Bogen mit zwep Signaturen.

1 Sehbndruct'.

1
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Wieder-druck.
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,Formatlehre _für die Sciniftfetz'er'.

.At-o. .RIU/"ll,

Format .in Zweyuaddeeyfiig.

..Ein Bogen rnit zwey Signaturen.

 

 

 

 

 

  

 

  
 

 

 

 

 

    

 

 

 

 
 

 
 

        

  

Schöndruck.
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Formatlehre für die Sehriftfetzcr.

Ar...W. “

Format in Achtundoierzig.

Ein Bogen mit fechs Signaturen.
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Formattehre für die Schriftfeizer.

W111.Ara,

Format in Achtundvierzig.

Ein .Bogen mit fechs Signaturen.
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Formatlehre für die Sehriftfetzer.

dito. Um.

Format in Vierundfechzig.

Anf einer Forme Schön-und Wiederdruck mit vier Signaturen
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A n m e r k u n g

aber das gegentiber fiehende Format in Vierundfechzzig.

Bey demfelben [ind der Schöndruck und Wiederdruck auf einer Forme.

Ein jeder halber Bogen von diefem Formate und von allen folchenz die man auf diefe

Akt zufammen fehen fami- wird nach feinen Signaturen in oleeF fears oder acht Theile

zerfchnitten.

Ein Bogen diefes Formatesh wenn er im Mittelfiege zerfihuitten wirdz giebt zwey

Exemplare.

Mehrere Formate, die noch mehr ins Kleine gehem hier oorzuftellem wie folche der

Seher auf die Sehbreter ausfchießen folk* hielt ich für unnöthig„ weil fehr fetten Kleine

vorkommen werden. lind trei'te ja der Fall ein- daß aus gewlffen befondern Griinden et

was in einem noch kleinern Formate gedruckt werden folltez wie es etwa bey fehrtleinen

Leni-Kalendern möglich wäre; fo kann ein Seherz welcher die Grundbegriffe oon der

Formatlehre kennt„ und weish daß eigentlich alle Formate aus Folioz Quark und Octan

zlllammen gefeht find„ [ich leieht rathenz und finden„ wie er zu [einem Zweit aut'i'tne For. '

mt lo oder fovielOctao - Bögen in beliebig kleinen Colümchen regelmäßig zufammtu fetten und

ausfwießen foll.

  

 



pa'

Erinnerung

über

die vorhergehenden Vorfiellungen der verfchiedcnen Formate,

Dabey iii- wie leicht zu errathen, dem angehenden Seher oder Drucker tui-1

gen„ auf welche Stellen der Seßbreter die Columnen regelmäßig ausgrfrhoffen wer

den mirffen - nicht aber- wie breit oder-wie lang er die oder jene zu einem Formale

gehörigen Stege wählen oder oerfertigen laffen foll. - Denn die Breite oder Läan

der zu einem Formate zu wahlenden Mittel - Kreuz - und Bundilege kann du

D ru cler oder Setzer nicht eher befiimmen- bis er weis- welme Gattung von P011?"

zum Drucke deffelben Buches kommen foll- und bis er deffen L ringe und Breite 1W(

undgmmtwnshwülang mwrmebrmtdn Columnen Wszudm>mmnWm

krs feyn follen oder müflen; alsdann kann er erfi die Länge und Breite der zu dem F91'

mate nbthigen Mittel - Kreuz - und V und fiege fehicklich befiiinment wählrntdfl

zufammen ordnen. Siehe auch den Artikel: Fo r m atfuth en.

 

 

 



.*x.

*IHalben Bogen undViertelsBögen

Format-Lehre

Über die

für die

Schriftfefzee in. den Buchdruckexeyetn

 



Formatlehre für die Schriftfetzer.

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

  

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

  

 

  

 

.
.
.
.
.
.
c

4
.
,
:
:

„

...
.....

......
m

.
.
.
.
.
.
.
.
.
.

.........,

am
u

W
o

_
_
_
_
.
_
_
_
_
_

_
L
L
-
F
_

.
O
V

.
,

w
a
r
m
.

1
1
1
1
1

2
.
.
.
.
:
:

.
.
2

4
.
.

.
.

U
r
i
m

.
_

.
,

e
e

.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.

........
.................

.m
...

...
e

_
_
1
_
_
_
_
_
_
_

:
.
.
.
:
_
4

.
.

a
_

_

u

_
_
_
_
_
_
,
_
_
_

,

:
I
F
:

an...
_
_
_
_
_
_
_
.
_

u
.

.
.
.

F
_

Q
.
.
.
.
.
.
.
.
.
3
,

:........
W
a
.

.
.
.
.
.
.
.
.
.

W
a

.
.

.
.

,
3
Q
M
3
.
.
.
.
.
.
.
.

„
W
W
4
.
1
1
1
.

.01.
e
x
u

.
|
|

'
0
.

u
w

t.
n
e
„
m
4
.
.
.
.
.
.
.
.
n
e
1
.
„
.
.

.
.

r
.
.
.
.
.
.
.
.
1
-

-
1
„
1
-

n
o
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.

m
e
.

.r
a

W
O
M
.

-
W
O
M

q
.

.
.

.
.

.
.

.
e

...
..

W
.
N
O
N

W
O
M
-

e
.

m
.

.
.

.

.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
-
1

.
.
.
.
.
.
.
.
l

O
.

.
.

b
m
w
"

1
1
1
1

.
1
1
-
a

.
.
.
.
.
.
.
.
.

...
...

„
1
W
,

1
1
1
|

.
.
.
.
.
.
.
.
.

„
1

0
q

r

W
n
W
m
1
1
1
1

1
1
1
1
1
»

.
.
.
.

.
W
u

t
l
|
|
|
|
|
|
"
.

t
t
t
t
t
t
t
t
t

1
.

d
l
l
l
l
l
l
l
l

|

'
l
l
'
l
'
l
l
l
l

O
"
W
W
W

„
M
M
M

 

 

 

  



Formnttehre für die Sekjeittteizee.

dkro. 5.

Queer-Sexto.

Halb-r Bogen.
  

_ .db-a ä.

Lang-Sexto.

'Haider Bogen.
  

 



,-Formatlehre 'für die' Sanfte-5g.

 

 

Ara.. 7a

Ordinate
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Formatlehre für die Schrifcfetzer.

Urn. 9.

dll-o.

Breit-Octav.

Haider Bogen.

 
 

  
 

 
  

 

 
 

   
 

  

  

 

3].Uro.

Halver Bogen'.
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[0.

Viertels - Bogen.

     

 

 

 

   

 

, dito.

Lang Octao.

.Oiefes Viertel ifi am

bequemfien zu dru

cke-1h wenn man das

Papier in halbe Vö

gen zerfchneidetx und

die Forme fo rücketz

daß die Puncturen

zwifehen die Colum

*nen-Ziffern zu lieben

kommen/ darnach den

halben Bogen um

fehlageud zweymahl

abdruckt; fo wird es

auf einander gehen.

:2.

Viertels - Bogen,

 

-iii'iif 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Wenn der Vo

gen umfehla

gend und um

fli'tlpt gedruckt

ifix fo wird es

oier Exemplare

geben-und recht

aufeinander-ge

b"

hen.



Formatlehre für* die Schriftfelzer.

HalberBogen.

Dritteln-Vogen.

'Aw- *-3- ma. |4“.

.Kurz Duodez.
~x

| m | "- Q 1 ..

z' | > | V . ,

Ä
- :e

Y 1 | *|'1 *Y

i9 wa* | .»*|*| Z

4“ Ü

.Y | - *

:x l 3.?

Q

Z .*1

Ü? "ed

Y

[*0.

u o d e x

Bericht über die 20rittei.

Wenn die Forme cinmahlduiÖ

die ganze Auflage abgedruckt i[k„

wo die Buchfiaben a und 13 [iii-ui

darnach das Papier umikhlqskib

und zumzweytenmable abdruckeni

' fo wird es recht auf_ einander sis

hen- aber doch noch, ein Oritteldt

Papiers weiß bleiben. DakuaÄ

rücke man die 1. 8.5.undu,Colul1ln

ne' wieder an ihre bornieSte *Z

die andern 4 Column. aber- nehm:

(ny 2.7.ä.u.3.rane_man lk-y-“-7l""Z

>e die 4 erfien allein ab„ umfcbden Bogen , und drucke dann

übrigen Columnen nach;

 

leßt zu drucken vortommend x

lumnen lieber im' erfik" SN ?Ye

cken wollen, fo mußte e" d“ Fo

umkehrem fo daß die noch z l

(fenden übrigen Col. zu de"kommen und denBogen "WWW

  

fo muß man felbige dahin rücken, _

  

Sollte aber ein Oruäely



,Forniatiehre für die Schriftfetzer.

*kill-m 17.

Decima-Serto.

 

'UM-ee»give1-22



Formaklehre für die Sebriftfeßer.

Uta. t8

Decimo e Octave.

Ein ham: Bogen. *

 

 

Anmerkung.

Tiefer halbe Bogen wird im Wiederdruck umfchlagem und in 'der Mitten rek

.weh Skichuütfuj dann hat man zwey Exemplare. Es müjfen aber hertlk-ÖZ BW

rer, weil fie ungerade 7 von dem Buchbinder befonders gefalzt und geheftkt WWU*

roobeh man nicht vergeffen darf 7 daß der Steg„ in welchem diefcr halbe Bogen zer

Wnitten wird" nich* z" fchmah( gemacht wekdex" damit an den abgefchnittenen Blätter“

"lebt zu wenig Rand bleibe.

Das Format julaug 18 '*9 wohl ein ganzer als halber Bogen» kan" “aÄW

"8 mi( 2 odkr3 Signaturen ausgefchoflen werdem wenn man zu diefer AbfiÖ( MF*

gm drehe" f" daß die uukkkfirn Ssbrauben zur rechten Hand kommen „ die Columxu“

alfodden langen We!) ausS-lkhofienx und wo der Bogen umichlagenr 'Ruß er “mfiulpt

weh Mx und w" "WiWi" wird- muß er hierbeh umfchlagen werden.



Fokmütlehre Üfür die 'Srhrifcfeczec,._z

* dir-o. 19,.. *

Format* in--Vier:und-*zw.r'nzig, *

y Ein 7halber Bogen' mit' zii-ey *Signaturenx* :
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'Eil' Viertels Vjogen. "
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Formatlehre für die Schriftfetzer-,x

YnSWnDDW

Axo- 21.

Format in_ -Zweyunddrey-ßig.

Ein halber Bogen mit zwey Signaturen. .

 

 

Ara. _ 22. - -*

j* :Een Winters-Bogen. “"3

lI-Cjl-[J]

-l;;“l~[;:-:1-~





Formatlehre für die“ Schkifkleßek

Ufo. 24'

Formatgin Achtundvierzig.

Em Dxicccls-Vogen mit zwcy Signaturen.

Bericht über vieles Drittel.

Wenn dieies Dr ittel einmahl

abgedruckt iii, fo muß es

*na n Vuchfiaben N Ü*

hi en„ den Bogen umfchla

und noch einmahl abdruckery

tes recht aufeinanderx aber

eibteinDr' sVogens

' * des * en * *rn 'e

ndr Columnen ' r

w *eizt in derFjgur fie

hen x ' ' rdrncks -Co

lumn er man flehen,

druck ' 12 Colum
*m* an

dern Sax) auch ' es auf

einander gehen. Bogen muß

von oben h b in drey Theile zer

ichnitten w n.

[WW][[2]

~|KSÜDD ~IIW||W

~ OC]

[I WW 7 ...

'vnn

IKDI

K
  



_Format-Lehre

för die

Schriftfeßer in den *Buehdruckereyeiy

welche zeigt„ wie

  



Formatlehre für die Shriftfetzer.
i

1.Ara.

O r d i n a i r

Zwey halbe Bogen in Ordlnair - Quart mit zwey Signaturen auf 1 Vos?“

 

„Quark,

y

Schöndrua'. '

 

 

Wiederdruck.

O.

.Zn-ey halbe Bogen Queer-Quark mit zwey Signaturen auf 1* Vos?"

Schöndrnck. *

 



Zweo halbe Bogen in Lang-Quake mit zwey Signa

  

iiiiiiii"

iii

|iii|.|]i[il

  

i
 
 

mm3.

Lang-Quark.

turen auf 1 Bogen.

Schöndruck.

i

|

„
iii|ill-if..

[i

iiiiii*

i-i

ii|ii|||||l

iii

3|'
i

ii
iii

i

 

 

Wiederdruä'.

Formatlehre in die Schein
feizer.
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Formatlehre für die Schriftfeizer'.

Ara- 4.

Ordinair - Oktav.

2 halbe Bogen in ,Oktav mit 2 Signaturen aufx Bogen.

Schöndruck.

_.„_,_._._.

  

_ Wixderdrae'.

  



-Femrattene-Yncadre-l-Waear.

--*.

_earn auf_ einer. Bogen

n. -

Hedi-uf- Uri-iv,.

Ein .bc-löt- Voam- euer Wiek-Ib

' ** - --mit dreh Signature
 

 

).
b

(



-Foriuatlehre 'fur dieSchrifffelzer

Uno. 6.*

Ordinate Oct-ab.

i Vier Viertelsbogen mit vier Signaturen auf *einen Roger.

* S ch ö n d r u ck. '
 



  

  

. Uta. 8.

_ L -a n g O c ta v.

Zwei; halbe-Virgen rnit zwey Signaturen auf einem Bogen. '

' Schmidt-ur' * Wiederdruct.

~ *lcl~|1.l_l_~ - ~

ni..„ l1
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Fermaclehre für dieSaxriftfeßer..

Fra. h. . .

Ku rz D uo d e z. Zweh halbe Bogen mit zweh Signatnren auf einen Vegan

  

' * k

' . 1 0

Ü? ' K*
“S n 1 |0 ' u' d* ?ö

r 7:“ [:-:-_] -
| | , i

0| ' | *

i [U L *d

Ufo. w. '

L a D u o d e z. Zwep *halbe Bogen mit .zwdy 'Signaturen auf einenVoS-u

druck. , - *'

1

r.

Mehrere-rc!, *

  



Format ?Lehre

für die

Schriftfeher in den Buchdruckereyem

welehe zeigt, *

wie bey dem von der gewöhnlichen teutfchen oder andern Art zu

drucken und“zu letzen abweichenden hebrciifmen Drucke die

Colunmcn richtig ausgefchojfen werden müM-n.

 

*--c--c-.q-:B-Yh-Ie.--UY...“*._“.*.i.“...;x“_-_.ck
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Erinnerung über das Ausfchießen der Columnen beam Hebräifchen.

Da die Hebreier oder die Juden und mehrere orientaliftheVblkervon der rech

ten zur linken Hand fchreiben und lefen z fofangen [ich auch ihre Binher

da an- wo fiihunfere endigen, oder fangen von hinten an, und endigen

lieh von vorne. "'

Die Seher alfo/ welche 'hebräifch fehenz miifi'en auch die Columnen in

allen Formaten dabei) im Gegenfah, oder gegen diegewöhnliclte Artz gleithfarn verkehrt

ausfehießem folchergefialt nämlich z daß die. geraden Co-lum nen auf dtttSeh

bretern dorthin zu [tehen kommenz wo fouft im Teutfehen die ungeraden ftehen, und

die unger ade n7 (fiehe ungerade z gerade), wo fonfl in den europäifabenSW*

chen die g erad en fiehen mitffen. Es ifi indeffen gar [ruht möglich z daß ein Seher bey

diefer Verfahrungsart leicht irren kannz wenn er felblge noeh nicht gewohntiftz undwti(

in Teutfrhland, befonders in den kai-f. k, Staaten 7 auch viele hebräifehe WWE'

zum Gebrauchte der Jüdifazen Nation gedruckt werde-th fo hab ich hier auch die Art und

WeifeF wie die Columnenz wenigflens in den bey den Juden gangbarfien Formaten , i111

Drucke der hebraifthen Bücher richtig ausgcfchoffen werden, gezeigt z damit auch Seht'

welehe diefe Methode nicht gewohnt find z wenn fee in eine folchc Offizin in Condition

treten7 fich dat-naeh leieht und gefihwind ,zu rechte weifen können.

In Wien allein werden jährlich ich* 'We heb "7? lib- Binder gedrua't. fo wohl

in der Buthdruckereh des Hrn. A. Sch m idtx als auch in der des Heu. Hrafchanslye

welihe beyde Offizinen [ieh feit einigen Jahren im Drucke vieler hebräifher Bücher het-tol

gethan haben- und damit einen -anfehnlithen Handel treiben. Man fand es dabei fil'

nöthigz in diefem Werke. welches alle Theile der praktifchen Vuchdructerkunfl abhan

deln folk, auch vom richtigen Ausfihießen der Columnen dehnt hebraifchen Sehe zu

redenz und die gangbarllen Formate, welehe gewöhnth von den Juden oder im häbxäi

fthen Drucke vorkommen hier deutlich mit darzufiellenX welches manche-„SWx welihctitl

eine Offiz-:n eintreten foltf wo viel hem-enge, gedruckt wird- aus-,nehm Wu wird_
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Medici.

Decimo Sexto. Hebräifch,

Ein Bogen mit zweit Signaturen.
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'least

Decimo-Sexto: Hebräifch.

Ein .Bogen mit zwey Signaturen,
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Formirt-Leh-rc

ftir die

Correctoren in den Buchdcuckereyem

oder; *

unterrichq wie die Columnen (Seiten) in den _Correcture

Abdrticken in allen Formaten an ihren richtigen Stellen

abgedruckt erfrheinen müffem

für die,

welehe das Amt eines Correctors in einer Buchdruckerey) verwalten

oder als Schriftfieller ihre eigenen Werke bey dem Drucke derfelben felbfl

corrigiren wollen.
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Erinnerungen

über die

Formatlehre für Correcheoren.:

 

Da es in den Buchdrnrkereyem leider! (ehr oft get'ahiehß daß die Seher die gefehten

Columnen (Seiten)„ theils aus Nachläßigkeic Leder Jrrthumh theils aus unwiffenheiq

zumahl in fehr zufamrnengefehien kleinen Formaten, nicht an ihre richtigen Orte (feilen;

fo in es höehfi nöthig- daß der Corrector fich ebenfalls von der Knnfi: die Seiten in allen

Formaten richtig zn [fellem fich die genauefie und grirndliehfie Kenntnjß hehbringe.

Denn wenn der Bogen vom Corrector und Seher noch fo accurat eorrigirt in,

und es [Zehn eine oder mehrere Seiten aufdenrfelben nicht an ihrer gehörigen Stelle- oder

gar verkehrt; (o ifi die ganze Auflage deffelben *Bogen-Z unbrauchbar oder Macnlacnr,

Daher muß der Correcwr dem Seher in dem Correccnrabdrncke anzeigem wo er die oder

jene Seite an uur-echte* Stellen gefehl, oder, wie die Seher_te1hnologi1'rh zn reden pfle

gru- oerfchoffen hat, Denn meifiencheils verläßt fin) der Seher hierinn nut'

den Correcwr- und erwarten daß ihm diefer [chou anzeigen wird, wo eine Seite

1"kfchoffen ifl.

Wenn nun aber der Cork ec t o r von der Formatlehre keine' hinlänglichen Kennt

uiffe befißt, wie kann er dann dem Seher Fehler wider die Ausfehießeknnfi anzeigen?

Die Kenntnis der Formatlehre in der practii'chen Buchdrnckerknnfi ifi' daher einem

Corrector oder AutorL der [ein Werk während des Druckes fele corrigiren willx von "ehr

großer Wichtigkeit; denn wenn hierinn gefehlt roird- fo find dann die Ilbdrr'rcke von der

ganzen Auflage eben fo wohl unbrauchbar oder Maculatur, als wenn der Correetor oder

Autor Druckfehler nicht angezeigt habenh die den ganzen Sinn des Vortrags verändern.

Wenn daher der Corrector einen Probeabdrnrj (oder Correkeurbogen) zum Corti

giren zugefchicfc bekommß oder wenn er ihm übergeben werden; ["0 muß er„ wenn er die
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erfie Seite durchlefem fich vom Cufios in der Seitenzahl auf die zwehte fiihren- und dann

nachfehen , ob die-fe zweyte und alle folgende defi'elben Vogens an ihren rechten Orten [leben.

Hat er nun von der Kunfi: die Seiten in allen vorkommenden Formaten richtig und 1t

gelmäßig auszu fchießenh keine gründliche Kenntniß; fo kann er dem Seher, der oft

fclbft von der Formatlehre nur oberflächliche Begriffe befiht, und in der Ausfchiebeinnft

fchwankend iii- nicht deutlich anzeigen- wo er in demfelben Bogen beym Ansfchieben dcr

Columnen gefehlt hat, Mündlich hierinn fich bey dem Seher Rath und Unterricht zube

len- if! oft fehr mißlirh; erfilich h weil es viele Seher giebt „ die kaum mehr als ein

ordinaires alltäglich vorkommendes. Octav -Format und hdrhfiens einen Quaribogen rt

gelmäßig oder richtig auszufchießen oerfiehenh und die von den mathematifchen Grundlä

hen, auf denen die Kunfi- fchickliche Formate zn erfinden h folehe zweckmäßig anzuwen

denh und die Columnen nach denfelben richtig auszufihießen, keine vollkommene Einfilbl

haben; und zwehtens- iii es auch felbfi für einem geübten Seher- der dieSrundfähe der

Formatlehre vollkommen kennth fehr msz einem Sihriftfieller oder einem Corrector- der

die Buchdruckerkunfi nicht gelernt hat- blos mündlich deutlilhe und richtige Begriffe ver

zubringen - djyß iii nur durch richtige Zeichnungen oder bildliche Darflellung dell?!

ben möglich. Daher war ("s auch nölhjg„ in 1diefem Werke h welches nicht nur für an!

gehende Bulhdrucker fondern auch für unerfahrne Correctoren oder Scheiftfieller befijmmi

ifr- die Formate zum Gebraucbe der Correctoren auf eine gleichfam bildliche Art 111i"

[iellen- daß folche fich aus der Darfiellung derfelben in allen Fällen leichtfichern Rath holen

können.

Wenn daher ein Corrector einen Corrrcturbogen in irgend einem Formate, es Wk

wie es wolle, zum Corrigiren bekommt; fo darf er nur in zweifelhaften Fällen/ ob auf

dentfelben Bogen alle Columnen (Seiten) an ihren rechten Plaß [irhen oder richtig ars

gefehoffen find, die hier auf den folgenden Seiten typometrifch vorgefielltenFormatfisW

naehfehen- und unterfuehen- ob alle Columnen und Signaturen an ihren rechten 911111

[iehen, und alle Seitenzahlen richtig auf einander folgen. Zur Erreichung dient Abi-ill*

darf er nur feinen Correcturbogen milden hier oorgefiellten Figuren ebendeffelben For-matti

vergleichen; l'o wird er dje Fehler des Setzer-s im Ausfehießen fogleith entdeckenF Woll

durch genaue Anzeige deklelbm in der Correctur- großen Schaden und Verdruß oklhülll

Correetorenh die gründlich gelernte BWdrucker findh entdecken dergleichen Fehler WW

leichter als andere bloße C or r e eto r e n oder Autoren , die in den Buchdrutkerehen col

risiren- und von der Buchdruckerkunfi weder gründliche theoretifihe noch praltjfche Kennl

nifie befihen.

F

Es ifi indeffen eine ganz andere Suchex wie der Seher feine gelebten Column-l

in “um Formgeen “Mm-WS od“- *Wüg aus-WWW foll- und eine andere SW U771

wie
  

 



* aufteilen.

Formatlehre für die Correctoren.

wie die Columnen im ?ll-drucke fiir dem Co rrecto r richtig fiehen oder erfcheinen nennen.

Denn was z. B. der Seher rechts fiellt , muß bey dem Corrector auf dem Abdructe

linfs erfcheinen, u. f. w. -

Daher könnte [ich der Corrector bey der unterfuchung, ob im Correeturbogen- ir_

gend eine oder mehrere Seiten v erf(hoffen find, nichcnach den im Vorhergehende-r vor.

gefiellten Formatfiguren richten „ welehe nur- für die Seher als Nichtfihnur dienen;

fondern muß [ich ,dabrh aus den hier folgenden Figuren in der Formatlehre für

Correctoren Naths erholen', und feine dießfalljigen unterfuchungen blos dat-nach

Es ifi allerdings Pflicht und Schuldigleit, daß der Corrector in der Correctur den:

Seher andeutet, wo er irgend eine Seite oerfehoffen hat; denn wenn diefes in der Cor

rectur nicht angemerkt ift, fo glaubt der Seher, es hifi alles riihtig„ corrigirt alfo die ihne

vom Correetor angezeigten Fehler, ohne oft weiter daran zudenken oder zu unter-fu

chen, ob er behm Ausfehleßen gefehlt hat, zumqhl in bekannten oder alltäglich vorkommen

den Formatenß wo es dem Seher, dem folche auszufchießen fehr bekannt find, felten ein

fällt, zu unterfuchen, ob er fich behm Ausfrhießen geirrt hat. Auch ein fonil gefchirlter

oderaecurater Seher kann manchmahl, aus Eilfertigkeit oder durch zufällige fonderbare

Veranlaffung, beym ?lusfchießen Fehler begehen. Es können auch Fälle eintreten, daß

beym Abziehen (Abdrucken) der Correeturbogen, nachdem die erfie Forme oder der

Schbndruck abgedruckt iii, der Drucker die andere Forme des VogentY oder den

Wiederdrueh ganz verkehrt auf den Schöndruck druckt; welches ich oft beob

achtet habe„ daß ein Drucker aus Narhleißigkeit oder llnachtfanikeit, denfhalbgedructten

Vogenverdreht, und dann verkehrt auf die Wiederdrucksforme auflegt und alfo

abdruckt. - Wenn nun hernalh der Corrector den Correctur-Abdruck in die Hände be

kontmt„ und hat von diefem die erfie Seite (Prime) durehgelefem und wendet ung fo

findet er ganz etwas anderes, als was, dem Cuftos auf der Prime nach folgen nnißte;

er muß daher gleich aufmerkfam wer-dem und narhfeherg ob etwa an der Stelle der zweh

ten Seite eine andere, aus Verfehen des Sehers„ gekommen ifk„ oder unterfurhetg ob

die zwehte oder Wiederdrucksforme verkehrt aufdie er)[ke Forme oder auf den

Scböndruck gedruckt, und alfo im lehtern Falle blos von dem Drucker beym Abziehen

der Corrertur gefehlt worden iii. Findet er das letztere, fo muß er unten am Rande des

Abdrucks bey der Prime oder auf der erfien Seite des Correkturbogens hinfchreiben:

LW. Die zweyte Form diefer Correctur iii verkehrt abgedruckt u. dgl. _

Wenn nun diefes der Fall ift„ und der Corrector hat entdeckt, daß bey dem Correctur

Abdruck nur die zweyte Forme oder der "onen-uml- Wjkdfkdkukk beru- ABW-he"

(iiehe Abziehen) verkehrt abgedruckt worden; "o iii djriks keine FÜR» du? d" Coillm?

nen auch verfchoffen feyn miiflen, um diefes zu finden, darf er nur den Abdruck drWbk-k

  

ii
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Begenfeife? die verkehrt auf die andere gedruckt worden„ gehörig umd rehen- nnddann

nnterfuchen, ob die Seiten derfelben Forme alle an ihren reehten Orten fiehen- und die

- hier* im Folgenden vorgefiellten Formatfiguren für Corectoren dabeh zumLeidfaden

nehmer-g woraus er dentkich erkennen wird„ wo in allen Formaten die erfieh zwehtex dritte

u. f* i'. Seite richtig im Abdrucle und welehe nebeneinander oder übereinander [ie

hen initiiert.

Verfieht der Coreetor von der Knnfi des Sehers: die Columnen eintig

aus-zrri'ehießenx gar nichtsx (wie oft leider der Fall ifi )h fo ifi er doeh fehnldig, da7

wo der Text im Lefen nicht aufeinander paßtF dem_Seher am Rande des Corectnrbogens

nnzunieiken: d i ej'e Seite iii verfrh o ffen, oder: diefe Seiten find verfchoffen -

diefer Bogen iii oerfihoifen u. dgl. Alsdann muß der Seher felbfl unterfuehenh welcheSei

ten“*anf feinem Bogen oerfehoffen find. ?tender-t er diefelbe nicht ab- und rorrigire

blos die ihm vom Correetor angezeigten Fehler» und die Auflage wirrde'dann abgedruckt

fo ifi folehe unbraWbar oder Maeulatur; dann muß der Seher den dadurch oernrfaehten

Schaden felbfl tragen„ fobald der Corrector nur beweifen kaum daß er dem Seher

in den Correcturbogen angezeigt hat: daß die Seiten oerfrhoffen- oder nieht an ihren

rechten Stellen fiehen- ohne dazu diejenigen Seiten zu befiinnnenx welehe oerichoifen find;

weil allenrahlverm'uthet werden muß „ daß der Seher dann„. als Praeticns, feinen Fehler

benen Amin-hießen felbfi anffuehen und leieht auffinden'nird. Hat aber der Correcror dem

Seher nicht einmahlblos angezeigt- daß etwas auf dem Correcturbogen verfeh offen jfi;

fo kann fich der Seher allemahl ausredenF wenn her-nach oerfihoffene Bogen abgedrucetund

deshalb zu Maeulatur werdenh und den Schadenerfah anf den Corrector wälzen. Es ji(

alfo bey diefe-m wirhtjgen Theile der practjfchen Buchmacher-kunftF nämlia) bey der Fok

m atlehre„ oder bey der Klinik: die Colnmnen an ihre richtigen Stellen zu "chem dl"

S *ß "n “77d C o r r r e c t o r c n die größte Aufmekkiamkejt dringend einzureichen; dcm'

der eiehtigfie fehlerfreyfie und gefihnrackoolleiie Saß- der reinfie gleiehfie und leferlichftc

.Druck- das fchönfic und pl'ächkjsfie Papier der ganzen Auflage eines Bogensh (die 'Zilk'

40 bis 50 fl- uud noch mehr kofien kann1 je naihdem der Sah mühfam- die Auflage [ka-['

das Papier oder die Druck-"beit dabeo khkuk" iii) oft ganz verlorem und' wird Ma

cnlatur, Wenn auf dem Bogen eine oder verfrhiedene Columnen an ihren unrerhtenScel

(ku gedruckt (Zehe-d '*9 muß den VMW- uqch der RegelF der eri'ehen- der ihn oernri'ali)c

hat- es ieh der Corrector- Schere Druck-r u. f. w. Kurzx auf die richtige Ausfehicöuugs“

kunfi muß Seher und Correetor alle mögliche Aufmerkfanrkeit verwendem um allen durch

Vernachlriffigung Wei-s wichtigen Punkcs leieht entfpringenden oft fehr großen SVW"

und Verdrnii zu vermeiden.

 

 

  



Formatlehre- für die_ Correctoren.

Art). 1. und 1].

Format in Lange und in Queer - Placardeodee Patent-Format.

Anmerkung: Oiefes Format ill bey der Formatlehre für die *Schriftfeßer vor:

gellellt worden, und hier unnöthig, hierüber etwas für die Correctoren zu lagen, weil

dabey in Llnfchimg der Stellung der Seite, oder des Iluslchießens, kein Fehler vor

gehen fann. .

Denn hat der Corrector auf einem folchen Placard -Abdrucie die Fehler„ die der

Seher dabey gemacht hat, richtig und ordentlich am Rande angezeigt; fo braucht er

[ich weiter nicht zu bekitmmern, ob der Drucker ein folches Patent oder den fonfiigen In

halt delfelben auf den Bogen der Länge oder der Queere nach auf den Sah legt oder ab

dru>t. -

Urn. Ill).
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/

          

  

Ufo. [11.

Z a n g - F o l i o.

Schöndruck. Wiederdrucf.

4 x 2 * 3

z .

Arm* LV'.

Queer-Folio,

Bey-u Q u k f 1' folk o - F o r m at iff für dem Corrector hier keine bildliche Vor [Lek

[ung nölhig- weil die Stellung der Seiten oder Columnen in djefem mit dem Lang

Folio gänzlich übeeejn kommen. Ob nun glejH die Seher beym Ausfihjeßen in Foliox

Formaten feltener fehlen- weil folche einfaÖer und aus weniger Columnen bcfiehcn

deren befiimmte und richtige Seellungen fich leichter ins Gedacht-1E prägt; fo habe doch

folche- um der Vollfiändiskeit. und um der Ordnung willen, vielen Anfängern zu MW"

auch hier beygefügt.

i

k
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Art). 1-'.

Folio 2D ue "rn,

Der er|e Bogen.

Schöndruck, Wieder-druck.

2
 
 

 

 

.C

Der zwehte Bogen.

Sthöndruck. Wiederdruck.
  

Anmerkung. Wenn in einer Vuehdruckereh der Fall vorkommt, daß irgend ein Auf.

fahoder eineAbhandlung in Folio-Duern , Tritern u. „i“. t". oder in Quart

O nern, Tri t e r n u. f. f, gedruckt werden fell; fo muß dazu eine Gattung Schrift

gewählt werden, die in derfelhen Oflizin in Menge oder doch fo fiari' vorhanden im

daß man einfi_eht„ daß folche zum völligen Ausfehen .fo vieler Folio-Ouern- Bogen

als die Abhandlung [kai-k werden full, hinreichend iii. Dann muß der Schriftfeßer,

welcher zum Sehen derfelben befiintmt ifi „ den Text nach einander auslegen und

blos in Stücken unterdeffen ausbinderg und auf Vreter ausfihiebrn „ und erfl

: wenn alles zu derfelben Abhandlung gehörig ordentlich nach der Reihe abgefeht ifih

1

wrrden die gefihten Stücken naeh einander in geh-Zeiger Aufeinanderfolge urnbroaten,

juiiirh oder zu ordentlichen vorfchriftnraßigen Colunruen gemacht und nach der ?Tegel

, 2 o

  



j Formatlehre für die Correctoren.

i ' Uta. _71. *

* .Folio-Tritern.

» * ' Der erfie Bogen.

* Sihöndrurk. Wiederdruck.
 

 

Der zweyte Bogen.

z . Schöndruck. Wieder-druck. - -
 

 

.Der dritte Bogen.

Wiederdtuck.* Schdndrurk.
 
 

  

wie es die hier beygedrn>ten Figuren andeuten,)' auf die Breter gefärbten. Wenn

f. f. oder in Quatt
fo

fiber in folchen Abhandlungen- die in Folio :Dm-m- Trium u.

Duer'nx Leitern gedruckt werden (ollen- dust was im Druck auf eine jede Seite 'ein

men toll oder mußt "Wu ("film-WW; fo kann man freylich auch F o [io-oder Quart

Ouern-Tritern u. f. f. Bogenweife oder gar -Formeuweife abdrucitnr

'wenn von der dazu gewählten Gattung oon ,Schrift in derfelben Offizin nicht nullc

als fo viel vorhandenifk. -5- thge Figuren zeigen dann, wie jede Columne in lol*

ormaten gehörig paginrrt- fign'irth und auf welches Brei eine jede Co
chen F .

lumtle der dazu gehörigen Bogen ausgef ch o b e n werden in .
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Aral-Tl.

Folio - Quatern.

Erikec Bogen.

Scböndruck. _ Wiederdrltc'.
  

Der zweyte Bogen.

Schöndruck. Wiedetdkuck.
  

Der dritte Bogen,
Schöndruck. Wjederdrucl'. A

  

Der vierte Bogen.

Sehöndruck. W1'ederdruck.
  

l7'
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K

dir-0.711!,

Folio-Quintern,

Erfiee Bogen.

ek. Wiederdrnck.
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- .*Formatiehre für die Correetoten:

Folio- Sextern.

Erfier Bogen. z

Schöndruck. Wieder-druck.

24 1' *2' 25

   
  

    

 

 

_Zweyter Bogen,

Sehbndruci'. ' Wieder-druck.
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Erfiec Bogen.

Formatiehre für die Cocrectoren.
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Anmerkung.

.Oiefe Quart-Ouernh Leitern

nnd Qoatern-Formate find bei) dem

Druck von Quart - Kalendern da und

dort gebräuchlich, Ein Hauptoortheil

dabey iii: daß es beyni Einbinden

oder Heften derfelben weniger Mühe

machth weil man die Bogen nur or

dentlich zu falzen , einen in den an

dern nach den Signaturen zii legen

nnd im Rücken oder Bundfiege [einge zu.

fanimen zu nähen braucht. Solche Ka

lender oder auch jede andere Abhand

[ung welche auf diefe Art gedruckt ifh

lafi'en fich auch nach der Heftung und

Befehneidung lei cbt bis in den tief

[len Winkel des Bundfieges aufbie

gen und aiifblcittern. Bey Tagebi'icherm

Handbüchern iiber tägliche Einnahme

und Ausgabe und andern hauswirth

fchaftlichen Einfchreibebi'icberm Proto

kollen u. dgl. iii diefe Druck -Art fehr

bequemh und fiir folche Perfonenh die

nicht viel Kofien auf das Einbinden

folcher Sachen verwenden können oder

wollem oortheilhaft und weniger um

fiändlich. Denn jeder, wenn er auch

- gar nichts von der Buchbinderprofef.

[ion verliebtx kann fich auf die oben be

fchriebene Methode die Bogen ordent-z

lich h der Signatur - Reihe nachF einen

in den andern legen , felbfi heftenh“

und auffihneiden oder befchneidem 'al

fo gefchwind zum Gebrauchtex zum Ein.

faireiben oder Durchlefen gefchickt ina

chen oder bennhen.

Die Formate in Quart- Quin

tet-ng Quake - Sei-tern u. f. f. auch

hier gnfehaulim vorz'ufiellen h wäre

uberflußig, weil ein jede-r angehende

Seher aus dem, was hier daegefiellt

iind gefagt worden h fich dann leicht

felbfi zu rathen wiifen wird.
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Formatlehre für die Correctoren.
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Ein Bogen init zweh Signaturen.
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Format in 'Vierundzwanzig

Ein Bogen mit zwey Signaturen.
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A10. W11“.

Format ,in Zweyunddreyßig.

_Ein Bogen mit zweh Signature-1.]
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Format in Itchtundvierzig.
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Um. M7111.

Format in Achtundvjerzi'g.

Ein Bogen mit fechs Signaturen,
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Formatlehre für die Correcioren.

Art). WUK -

Format in Vierundfeckrzig.

Auf einer Forme Schön-und Wiederdruck mit vier Signaturen.

* *7



A n m e r k u n g

.über das gegenüber fiehende Format in Vierundfewzzig.

Bey demfelben Find der Schöndruck und Wiederdruck auf einer Forme.

Ein jeder halber Bogen von diefem Formate und von allen folchen , die man auf diefe

Art zufammen "eben kann, wird nach feinen Signaturen in vier, fechs oder acht Theile

zerfchnitten.

Ein Bogen diefes Formates, wenn er im Mitceliiege zerfchnitten wird, giebt zwey

Exemplare.

Mehrere Formate, die noch mehr ins Kleine gehen, hier vorzufielleiß wie folche der

Seher auf die Sehbreter ausfchießen foll, hielt ich für unnöthig, weil fehr felten Kleine

vorkommen werden. und träte ja der Fall ein, daß aus gewiffen befondern Gründen et

was in einem noch kleinern Formate gedruckt wer denfollte, wie es etwa bey "ehr kleinen

Etui-Kalendern iuöglich wäre; fo kann ein Seßerg welcher die Grundbegriife von der.

Formatlehre kennt, und weis„ daß eigentlich alle Formate aus Folio, Quark und Octao

zufammen gefeht [ind, [ich leicht rathen„ und finden, wie er zu "einem Zweck auf eine For

me fo oder foviel Octao - Bögen in beliebig kleinen Colinnchen regel-dreißig zufammenfeßenund

ausfchleßen fell.

[l

'i



Erinnerung

. - über

die vorhergehenden Voriiellungen der verfchiedenen Formate,

Dabey i|„ wie leicht zu ereathen, dem angehenden Seher oder Drucker znzei

gen, auf welehe Stellen der Sehbreter die Columnen regelmäßig ausgefchoffen wer

den müffen -* nicht aber» wie breit oder wie lang er die oder jene zu einem Formate

gehörigen Stege wählen oder vet-fertigen laffen foll. -- Denn die Breite oder Länge

der zu einem Formate zu wählenden Mittel - Kreuz - und Bundfiege kann der

Drucker oder Seh er nicht cher befiimmen- bis er weis- welehe Gattung von Papi"

zum Drucke deflelben Buches kommen follh und bis er deu'en L einge und Breite kennt

und genau weish wie (ang und wie breit die Columnen des zu druckenden Wer

kes feyn follen oder grünen; alsdann kann er erfi die Länge und Breite der zu dem FU'

mate nöthigen Mittel - Kreuz c und Bundfiege fchicklich befiimmen- wählenodek

.uiammen ordnen. Siehe auch den Artikel: Fo r m a t fuch e n.
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* Bericht über die 2Drittel. '

Wenn dieFoi-me einmahldlxkö)

die ganze Auflage absedll-Ä* '|

- * fo muß man felbige dahin WWW_

Wär-q.“ n79 die Bmhfiaben *4 und Z [Uhin

dai-nach das Papier umikblusku

und zum zweytenmablf_ abdWÜL(

' fo wird es recht auf_ einandeki

hen, aber doch res-ZW! OYONJMW

- * n.
g Yapiers weiß. i dJ-.Colum

r Wftdumflükpt» und kai-SW zufchnitten. , .
1T; _". ne wieder an ihre '79 m

ro. - 163 die andernzmxolnmnnbereu-Yfu
. , i1„ i

  

' * nna . _“be-iiifxieniänne»lebt zu drucken vorkommende" 9

(nennen lieber ini* erfi _

cken wollen„ fo muß!? e' d"

unikehrciy "o daß d" "W NDW

crenden übrigen Col. zudt" „l n

l3 kommen und denBoxicu "mit" p*

Orittels-Bogen,

 



.Formattehre ke: die: Cvrreccorm “"

D
.
.
?
F
3
R
a
?
?

Ü

A
4
4
1
.

.

.Z

.__._._..„,

 

to,

 

*Arni-x k _:

*Oefintoi

 

.g *.

 

 



Formatlehre für die ..Correctorena

Ära, l8. _

»Decimo -Lctavo.

* Ein halber Bogen.
  

2( n m e r k u n g.
Oiefer halbeVogen wird *iin Wiederdruck *umfchlagenr und in der Mitten elit

:wer gkiqbuikkkux dann hat man* zwey Exemplare. Es müfien aber hkknach3 BW

1er, weil fie ungerade 7 von dem Buchbinder befonders gefalzt und geheftet werden

wobey man nicht vergehen 'darf 7 daß der Steg 7 in welcherndiefer halbe Boa-t( 3““

[Quitten wird i "W73" fcbmahl *gemacht werde» damit an den xabgeicbnittencn Viqim"

"lc-hk zu wenig Rand bleibe. ' 4 _ ' *
?W Forma( in (aug 18 fo wohl ein ganzer als halber Bogeux 74"" "aÖ-"Yz

18 mu 2 *M73 Signatme" qusgefchoifen werdem wenn man zn diei" Abficht WF!

gm drehe" i" daß di? unt-Men Schrauben zur rechten Hand komme-ix di' Columic“

qlfo den langen Weg ausgefcbolien: und wo der Bogen umichlagem 'muß k' “MMM *

werdene und wo umfiülpt wirdx muß er hierbey umfahlagen werden.
  



'Formatlehee für." die' Coerectoreni,

Uta. i9. i

-Foemaf in Vierundzwnnzig,

Ein halber Bogen mit zwei) Signaturen.

|[flII[OI
K' q 2.' 5"

~ -0: 5 7.:]
* * 15 14 3. l6 q 1

. 42 .q

*dir-m 20. *

Ein Viertels Bogen.

'SI|[

JI]I

WWII

2"

..

...__

.,_



Formatlehre für die Correctoretn

Ara. er.

Format in Zweyunddreyßig.

Ein halber Bogen mit zweh Signaturen.

1;11;1K1;;11I*

1;;1ie:1[::11;1[If] 1731:1 C1D ~

* Uta. 22.

* Ein Viertels-Bogen.

~ iZIiLi

8eeu~
„~*nnnn~

~hÜDÜJYP

.
* i

-_.
**



h Formatlehre für die Correctorem;



- - . oFormatlehre. für die C

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Ak". - *

v .Format in Achtund Sig-14“*ch e*

Der, En Drittels - Bogen mit NW Ü *“ U

ich 1
ll e - i

enn d' rdieies Drittel, *. ß

l * .abgedruckt il??? Drittel einmahl '3* k* i

nach d " fo .muß ,man es U U 7* .er W

gcnr Undn-ochm* Bogen umfchta- *- "

fogehtes r einmahlabdrucken- m S

doch bl _ cfhtqufetnander- aber e. _,- 9 Ü '4 e*

w . eibteinDritteldesVogens **, -

SW. deswegen rüeke man die Q e'

hchöndrucks - Columnen wieder * 'N o* ** .

me wo fie jetzt in derFigur fie- "-"*' . _,..

Hen- die 12 Wiederdruci's -Co- w ,. q* _

lumnen aber lafl'e man fiehem c*: d *o " - **

drucke die 12 Columnen im an- „ .5

dern Sah auch ab, fo wird es auf *-7 0 '*'

einander gehen. Der Bogen muß

von oben herab in drey Theile zer- g *x- , 3

[chriitten werden. ** U * *4 Ü

 
 

 

 

 
 

 

 

 

  

  



Format-Lehre

'für die

* Correctoren in den Buchdruckereyen/

. welche zeigtx wie ' * -

swey halbe Bogen auf ec'nen Boger ein halber Bogen und zwey

Viertelsbogen auf einen Bogenx und vier Viertelsbogen auf

einen Bogen abgedruckt eefiheinen müßen.



Formatlehre für die Correctoren.

 

Ar() i.

_Ordina-ir-Quart.

Zweh halbe Bogen in Ordinair -
 

 

. Queer-Quark.

Zwei) halbe Bogen Queer-Quark mit zwey Signaturen auf 1 V95?"

Sihdndruck. W1ederdru> 



Forinatlehre für die Correetoren.

Dir-o. 3. '

Lang-Quark,

Zwei. halbe Bogen in Lang-Quark mit zwey Signa

' turen auf i Bogen.

Schöndruck.

u.

_c

._

_.

_

_

||
|'|||[|.[.. l||||||[*“

|||||i

||||||"i|
|||||||||i

i|||-||||..
m u

i :-

|

  

Wrede-corner'.

|

lil|[l|[|'[|„.

> d3

 
 



. .Formatiehre für die Correctoren_

dir()- 4.

Ordinair -Oktav.

2 halbe Bogen in Qttao mit 2 Signaturen auf. Bogen.

* Schöndruck.

 



.

For-mancher für die Terre-teren.

'vo-x

.Ordinair Octave

Ein halb-k Wagen und .weh Dient-Skagen auf eine. Bogen

e mit dreh Signaturen.

Schindruck.



, Formatlehre :für die' Correctoren“.

  

* mo. 6;*

OrdinairÄOetaii.

- Vier Viertelsbogen mit vier Signaturen auf einen Bogen.' 'Schöndeucn' i



-Formatlehr-C-firt :die "_Cort*e'ctoren.ß_

' Ar() 7 *

*Fr-cn 8. g

4. (Lang Oct-iv.

Zweh halhe, Bregenz-iii zweh _Signaturen auf “einem Bogen.

Schdndruck ** Wiederdrucl'.

' m 0.

_ i111111- ~

 

-111111117-?7
11-*"ixiii

i* "iiiiiiin

i iiiiiii“~i*ii]iii



Formatiehre' für' die *CorreciorenH

  

Ufo. 9. “

Ku rz D uo d e z. Swen halbe _Bogen mit .weh Signaturen auf eine. Bogen.

  

?L [-2
VehN. . w" d * - .im9KrexxfiexllxßruflZßiltnieLpim Krcuz|e9 öerf-Ömtten, Bey N. l0. w

 

"BULL-BURG

nd umicplas-u W



Format- Lehre

. h j ' für die * * . :

HebräiichenT-irrectorenin denBuchdru>ereyem

' -weicre reis-i -

wie vendeur von der gewdhnlictienteutfwen oder andern Art zu

_drucken und zu feßen abweichenden hebraifch en .Drucke die

Colunmeii richtig gedruckt ericheinen mini-n. '

 



a* -q. r. l *

Erinnerung.

Die folgenden Figuren [feilen die; Formate vor, wie die Columnen oder Seiler-zahlen

nach hebkäjitdek Ar' richtig ausgefchoffen dem Cor-error im Abdruclr er

fch ei n e n niü ffe nz' *damit “ach auch die ,' welche hebräifche Viecher währende-ti! drucke-iu

corrigiren haben„ darnach riahterg und [ich und den Seher in zweifelhaften Fallen leiht

und bequem zurechte weifen können. Tiefe Oarßellungen fchienen mir nicht allein darum

_nöthig „weil hier in Wien Jahr aus Jahr ein vielehebräifche Bücher für die älteste-klo)

Nation gedruckt werden, fondern aua) in andern großenStädtrn Teutfchlandes det-SW“

nicht fetten vorkommen. x '

d.



. „Foruratlehre, für :die _Co
_ .

rrectorenx *Hebräifchx

Wiederdruok.
 

F



Formatlehre für die Correctoren. Hebräifctji

dlra. 3.

Oktav. Hebeäifch.

Schöudrnik.
 



Formatnhre für die ixorrectoren.

Ara. 4.

 

_ - __ :g Ara. 5-. g

LOAD Qrtao. Hekpräifrh.- *.9..

Wiederdruck.
-iiii:ii“.-i k*

 

o

i

ii



»Formatlehre- für' die -Corrertoren. -Hebräifrhz- '

_ Uta. 6. '

Decimo Sexto. Hebraifch,

* ' Ein Bogen mit zwey Signaturen( F*

*.

  



.Formatlehre für'. die-Correcw'ren. ÜHebräifch.

Uta. C. |7 l 7 *

Decinro-Sexto. Hebräifch.

Ein Bogen mit zweh Signaturen.
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,For-mancher für die Tommi-en
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k.

', iV e rzöe- _ich n iin_

von

i altteutfhen- oder veralteten Wörternr und deren Bedeutung»

wie folche nach_ der neuen Sahreibart gedruckt werden müßen. *)'*

Air-ß eine.

alt', elß eilfe,

alteflen, ciltejken.

Altnetter, Altbau-r.

allerhoifler, allerhöchfler

amerhtig„ ohnmächtig.

Aufchlegß Anfchläge. .

Anfchlagk, Anfchlage

Dlffrhen, Afchen. '

Auffarß Auffahrt.

Auszog„ Auszug. _

B

B armherßickeißiöarmherzigkeite

b atren„ buchen.

Vanxmes, Baumes.

 

Vauwer, Bauer.

Vawren', Bauern.

begerd„ begehret."

belehendt- belehnend. *

Veheym„ Vehemem Böhmen, (das

Königreich). “ '

benauet, becinfiig-t.

befchirnrpt, befchirmt.

befietigh beficitigt.

Veuelh, Befehl.

beuel-hery befkblerr.

benolhen, befohlen.

befena„ böferr. __

Veycht, Bricht. “ _

Villicxreit, Villigkeit.

Viffchoue, Bit-Hofe. _ -

.Bles

k) Diefes Verzeichnis ift brfonders angehenden S eher le h rling en in den Buch

druckerehen nühlich, weil in' manchen *Handjlhriften(Manufcripcenx welche von ununter

richteten oder unwiifenden alten Srhreibern oder Abfchreibern beym Sehen* vorkommen ,.

oft noch folihe Ausdrücke oder eine *folche altviiterifwe Schreibart angetroffen wird. Die*

fe können [ie dann nach diefem behm Sehen gleich verbefferm unddadurch fil() und W"

Corrector bey der Correctur viel > Zeit und- Mühe erfparon, - . ., „ .

(Mhang.):



Verzeichnis von altteutfrhen oder veralteten Wörtern.

Bleslein, Vläslein, (Bläschen). Endtchrifi, Antichriff.

bljnßling, blindling. eraus, heraus.

Vreurgam, Bräutigam. erbauwenn, erbcrnen.

'Vrieug Briefe. erbernn, ehrbaren.

Vurgfgrauen, Vurggrafen. Erbeit, Arbeit.

E rb e is, Erbis „ (Erbfen).
C Erfarungß Erfahrung. d

erlicher, ehrlicher.

eren, ehren.

ernydern, erniedrigen.

Erpietung, Erbi-ethmrs."

ertzney, Arzney. *

Cl affen, plaudern, viel Redens machen.

Cleid u ng, Kleidung.

Coronike n. Chroniken.

Cr e u c z„ Creuz „ (Kreuz).

EMU' Im* erdrjrh, ErdreiC'.

* ,D ern-az, etwas, 7 '

erwo„ irgendwo.

Oz- daß“, ewickeit/ Ewigkeit.

d', der. *- - eym, einem. x

DjemücigreigOemLnhigrntxOemu-hr . -

differ, diefer. F

drifelrig„dre'alti. - 'Q dryrn, dreyen. hf g Feder, Fqeber.

dry nnen. drinnen, (dar-innen). Feddern* *FM-n

dye- die. - feret, fähret

_ ferlicher, gefähkW

' E F e rl i cr er 1,4 Fährlichketf,

fie., prere.

E t ny e11 r g ru th, any-eignen; (WWW,

ein-i ch en„ einigen.

E( k 7| 4 Aeltcße„ -decr.

* m p (ah t. rmpfährr , (enrpfäugc).

ferien-len, FM tik-f'

Fr an rz ö Ffi ger 4 trat-ZUM?"

freuen, ,freyern

[MW

|



nebfl deren 'Erklär-trug in jeßiger Schreibart.

fr ep d i cl' e i t. Freudigkeit. (Fröhlihkeit).

Frintfehaft.Fret-ndf>nfl. *

Fronlychnams- FeonleiHnams.

fru m, fromm.

fulen- fühlen.

f anf. fünfte.

fürbas„ vorüber.

fü r der-ft e n. vorderfietr.

l'1" t g e n u m e n. vorgenommen.

fü r n e m ft e n - oornehmfien.

Fürp ot ten. Vorbothen.

Fürzügß Vorzug,

Fynden , finden.

G

Ganng Sang.

gan. gönne.

gebt-wet. gebnuet.

geburt. gebühret.

s ef'lt. gefällt. x

9 -fu rt. geführt.

Schort- gehört

Sein. gen (gen Ietufalem) fovielals nach

Jerufalem.

8qu hn. gelaffen.

gelert. gelehrt.

gelidden. gelitten,

Geliedg Glied.

o emefs- gemäß.

gemeynen- gemeinen.

ßemynnert. gemindert.

AI

geplanßt, gepflanzt.

Gepleuder. UNHCR.

Geblütte- Seblüte. fBlut).

Sept-auchF Geßmuiß.

Sepirg- Gebirge.

Gepurh Geburt. -

Geiegthe- gejagte.

Geuchereyx Jägerey.

gen-ht, jagt.

Geuerde- Gefährde.

gen-eiche. geweiht,

Gewere- Gewehre.

geweffenF geivefen.

Glofe- Stoffe.

Gockler, Gautler.

Gonka Gunft.

Miete. Güte,

Urauen.Grafer-.

H

Haubtt- Haupt.

buffet-s. haft dn es.

Helle. Hölle.

Hendelnn- Händeltt. 1'

Hetljih eiten, Herr-lichkeiten.

Heerszugk- Heereszug.

h'k'jfiem härtefien,

Heubtfachen- Hauptfarhen.

heuttee]F heutiges (heutiges Tags).

Hewbt- Häupt/ Haupt.

hewet.



Verzeichnißavon altteutfchen oder_ veralteten Wörtern

  

h einetF hauet.

hi nfü r d ert hinführoi (künftighin).

hinfurtyhinfort.

Hirfichaffh Hectfihaft.

Hochffart- Hoffarth.

hohe hoch

Hohmut„ Hoihmuih.

Hymel, Himmel.

hymelfäy- himmlifch.

J

Jachen- jagen.

iech„ jagt Weihe).

Ihena- Jena.

ihene- jene.

Ihefu-Jefit

infunderheit- infonderheit.

J un ck f r au fch afft- Inngferfchaft- Jung

Kauf-haft.

j u n g k g jung.

yglichenx jeglichen, (jedweden). _

yhet ehe. _

yhenfeit-x jenfeit.

Jnnwend ickeit- Inwendigkeit.

pre, ihre.

K

Kegen- gegen.

Kelhen- Ketten.

Keyfkrt Kaffee,

Kit-h, Kelch. “

K-lütteeny Gefcbwäß,

.Kneb lin-_Knäbleim

Köngen, Königen.

Kriegk- Krieg.

Kue„ Kuhe.

F kunds- konnte es.

küuiglichen- königlichen.

Kiinigrei>2„ Königreich.

Kurfürfien, Churfürfien.

K üfch h ai t„ .Kennt-heit»

L

2 aty nffche n, lateinifchen.

Ledder, Leder,

leucken- (äugnene

Lefliekeit, Läßig'eit.

Leßetrunck, Labetrunk.

letfien- lzßten.

lottigs- löthiges

Lütringen, Lothringen.

Lyb, Leib.

M

M ai n u n g e-*Meynung

Mai [kei-i ung Muffe-inn.

M a in l u c „ Abgefaiiener.

M an ßbilds„ Mannshildes

M ar 9 kg Mark. -

Mauwer- Mauer. ,

Meidlei nx Mägdlcina Mädlem W' "

chen). _ Merl

  

 

 



nebii deren Erklarung in jetziger Schreibart.

Menner. Männer.

mer. mehr)

Meffz. Meffe.

merglith- merklich. ' X

Meynfler. Meifier.

mogen- mögen.

M o r g en r ö d te. Morgenröthe.

mitge- möge.

Müllg Mühle, (daherr Müller.)

mhnnern- mindern.

m h n fi e n , kleinfien h mindefien.

N

N ach b a rfch a ffth Nachbarfchaft.

Naihuolgung, Nachfolgung.

neheften. nächfien.

nehefkF nächfk.

neer- naher.

Nehifien. Nächfien

nemenX nehmen,

nitt, nicht.

Not- Roth.

nöttiger, nöthiger.

underfkx niedrigfk.

nynderfi- nirgends.

nympt- nimmt,

nüczesy ni'thesF ("üblich-N)

O

.Oberl'eitx Obrigkeit.

odde 1-- oder

Ordenungen, Ordnungen.

(Anhang.)

P

P e e n , Strafe.

p lutz, plöhlich.

Pol ich. Polizei'.

o rin g en n? bringen.

R

Nate, Rath.

Rudi. Rath.

rechen. rechnen.

Redlickeit, Redliihkeit.

Rhueh Ruhe.

ruget. ruhet.

rüre. rühre.

thhesX Reiches,

S

Scha u we n. fchauen,

frheuhen- fcheuen.

ich lahenh fchlagen.

fehle (ht, fthlägi.

"chili nig e n „ fehleunigen.

S ih r eh n, Herzkammerh (das Innere des'

Herzens).

"ch ri b e n- fihreiben.

feerh fehr.

feli cke i t. Seligkeit.

fells. felbfi,

fiel. fill'

fittitkeit- Sittfamkeit.

)( :t fo

  



Verzeichniß von altteutfchen oder veralteten Wörtern „

fogen„ fangen.

Som Sohn.

follichs„ folches.

Soltner „ Schuldner.

S o n u n g „ Söhnung (Ausföhnung).

Spenne, Spähne.

Stet, Städte.

Stork. Storch.

Streiß, Streits.

Str-o, Stroh.

Stymi, Stimme.

fun [k. foulk»

T

Tails„ Theils.

Teyl, Theil.

Teüfckyen, Teutfehen.

rheelich, thäclich.

rhette, rhärlich.

Thetter , Theile'.

traun, fürwahr.

Tron, Thron.

v uff e lt. zuflellt.

Tüokli n, Tücklein, (Türke.)

V

Valh, fall.

Vberkeyt, Obrigkeit.

velt, fällt.

o e r le-u cl en, verleugnen.

vernehme, oernehme.

veerert', verehrt.

Verfrbmehung, Verfchmähung.

verteydingß veriheidigen.

v erz yh„ verzeihe.

v ffrech ti g , aufrichtig.

v nnd, und. _

Vnderthonen, unterthanen.

v n d't r ü > e n , unterdrücken.

vnd'['ch y d li ch, unterfchiedlich.

vnglawplich, unglaublich.

V n v lei ßi unflejß , (Faulheit)

vos, aus.

vßweifung, Ausweifuns» ,

W .

war ee, wahrer.

waffchen, wafcheu. -

we, weh.

wenen, meynen.

w elen, wählen.

MSÖWW'

haftiger). /

Wefiualen, Wefiphalen» p

wey s, weiß.

weyrter, weiter.

widder, wider,

widdernan der, wider einander

wc(

___---.-._4.::



- nebfi derenErklär-ung in jetziger Schreiöcirt.

Wid d e rw e r tickeit. Widerwcirtigkeit.

w i d er fi ch t„ widerfprechen.

Widwg Wittbß

wilche, welche,

wil-hen welcher.

Wirden„ Würden.

wirdigfh wiirdigik.

wirt, wird,

wifen„ weifen.

Worthenn, Worten,

wueten„ wüthen( *

Wünfierney, Wlikteneh.

. wann, wüik.

k?)

Yacht. Jagd. »

preise. üppige

Z

,Zeerem zehren.

Zeicheley, Zwiefpalt.

zempt, zcihmr.

Z i e ru ng ke n, Ziel-ungen,

öoÄ. 899

Z u na pg ung„ Zuneigung.

zurfirewet, zeritreuet.

_Zweiuel, Zweifel.

zwenßig, zwanzig.

,Zhr, Zier.

ia(

Vet*



Verzeichniß teutfcher Abkürzungen,

w e l H e

fo wohl in manchen HandfGriften (Manufcripten) als auch ingedruckten

Virchern vorzukommen pflegen, nebif deren Bedeutung. *)*

_FÄ

/

A .*' Err, Centner. 4

ct. Lip. Apofielgefchichte. zcii. Chriik.

Aries. Actuarius. xfiug_ -Chx-Zfius_ .

alle-gm alle-guädigik- zcnianus. Chrinianus.

Altm. Outer-ihnen. xfixjch_ Wrjfiuch, '

a. a. O. am andern Orte. KMK. ehrjfiljcheKjräje

Amtsvrv. Llmtsverwalrer.

Llßo. Alt Sch-ne. D

Art. Acker.
d. i. das iii.

B dz. daß.

Decbr. December.

dri-gl. dergleichen.

Durchl. Ourchlauäyt.

Vinpp. Ballen Papiee.

Bgnpp. Bogen Papier.

?xitßceexähcnßeme Geldmunie). . dien( OKJÜW. .

Dwill. Dienfiwifligey.

C* Duc. Ducaten. 7

Dem. Drachnia. *

E. G. O. Cammergeriäzts-Ordnung. drly. dreyerley.

Chur-fr. Churfiiriilich. Dßd. Hugend

/

") Angehende Schriftfe ger-Lehrlinge, denen bey

kommen, die dergleichen Abkixrzungen enthalten,

Wien' VerzeiGniife erklären, und folcize, wo es der P( _

(Lände es nörhig machen, oder wo es fchickiiciyer ifi, W

ten Bed eutunnxgganz ausfegen. _



e

Vet-zeichne); nltteutfcher Abkürzungen neblk deren Bedeutung.

Em. Euer.

E

Ew.Fürfll.Dm-chl. Eure Fürfiliche Durch

[aucht.

Sw. Herr-l.

Soft.

Eure Herrlichkeit.

Evangelifl.

E. E. Euer Edlen.

E* P* O. Erläuterte Proceß -Ordnung.

endl.

etl. etliche.

Fl. Gulden.

. Gulden,

Fr. Frau.

endlich.

F

21 gl. Conventionsmünze.

20 gl. Connentionsmünze.

Flor. Freyherr.

Fdr. Fuder.

G

g. G. geliebt es Gott.

ggf.

Gebt.

gute Grofchen.

Gebrüder.

große). Großgünflig.

H

Howohlgebl. Hochwohlgeboren.

HEhrw. Hoih-Shrwürden.

K

Kfl. Knifergulden. 4

K. M. Königliche Majefkät.

Kr. Karath.

Kltr. Klafter.

L

Lande. Landrecht.

L. W. O. Leipäiger Wechfelordnung.

L, H. G. O. Leipziger Handelsgerichts

Ordnung.

Lbden. Liebden.

Lth. Loth.

Ld'or. Luisd'ot'.

M

Mgr. Mariengrofehen.

Mdl. Mandel (15' Stück heist lt' Ober

faihfen eine Mandel).

Mgl. Mnriengrofchen.

M13. Mehe,

Min. Minute.

N

Nachm. Nee-hmittag.

N. T. Neues Teflament.

, Nßo. Nenfihock
Hochgräfl. Sn. Hoehgräfliche Gnaden. Nö!,- Nöfel- ein Maaß zu MLS-.ZM

I Dingen.

Igft. Iungfer. Jungfrau; P ..'

I- K. K- M. Ihre Kaiferliche Königliche _ ,

Majeftät, * Pfg. Pfennig. j

Job. Hiob. Pfö- Pfund.

(Anhang.) z( x )( Ile-oo.

Ü..__*_-.
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Verzeichniß "altteuticljer Abkürzungen "nebfi 'deren Bedeutung.

Prob. S. Spriichwbrter Salomonis. U

*pf* Pfalm* 11h. unße.

Q u. a. m. _und andere mehr.

Qbatbr Quatember u* d* gl* und dergleichen* 7- 7

* - u. f. f, und fo fort. und o eine.

Ho' QMM-i"- . u. ["- w. und fo weiter.

R unterthii. unterrhcinigii.

na. Nies (Papier). * V

Nthlr. Reichsthalcr. V V _

NW NieSPWier* VZil. MLM*

S Vorm. Vormittag. *

Schifl, Scheflel. W

Srho. Schock. -Schrg. Schragen. wi* was( _

St_ SWL_- Wfp. Wifpel. Getraidemaaß.

wohlm. wohlmehnend.

7 T ..„ Z

Thlr. Thaler. 'Tae. Toxine. ZW- Zafpel* _

3.-“

d' ka.“



Bedeutung und* Schreibart der gebräuchlichen rbmifmen Zahlen.

1. 1. [ 11. 2. [ 111. 3. [ 1x-, 4. [ 7. 5. [ 1-1. 6. [ m1. 7. x U111. 8.

1!. 0. [ R. 10. [ xx. 20. [ MANN. [ x1.. 40. [ F.. 50. [ 1.)( 60.

1.xx. 70. LM. 80. [ RC'. 90. [ (J. 100. [ (D. 400. [o 500, [ ML 1000.

Zum Veofpiel: U!) (2667. 1805.

Ferner ,mit kleinen römifchen Zahlen.

Lo. 500. wofür man heut zu Tage v, [ehr. 500.

01:1 1000 wofür man heut zu Tage W. "e313 1000.

109, 5000. 00199._ 10/000.

1:100. 50,000. 0001050. 100,000.

Z. B, ' 01:'. 10.0007. 1805.

Man trifft auch diefe-Art zu zählen in giten teurfÖrn gefchriebenen und gedruyckten Bü

chern an, welches eine Nachahmung der römifchen Gewohnheit-war.“ Z. V.

gj, 1. [ij. 2. [iij. 3.] iv. 4] v. 5 [oi. ä [ o„ii. 7. [ o-„iij. 8. [ix. 0.

x. 10, [xx. 20. [xxx. 3o] xl. 40] i. 50. [ lx. 5o. [lg-x. 70. [lxxx 80.

cx. 90, [ c. 100. 5| ed. 400. [ d. 500. [m. 1000.

Vor



Vorliellung der fogenannten Kalenderzeichen nebft deren Erklärung.

 

.in

Die 7 Planeten,

f. Saturnus. endigetden Lauf in 30. Jahren.

2;. Jupiter. endiget den Lauf in 12. Jahren.

(3* Mars.. endiget den Leaf in nxJahren.

C) Sonne. endiget den Lauf in 3. Jahren.

L Venus. endiget den Lauf in 1. Jahre.

H Mercurius. endiget den Lauf in 1. Jahre.

)) Mond. endiget den Lauf in 28. Tagen. 12. Stunden. 44 Minuten.

K, Drachen e Haupt und

F Drachen-Schwanz werden zum Theil auch unter die Planeten gezählet. und

find die Puncte . worinnen die Jinliernifle gefchehen.

Die 7. Planeten bedeuten auch die 7. Tage in der Wochen. als:

O Sonntag. ) Montag. 3 Dieufiag. Ö Mittwoch. 2]. Donnerfiag. ?Frey

tag. f. Sonnabend.

Die neuen Afitonomen haben noch zweh andere Planeten entdeckt. nämlich z ura

nus.- und ..e Ceres.

Die Alpecten.

0' Zufammenkunft. trägt fiä; zu. wenn ein Planet unter dem andern in einerlcy

Zeichen und Grade fi-ehet. '

ä) Gegenfchein. gefchiehet. wenn zweh Planeten *im Dureh-neuer einander W*

gengefeht lichen. '

Ö Gedritter Schein. ereignet fich. wenn ein Planet von dem andern um 4Zeirhen

entfernt ill . welches 120 Grad. als den dritten Theil derEkliptil ausmachct. *

J Gevierter Schein . kommt vor . wenn *zwey Planeten um 3 Zeichen von einandct

lichen. welches 9a Grad. und 'alfa den vierten Theil der Ekliptik ausmacht.

Z( Gefechfi-er Schein. tfi det fechfie Theil der Ekliptik . nämlich 2 Zeichen. well()e

60 Grad ausmachen.

- Die 'Zwölf himmlifchen Zeichen.

Ü "k “FF *E KK B teln 'l'

Widder. Stier. Zwilling. Krebs. Löw. Jungfrau. Waage. SÜion. SVW. Steinbock

Ö. K

Wafiermann . Fifche.

Die zwölf Himmelszeichen auf eine andere Art.

'7* d' l). E Q W 'S4 "l" r' Z '"' J(
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*Lob der *Buchdruckerkunfn

Auf! und [kimmc ein Lied der Lieder l

Einen jubelnden Päan) .

Kunlkgenufi'enF teuti'che Brüder. |

llnfrer Kuan zu _Ehren an! '

Nur des ' Oefpotifmus Freunde N

Die im fchwarzen Bunde [lehn

Nur des hellen Lichtes Feinde _

Können diej'e Kunfi uns fchmäh'n.

Chorel_

Bling'. o Kunfi! in allen Landen.

Von der Donau bis zum Belt!

Kunlß die. zu dem Heil der Welt

Guttenberg und Far-li erfanden.

Denn der weile-n Bor-welt Spuren g j

Wären aus der Zeit Ruin. 7 |,

Ohne' Bengel und *Puncturenx . * i '

Rimmer .bis zu uns gedieh'n.

Sehtx der Weifefien Orakel

Undder Dichtkunfi Meifierfiück) . x

Zieht in Schaaren vom Tenak'el *

Durch die-Welt im Augenblick. -'

Chor

„ Stille. wenn die Ballen pochen! ' l

Siille, wenn der Decke( fälle! p p

Horchtles wird zur ganzen Welt

Hier ein großes Wort gefprochen!

') Der Verfaffer diefes Gedi-Hees in He. George Sultan Füllebo rn.

'

(')

  



Lob der Bumdruckeriunfi.

Ueber Berge. Thal und Meere

Eilet fchnell von Ort zu Ort

Taufendfach das Wort der Lehre

Und_ die neue Zeitung fort.

-Was die' Menfchen. eure Brüder.

Auf der ganzen Erde trifft.

Meldet diefe Kunfi euch wieder.

Schneller als die fchnellfie Sahrift.

Chor:

Sie erzählt der Türken Kriege

iind Vritanniens. Parthey'n.

lind vom Padus bis zum Rhein

Frankreichs leichenvolle Siege.

lind des herrfcbenden Befehle

Kommen kaum aus feiner Hand.

Macht fie ohne Schwerdt und Kehle

llnfre Kunfi fogleich bekannt.

Alle Fehler. alle Mängel.

Was die Staaten drückt und nei-kt.

Wird durch Ballen und durä) Bengrl

Allen Augen aufgedeckt. *

Chor:

(Silk. ihr muntern Drucker-Chöre.

Schwarzer. roller. preßt und fahiebt

Runter. daß es Bogen giebt:

Und die Welt die Wahrheit höre!

  

  



_ Lob der_ Bachdeuckerkunfi.

Macht.. ihr giftigen": Kalk-rien.

Still und heimlich euren' Plan! x

Bergt- euch vor der Sonne Strahlen.

Hier wird alles aufgethanl - _ _ *

unfre Kunfi kann mächtig retten. _

Aller Rechte [teilt fie her: . -

Mancher Thorheit Zentnerketten 7 „m2

Mache ihr Zauber minder fchwerr“ '

Chor

Jn den hochhc-"glückten Landen. -

Wo die .Druckerkunfi gedeiht. -*

Weilet die Gerechtigkeit. -'

Wird der Bosheit Werk zu" Schanden.

Welches Menfchm Schuß* erichtoänge

Sich zur Lufk. zum Unterricht.

Guter Bücher eine Menge.

Gab' ihm diefe Kunfi fie nicht? -

Daß daeArmen wie die Reichen

Sich der Mufen. Dienfie weih'n.

Danke man diefer Kunfi allein'.

"Chars

Wenig' fordert [ie zum Lohne.

Sendet um geringes Geld -

Mild und _freu-dig durch die Welt

Meiikerwerke jeder Zone. »

 



,Lob der Buchdruckeekunik.

Huldigt ihr-idee Tonkunfi Söhne „K

und der Sänger frohe Schaar. _

Seht, fie fiellc euch EureTönr 9 .

In den fehönfien Formen dar. :

Sehtx die Schriften zu verfchönernx :

Machen Meifier: fich zur Pflicht: ,

Teutfckye foklt ihr nicht mehr hdhnenz_

Stolze Fremdez länger nieht! _x

_Chor

- Welche Schärfe, welche Fülle!

Pfeife( *jedenz- der gewandtx

* . Schdn're Formen fich erfand( '

Breickoyfe ilngetn„ VaSkecvifle.

Macht ein Finfierling uns hangeh

Wil( uns neues Dunkel droh'n7 ,

Aflen Lifien) allem Zwange ' -

Spricht dieKunfi der Drucker Hohn;

Darum fiimmq fie „zu preifen,

Wer die 'Menfchen' (iebet„ ein L.

All' ihr Guten! all' ihr_ Weifem

Schließer euch an unfre Neihfir. .

Chor:

Vlilb* o Kunfi! in allen Landen

'Von der Donau bis zum Belt!

Kunfiz die-zudem Hei( der Weiß

Gutt-enberg und ,Faufi erfandeu.

SF'"

Reden



Reden .i
i, bey der - *ii

Aufnahme eines *neuen Mitgliedes, '

' Buchdrueker - Geiellichaft.



.. -e. ' e _

E( , -.

Redende Perfonene

Der Lehrmeifiek.

“ Der Oepefitor. ' 9 . .'

'Oeffen Schülfe.

Der C ornuxus oder neu aufzunehmende Gefelke.

Die Zeugen.

.-

  

  



Vorerinnerung.

Da es in den meifien Provinzen Teutfrhlandes noch gebräuchlich iii h daß Jünglingeh

welche die B u eh d r u rk e e ku n fi gehörig erlernt haben h nach Verlauf ihrer befijmmten

Lehrjahre, ehe fie als wirkliche oder gültige Gefellen von ihren Kunfigenoffen anerkannt

werdenh pofiulire n- oder- wie man auibzufagen pflegt- das Po tt ulat oe r fch en

ken miiffen; fo wird es nieht undienlirh feynh hier von der Entfiehung und dem Zwecke

des fogenannten Pofiulatesh angehenden Burhdrurlern zu gefaliem kürzlich zu reden.

Schon lange vor Erfindung der Vuehdrurkerkunfi hatte man auf hohen Schulen in

Teutfehland oder auf Univerfitrlten die Gewohnheit eingeführt h daß man die neuen An

kömmlinge von den niedern Schulen (Lhecien und Ghinnafien) durch mancherleh finnlirhe

Handlungenh die man nach ihrer Ankunft auf Univerfttäten. mit ihnen oornahmx von den

oerfehiedenen Fehlern und Thorheiten zu entwdhnenh zu denen jungeLeute gemeiniglieh ge

neigt find , wenn fie aus der nähern Auffirht ihrer Aeltern und Lehrer in ein freheres Le

ben eintreten- und ihrer eigenen Leitung überlaffen find.

Bey der in den damaligen oder alten Zeiten now herrfrhenden Nohigl'eit der Sitten und

noch geringen Cultur der Wiffenfchaftenh wiirde man aber bey folrhen Jünglingen oft we

nig ausgeriehtet haben, wenn man folehe Zwecke durch trockene Lehren und bloße Sitten

furitche hätte bewirken wollen. -- Daher fand man in jenem Zeitalter für dienlirhh folche

Fehler oder Thorheitenh welche gemeiniglieh junge letehtfinnige Leute zu begehen pflegen

ihnen nnter finnlirhen Bildern oder Handlungen norzufiellenF von denen man hoffteh daß fie ei

nen [iärkern und bleibendern Eindruck auf die Herzen junger Leu“ machen. nnd einen detto

ledhaftern Wider-willen gegen Thor-heiten und Laiter erwecken wiirden. *- Alleinh wie es

oft gefchieht- daß bey den befien Abfiehten dennoch der gehoffte Zweck nicht erreicht wird-.

fo war es auch hier. Denn anfiatt daß die älteren Studentenh welche die Oepofition an

den neuen Anfömmlingen von den nieder-n Schulen oerrirhteten „ durch ihr Anfehen und

gutes Vehfpiel, diefe von den Thorheiten und Fehler-th zu denen ungewohnte Fre hheit

und Zügellofigieit viele junge Leute leicht verleiten hätten abhalten feilen; fo war ihnen

oft felbft eine ausgelaffene oder ausfihweifende Lebensart noch viel zu angenehm und an

lo>endh als daß fie felbe diefelben hatten fahren laffen follen; - ja fie munter-ten gar oft

diefe durch ihr eigenes Beyfpiel noch dazu anf. -- -

Da nun die Buehdruckerkunfh von ihrem erfien liefern-ige an„ in der nachfien Ver.

bindung mit der Gelehrfamleit und den Wiffenfchaften und den Lehrern und Schülern

derfelben, in. immemeihrender genauer Verbindung und deren Glieder in befielndigem Ver

kehr
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kehr mit jenen finnden; fo tant diefer Gebrauch der Oepofition, unter einer etwas verän

derten Form und Benennung (Pofiulat), auch zu den Buchdruckern , fo bald [ich ihre

- . Kunfi weiter ausznbreiten und daher die Mitglieder derfelben fich zu oermehrenanfius-u

Aber , leider! hatte [ie hier auch eben keine_ beffere Wirkung i und oft gere

Mitgliedern Leute gegeben.
heutzutage unit-rer Klinik zum Vorwurf, daß es unter ihren

icht es auch

die. bey aller bequemen Gelcgenheiß welche ihnen die Ausübung ihrer Kunfi dafl-like(

ihken Griff und ihr Herz auszubilden, dennoch fiah durch mancher-len Ausfchweifungeu "u"

rohe Sitten bey gebildeten Perfonen Geringfchcißung zugezogen haben., -
Doch -umiiö

viel mehr haben wir urfaage, uns zu freuen, da ige. bey der allgemeinernAuflläkqus "ud

'rind die damit verbundenen Vorzüge _und Vortheilefihagen lernen.

auch in unfern Zeiten , wodie Sitten weit mehr verfeinert root-den,

lichen Handlungen bey der Aufnahme neuer Mitglieder in die Buchdrucker

nd thbrigierStwyhu'
wodurch die neu aufzunehmenden zur Liblegung jugendliäzer Fehler u_

- Verbefferung der Sitten unferer Zeitenh auch die Mitglieder unferer Kauft immer mtb*

_Gefchmacf an wiffenfihaftlichen Kenntniflen und einer feinen [ittlicire
n Lebensart finden

Wir können dab"

jener plumpeu '"7"'

Gefrllfkbqfb

heiten angemahnt wurden, überhoben feyn. je mehr ihr fchon bey der frirhern Judt-ld 9""

Hände darnach durch gute Erziehungs- und Unterrichts -Anfialten

mii-dh und die Vefleißigu-ng guter .Sitten und* gefrlliger Tugenden dem Heli-u i' M'

'ljnge beyzubringem ein .Hauptaugenmerk der Erzieher geworden iii.

_Wenn - man dab-i*

y B. in Leipzig oder in andern größern Städten „ wo [ich Vurhdrucker -GefkflfibuftknW

blldkk haben. ein -Pofkulat heilt, .fo geht man dabey weit kürzer. jedoch aber lÖiMW"

""77 öwffkmäßjger zu Merkmale? unfre alten _Vorfahren , und fucht den -nrcrauflllnfhi

"Ude-U di? Pflichten ihres neuen Standes auf eine anficindjgereund *fchiiküÖ-ri A" W'

77W" Handlung ans Herz zu legen, oder in 'ernfihafte Erinnerung zu brinseu- Ich b4b*

dqhtk die Art *und Weifef wje es dafelbfi hierbeygehalren--wirdf hier im Fblsilide“ W

stil-gt. damit [ich mancher angehende Buchdrncker .in folchen Fällen

"Me" kqlll'. wenn er in feiner Offizin ein_ Pofiulatbaitrn oder zu

WWWE Reden abfaffen will. Man kann dabey fchicklichen .Oi-ts mancherlei)

*chem *ue Ver-richtungen einfchalten, oder abfirhtliche Veränderungen ma

eiuigermaßkü- dNWÄ*

diefem Zwecke "civil

zioeckmäßl(

drucker ill

, o ,

*l* Es haben_in neuer-n Zeiten verfchiedene denke-nde und einfichtsoolle Buch P fin

Leipzig; Berlirg Braunfehweig, Breslau una. [ich bemüht, aus den

:nf: ulilzuöhe und zweckwidrige Redensarten *zu verbannen .

NZÜah-?lxnaiioß-*iißhk quyaifende Reden abzufaffen, und_ im Druck,

Wßey Ei-Li-gZ-Ver-Jt? tat. aus welchen uh- eben die hier folgenden ge

'Neuen -oh d cbt-lügen und Verbefferungen,angebrachtf die mn*:

' n* aduÜNdas Gaul? "ehr zu verlängern.

'und neue btjicie *

andern zur drlirblW_

zogen_- _ Doch habe *ich

wefentlich. "KBW Ü“

*_



 

Rede, des Depofitors.

l Hochgefihaßte Anwefende!

Wie-find hier verfammelti ein neues Mitglied in unfere Kunftge

: fellfchaft aufzunehmen ;- *und was kann einer Gelellfthaft t die fich

mitfo gemeinnützigen Arbeiten bergenngt e wie die unit-iger wohl

angenehmer [eyn i als zu [ehen- daß ihre ,Zahl fich auf eine .ordentliche

und zufriedene Art, vermehret i ihre Dauer erhalten und dadurch ihren.

Untergange vorgebeuget wird? - So angenehm aber auch diefes einer

jeden Gefellfchaft ifix fie [ey fiir die Menfchheit mehr oder weniger noth

wendig oder nützlich: um [o viel erfreulicher muß es für eine folche feyn

die ihrer außerordentlichen Nützlichkeit und Annehmlichkeiten wegen t von

allen denkendem guten, klugen und rechtfthaffenen Menfthen hoch gefchatzt

wird- ,nnd fich fchon [eit ihrer erfien Erfindung bey allen wahren Gelehr-a

ten aus allen Völkern der ganzen Welt- und *bey allen vernünftigen

Menfchen aller Nationen fo große Liebe und Achtung erworben hat, -

.Dennohnfireitig iii die Erfindung der edeln Buchdruck'erkunfi in

Teutfchlanw woFte zuerfi ans Licht trat r ein Vorfan defi'en große und

und für das ganze jetzige und zukünftige Menfhengefchlecht gemeinnützige

und höchfi wohlthätige Folgen von keinem Sterblichen ganz berechnet

werdenkönnen. Ich glaube daher- daß wir- und die Kunfi t welche

wir ausüben- uns des Glückes einer folchen Achtung vor vielen andern

rühmen können- und untere Freude über die Vermehrting unferer Gefeil.

"Wit
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6* Reden bey _der Aufnahme eines gegen, Mitgliedes

fchaft muß daher defco lebhafter feynx da fie zugleich allemal ein neuer

Beweis von der Hochachtung und Zuneigung gegen unfre Kunfi iii. -

Laffen Sie uns daher diefes Vergnügen nicht länger auffclnebenr fordern

- denjenigen Freund naher zu uns heran treten r welcher eine Verbindung

mit uns und. unterer Kunft r oder in unfere Gefellfhaft aufgenommen

zu werden wtinfhet. ' * ' » - .

(Run iibergiebt des Oepofitors Grhiilfe den Aufzunehnreuden dem Deeolilor.) "

Hier i| die Perfom welche wünfchh in unfreGefellfHaft aufgenomi

men zu werden. Wir find daher in der Abfuhr zufammen gekommen, der

"eu Wunfihr nach iöblihem Kuniigebraurkze 7 'zu befriedigen. Da djeltl'

jungeFreund derfclhiedene Jahre hindurch fich die Grundlage unfrei

bekannt gemacht„ fich in derfelben geübt, und Eifer bezeigt hatxuuket

erfahrnern und geübtern Kunfimitgliedern und durch freundfchaftliälsuumt

gang fich die weiteren Kenntnifle beyzubringem welehe zur regelmäßlblli

li und gefchmackvouen Ausübung derfelben nöthig find. Ich zweifle dafl"

nicht. daß er nun diejenigen Eigenfhaflen befiizt 7 welche etfoldWÄ.

* ' find „ ein würdiger? Mitglied der Buehdruekergefcllfehaft_ zu werden. Rehe

»f . _. men Sie. daher diefen jungen Freund von mir an; geben Sie' jhulb-Nl_

dem -Urfprunge der edeln Vuchdruckerkunfi und ihrer Befiimmuug *m*

SMÜSliGe Nachrichtl und laffen 'Sie ihn von ihrer Wichtigkeit und von',

dem hohen W-erthe diefer Kunfi„ und von der-fo nrcyjgenVorficl-j_

tigkeit bey-feinem künftigen Stande, gehörig-unterrichten: 'damit ecdie:

Pflichten kennen lerne, die er zu beobachten hat r wenn erder Welt odeÄ

' "einen Nebenrnenfch-en Nutzen , unfrer Kunfi *Ehre 7 und -bey uns "elbll

* ei" Zufiiedmsuud *qkgenehmes Andenken diefer feiner wirklichen AufiWh'

me befördern und hinterließen will. ' ' 7 ' -' * ' '- 'OF

  



in die Buchdrncker'-Gefeflfchaft. 7

. Der Depofitoe: " "' '

Sie 'indes alfo f iieber junger Freund y der eine nähere Vereini

gung mit uns ner-lang" und der fich der Knnfix Bücher zu drucke-1- nun

mehr vöuig und aiiein ftir die Zukunft widmen will 'i

(Hier fagt der Aufzunehmende: Ja!)

_ Sie müffen uns fehr willkommen feynf da wir fehenf daß die Liebe

zu diefer Kauft dnrch eine Reihe von Jahren-welche Sie auf die Erlernung

derfelben aufgewendet haben f bey Ihnen fich immer erhaltenf daßanch

die damit verbunden gewefene Dienfibarkeit fie Ihnen nicht zuwider ge

macht hat; und da Sie durch Ihr Verlangem in unfereGefeufchaft förm

lich und nach löblichemKiinfigebrauch aufgenommen zu werden f zu erken

nen geben- daß Sie fich der_ Ausübung derfelben für Ihre Lebenszeit or

dentiich widmen woran. - Ehe ich aber Ihre Wünfch'e noch erfüiiref muß

*ich Ihnen niehthnr die fchWen Vorzüge und dieWirhtigkeit diefer Kunfi für

aiie nnfee Mitmenfchenf :fondern auch den Grund der alten Gebräuche

welche nnfre Vorfahren in altern Zeiten. bey der Aufnahme ihrer n e nen

Mitglieder beobachteten» näher bekannt machen. . “

Die Bmhdenekeeknnfi hat gleich naeh ihrer erfien Erfindung f wegen

ihres fafi nnansfprechiieh großen Nutzern? ftir die ganze Menfehheit- .das

wth verdiente Glück gehabt, nicht aiiein von großen Monat-chem Kai

krnf Königem Fiirfien und andern erkenGtet-*em weifen und aufgeklärten

hohen Standesperfonen- den den größten nnd beruht-'teilen Gelehrten

alie Hoehfehähung nnd eifrige Unter-Kürzung zu finden; ja jeder vernünf

tige und denkende Menfch aus alien Völkern und Ständen derfelben [ie

det und achtet diefe Kunfi fehr; weil ihn. der nützliche nnd wohithäeige

Ein
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s' Reden 'bey der- Aufnahme* "

l

Einfluß einer zweckmäßigen Ansüdungderfelden auf die Gliickfeligkeit des F

ganzenMenfGengefGleGts täglich überall einleuchtet. In dem filrdieganze

Welt fo glücklichen Zeitpunktiin welmem diefeKunfi erfunden wardi nann- j

te man fie eine Gnadengabe des Himmels und das letzte gt' i

Gottes. - Große Finfierniß des Verfiandes herrfchte damals noch uu

ter den gemeinen Leuten in Teutfchlands weiten Gränzenz auch in den

höhern Ständen war gründliche Gelehrfamkeit eine große Seltenheit»

weil es an zweckmäßigen .Hilfsmitteln mangelte, gründliche und' nützlicheKentlfnifle zu erlangen, oder gelehrt zu werdenz denn dieBiiher mußten

alle mit vieler 'Mühe von einander abgefchrieben werdeni welche Arbeiten ,

damals eine große Menge Schreiber, befonders aber die Mönche in bci'

Klöflern verrichtetene deren es damals fehr viele gab. Die Bühl“ wa?

Leute waren
een 'daher erliaunlill) theuew und nur reiche oder vornehme _

denfelben vec
im Stande, fich gute Bücher anzukaufen.- und fich aus

'fe zu erweitern.
. fchiedene nützliche Begriffe beyzubringen und ihre Kenntni

Die Wiifenfmaften und Künfte waren daher noch in dee Kindheit. End

" lich überfiieg ein fcharffinniger teutfmer Edelmanne Sebüktjs i" Mayilic

nach und nach taufendHinderninei und gab„ durch anhaltendenFlcißi-udwi“

derholtes Nachdenken und viele gemachte Ver-fache endlich fcjucmVati"

lande durch feine Beharrlichkeit ein -Werkzeug , »wodurch Es "W "WW

Quellen der Weisheit an fich ziehem und folche auch „ wie in einen großen

g Str-ohm verwandeltg über ganz Europa ergießen konnte y 99c* d“ fieficy

nach und nach in alle andere bekannte Welttheileausbreiteten. .Wii ab"

find "W Wk die -glücklichen -Werkmeifier, in deren Häude-diefe WW

Zeuge folhe Wunder hervorbringen. - Der Name des erfieu Ekfiudeis d“

Bucbdruckerkunfi iii I o h a n n .v on G u tte-nb e r g,- nnd . derzOrti>w9

' ' ' ' [ol „e

'



neuer Mitglieder in die* Buhdrurtergefellfchaft. .9

fvlche zuerft ausgeübt wurde. war die uralte Stadt Manne“. von dan

nen fich folche zuerlt nach Italien und in andere europäifche Lander ver

breitete. und ihren Seegen über die Bewohner derfelben ansfehiittete.

So klein . bis auf die Zeit der Erfindung der Buchdrnekerkunft. die

Zahl der Gelehrten war: fo fehrund fo fchnell wuchs nunmehr ihre Anzahl

zu einer großen Menge an; rind die Wirkungen unfererKunft find auch noch

int eben “fo glücklich. und habennoch keine Veranderung erlitten Anliatt

eines' langweiligen und veranderlichen mündlichen Unterrichten in den Wif

fenfchaften". und auftatt einer mühfeligen Fortfianzung derfelbendnrch feh

lerhafte und fich unähnliche Abfchriften. theilet unfere Kanji durchviele

taufen'd fich überall gleiche Covien die Willenfchaften allen Ständen mit

fruchtbaren Handen aus'. Siedienet der Religion und dem Staate. dem

Funken und dem Bürger. dem Wohlftande. dem Vergnügen und der Ge

fundheirnn't'einerley*Willfcihrigkeit. und mit einerleh Glücke. Was ifi

es demnach Wunder . wenn fie auch von allen Ständen der Welt.

und *von allen Arten der Menlchen gelieöet uud hochgelcbäbt wird e Und

ihre Verwandten den Gelehrten an die Seite gefehetwerden. welchen lie

ld glückliche und nützliche Dienfie leifien. - . - - -

Die Rauhigieit der Sitten ifi allemal ein Kennzeichen der Völker.

welchen Ktinlie und Will'enfrhaften unbekannt find . fo wie im Gegentheil

die Witfmfchaften und Künfie jene gar bald in fanftere und empfind

lamere Menfchen zu verwandeln willen. Es war daher auch die erlie Ve

nu'ihung der in Teutfchland aufkeimenden Witfenfchaften. durch eine gute

Sittenlehre die Metilchen- gefalliger. fittfamer und tugendhafter zumachen.

Aber bey einem Vol-te . das zumNachdenien noch nicht grwbhntwar. wa

re_ es vergebens gewel'en. durch trockene Lehren diefe Wirkung bald-hervor

dringen zu wollen: Man erfand deswegen Bilder unter deren Gelialt

(L)
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' *Plenfwen Von ihnen 'ifl die

 

ten Schulen der Gelehrfainkeit fiengen 'diefe finnlicheUnterweifung-beyihe

ren Schülern zuerft anx und erfunden die Den ' * ' * z

che Vorfiellung der Ablegung der Unarten x 'der

ßigen Begierden x bey' Eintretung in die hö
in die Gemeinfchaft der klugen. _und für -die Welt uüßllchet gewokdell"

Anwendung diefer Gebräuche auch zu uns

Buchdruckernx die( wir am nächfien mit ihnen verwandt findi gekbmmlm

und fox wiedie Gelehrten diefe Anmahnung zur Tugend bey ihren-neuen

'gehenden Studentenx nach zurückgelegten uiedernSwuljahrew quweudeW

fothaten-wirfolches bey der Aufnahme neuerMitglieder in die Buäidtuälll

GefellfGaftx nach ihren zurückgelegten 'Lehrjahren

* - Sehen Sie x junger Freund l dies waren die Bilder x

Vorfahren die *Laiter vorftellteux 'zu welchen die Iugendx *bey ellangl“

'Freyheitx am meifien geneigt i|x vor welche fie fich abe? ebelldefi" meh*

Zu hüte" hat. *Ein Hut voller wnnderlicher Zierrathen »auf welchemvhru

ein paar Vockshörner x und hinten ein Fuwsfchwanzmit

wordenx- auf dem Kopfe des Iünglingsz eine Pcitfche und ein Be' '

,Alben Händen des Beamten x bey der Aufnahme' deffelben. Der *ME

.das Bild d" Fkeyheitx 'und auf demfelben ruhen alle die Zafieki' WWW*

*dlelelöelellek- wenn fie ungebunden und wild ick. Derbunte' und *wuß

_dekliGe Pulzx und die fonderbaren Zierrathen 'an demfelbenx 'bilden W

_SWV und dWÖocymuth ab x' welchen 'ein jungerMenfä) Nlräth* WW

,. ?uf (eine Gefiqltx' -Vildungx Kräfte undMuth etwas lilubüdet" D“

Bock-thema denten 'auf dieeuikex die Geilheit-und* alle oäeenegiecdcxu

.welche dem Alter und den Jahren des Iüngliugs “von Natur mehr all“

heren Schulen der Weisheit -



neuer Mittglieder in die' Buchdrucker-Gefellfchaft. *er .

hängen pflegen. Der Fuchsfchwanz zeiget die Lift an', welche derfelbea'n

wendetj feine Begierden zu fiillen- und, allerley Gefialtenaniunehmem

folche zu verbergen. Die Schellen hingegen find das Bild der .Thorheit

und. der unoerfchamten Ruhmfuchtj mit welcher das durch öftere Wieder

holungen gefiitrkte Laiter öftersfeine eigene Schande ausbreitetj und fich der

* felben rühmet, -

Nach diefen bis_ tu nns gekommenen Gebrauchem mußten nun die

aufzunehmenden jungen Leutej zur finnlichen Erinnerung der darunter ver

borgenen Lehren., diefen Hut, als das Zeichen der jugendlichen Unarteui

tragen; fie mußten die Züchtigungen der raufchenden Pritfche deswegen

empfinden; das Beil warf endlich durch die Hand des Depofitors diefen

x Hut von ihrem Kopfe herabj um ihnen dadurch zu verliehen zu gebenj daß

foj »wie durch diefes Herabwerfen fie von dem Sinnbilde des Lafiers be

freyt worden: fie auch eben fo völlig von den Lafiern felbfi fich los machen

follten. Zuletzt wurden fie mit einem Backeniireiche, der bisherigen Un

terwürfigkeitj zu welchen die Lehrlinge und Ausgelernten angewiefen iindj

entledigtj in Freyheit gefehtj und dadurch nun künftighin fich felbfi und

ihrer eigenen Leitung überlafi'en.

' ' Wir glaubent daß wir* diefer finnlichen Anmahnung zur Tugend nune'

mehr überhoben feyn könnenj und wir unterlaifen fie mit dello größerer

Sicherheit j je mehr wir überzeugt findj daß unfere Zeiten vor jenen rau

herrn unwifiendern einen Vorzug erlangt habcnj und jetzt durch Lehren

und Beyfpiele der Scheideweg zwifchenTugend und Laiter jedermann

zeitig bekannt gemacht wird.

Ich will deswegen Ihre Aufnahme in unfere Gefellfchaft nicht langer

aufhaltenj fondern demjenigen Platz machenj welchen man j diefelbe zu .

verrichtenj-befonders aufzutragen _beliebet-hat.. * * "

 



__.-.._..

'den ich ihnen hiermit iibergebe, zu feinem künftigen Ehrenflande gefclnckterl

ce h. Neven *bey der Aufnahme.

Treten Sie, Herr Lehrrneifier. deswegen näher heran l machen

Sie durch ihren unterricht und Erniahn un g 7_ diefen jungenFceundi

.W

und vollenden Sie zuletzt, in Gegenwart der hierzu befonders erbeienen

Zeugem diefe ehrenvolle Handlung , welche zu unfrrer heutigen Verfeinern

lung die Gelegenheit gegeben hat. ,

( Der .Oepofiior tritt ab „ der Lehr-meiner fainmt *den Zeugen treten hervor.)

Ned-e des Lehrmeiiiers;

Wer-thefie-r Freund-l _

. Ich nehme mit vielem Vergnügen den Auftrag an, welchen mir gr- _

genwärtige Glieder unferer Kauft gethan haben. Die urfacheu dflÖolhi

.richtung und die Vorzüge der Buchdruckerkunjd nicht weniger die bisher

gewöhnlichen Gebräuche bey der Aufnahme neuer Mitgliedern "W *W77

bereits bekannt gemacht und erklärt worden. Ich will Ihnen deswegenlluk

noch die befonderen Pflichten zu Gemiithe führen, zu welchen Sie Ihkueui

er Standi den Sie heute antretenl vor andern und hauptfähljä) verbindet*

x

erlernten Kunfi auf das Bette-empfohlen feyn, Sie „ mem Freund! filld

diefes derfelbe" “Wfqueiu lchuldig r fonder-n Ihr eigener Nutzen verbindet

* . Sie -daöu- Niemals hat W fle-lßiger und' aufmerkfamerGärtulkl-i" Land

* W7( Voktyeübkqköejkefn [onderireine reiche Ausbenteifi allemal die Bf

 

lohnujlg (Wes Weißes Sewefen. .Glauben Sie auch Nichte daß mit dem

' Ende derfogenannten Lehrjahre alle Geheimniefe der Kunji entdeckt und,

erlernet find. Diele Jahre eröffnen nur den Weey zu den-FW?" M“

(queen- -Wjdmeu Sie fich daher .ihrer Kuna ganz„ und bemühen Sie fiih

*n* derfelbe" 7mm?? vollkommener zu werden, und durchnene .Entdeclnnekl



neuer Mitglieder in die Buchdruckergefellfihaft. 13

die Kunfi zu uerfchönern und zu bereichern. Sie fcheint zwar zu einer gro

ßen Vollkommenheit gefiiegen zu feynr aber wer kannihre wahren Grän

zen befiimmenz und wer kennt die Höhe, zu welcherfie noch zu fieigen fähig

ifi e - Es find iiber dreyhundert Jahre verfiofi'enz da fie zuerfi reichten,

und da fie mit einem Glanze erfchienz den wir noch jetzt_ an vielen ihrer

iibriggebliebenen Werfen bewundern waffen. Ihr Glanz und ihre Zierde

aber uerfchwanden in den nachfolgenden unglücklichen Zeiten y in welchen

Krieg und Verwüfiung die Künfie unterdrückte; und es hat über ein Jahr

hundert gekofietz ehe wir diefe Zerfiöhrung überwunden haben. Wir find

lebt in den Tagen; da unfere Nachbarn fichbemühenz dieVuchdruckerkunfi

in allen ihren Theilen vollkommener zu machen, und fo wohl ihren Nutzen

als auch ihre äußerliche _Zierde zu vermehren. Aber nur unfer Teutfchlaud '

rühmt W) mit Recht der Erfindung diefer edlen Kunfiz ,als ihres wahren

Eigenthumsz und wir find daher für allen andern Völkern verbundenz uns

dafi'elbe zu erhalten. Hier haben Sie alfoz jung er Freund! ein wei

tes Feld zu bearbeiten vor fich z und diefi ifi die erfie Pflichtz die SieIh-e

rer erlernten Kunfir Ihrem Vaterlande und fich felbft fchuldig find. -

Die andere ift eben fo wichtig z und betrifft die Ehre ihrer nun erlern

ten Kunfi. - Sie ifi ein Eigenthum des Verfiandes; fie hatdahe'r ihren

Urfprungz und ihr Dienfi ifi diefem allein gewidmet. Sie arbeitet zum

Nutzen und Vergnügen des Geifies- entreifit alle andere Künfie und Wif

fenfchaften *dem Untergange; fie unterrichtet inxden Grundfatzen der Re

ligion und der Sittenz und fie vereinigt edle Handlungen redlichee Man

ner in allen Ständen, Sie fiiftet alfo fehrviel Gutesz und diefe Früchte

welche fie hervor bringt y beweifen den unfchahbaren Werth derfelben. Aber

fie thutdiefes nur in der Hand eines rechtfchaffenen Mannes; denn in der

Hand eines Vöfen ifi fie eben fo fähigz Böfes zu fiiften. Sie kann eben

fo leicht die Grundfcihe' der Religion uutergraben als fortpfianieni eben

 

_,7,.-..

*-5

.MF-_

P,...1...



14 f* ' ' *Reden ben der' Aufnahme

“ tige fo wohl die Ehre der Vuchdruckerkunfi zu befö

fo leicht gute Sitten verderben als befördern z eben fo *leicht Schandfäulen»

alsEhrenfciulen felgen. und daher ifi es ein Unglück für diefelbez wenn

die unwiffenheit fie regieretl z und eine Schande z wenn fie von der Bose,

heit “gemißbraucht wird. ' _

Ich empfehle J h n e n z ja ich lege Ihnen diefen guten Ge

* brauch z diefe nützliche und vottreffliclhe Anwendung unferer Klinik x

deswegen fo nachdrücklich an das Herzz daßz wenn Sie künftig die

Vorfehung zu der Führungeiner eigenen oder auch fremden Werkikätie

-auserfehen haben follte z Sie fich deffendefio eher wieder erinnernz und

Sie Ihren Dienfi nur den Künften und dbbiffenfchaften.z nur der Religion

und dem Staatez _nur den guten Sitten und der Ehre widmen; dem!

werden fie auch defiogewifier den Zweckz nach demExge-mpel der berühm

tefienz verdienteficn uud redlicizfien Männer unferes Standesz inslünfc

p rdern z als auch durch.

diefelbe Gutes zu fiiftenz nicht verfehlen. Kurzz vergefien Sie alsdnllu.

die Ehre Ihrer Preffen niez fo wird es Ihnen auch nie an Guten' fü? di*

Knnfcz nie an Ehre für Sie felbfi fehlen.

Wir alle hoffendiefesum fo viel mehr *von 'Ihnen z da wir nichkiwi"

fein dürfenz daß Sie von der Wahrheit deffenz was ich gefq

find z und Sie die Kunfi felbfi hochfclhäizen und lieben z uud * *

aft anJhueli
wegen nicht länger anfiehenz 'die Aufnahme in unfreGefellfcl) * 4;*

zu vbuäjeheu- Vorhero aber fordere ich Siez werthe Freundez wiiäifdie

Gewogenheit gehabt habenz fich als befondere Zeugen diefes meinesiere

.Sell bokzunehmenden Gefclniftes erweihlenzu laffenz aufj' ÜWW VW,

ficherung. öffentlich zu gebenz .daß Sie jederzejtz wenn eevonJh-ceueiii

langt werdez Ihr redliches Zeugnißjvon der Rechtfchaffenheif_SÖMWW

* "I" -Öqudlunge Segen iedermannz abzulegen* nicht anfiehen notier

__..._

T*.....__...-_



neuer Mitglieder* in die Buchdrucker-Gefellfclnaft. :z

.Die Zeugen' fagen zufamnien oder einer in aller Namen:

Dieß Zeugnis werden wir nicht allein mitallem Vergnügen, fondern auch aus Pflicht

jederzeit zu geben willig feyn. -

(Der Lehrmeifier fehr alsdann den neu Aufzunehmenden den Kranz auf.)

Ich fehr Ihnen demnach das Zeichen Ihrer nun völlig erlangten Freyhelt und Ehre

auf , und erkläre Sie, im Namen der ganzen hier oerfammelten Vuohdrncker-Gefellfrhiafk.

zu einem würdigen Mitglied der Vurhdruckerkunfiz empfangen Sie zugleich einen Denk

fprnch„ dabep Sie Sich diefer Aufnahme allezeit erinnern mögen. *

(Der Oenkfpruch wird gegeben.)

Wir wimfchen Ihnen allezu Ihrem neuen Stande Glirck; fehn Sie künftig ein nirhli

ches Glied der menfrhlichen Gefellfchaft, williger und glücklicher Diener und Beförderu

der Wiffenfchafteng eine Zierde unferer Klinik, die Freude redliiher Kunfkverwandtem und

fo unfer aufrichtiger Freund als wir der Ihrige find.

, , Der neue Gefelle fagt dann;

.H o chgeehrtefie Herren!

Ich danke Ihnen allerfeits für die gefällige Aufnahme in Ihre geehrte Gefellfrhaft, und

Ihnen befonders, die Sie eine perfönliche Bemühnng bey diefer ErMllung meiner Wün

frhe gehabt haben. Ich werde mich bemühen, durch mein knnftiges Vetragen zu beweifem

daf die guten Lehren und Llnweifungenx welche Sie mir dabey gegebetNWm-zel gefaßt,

und Sie daher nichts anders von 'mir zu erwarten haben„ als was zur Ehre und zur Be

förderung der Vuehdruckun[k„ und der Gefellfrhafg unter welche ich aufgenommen zu wer- _

den heute das Glück und die Ehre gehabt habe, gereichen wird. Ihnen aber, wer-that

Sefcyähte und geehrtefie Anwefendg bin ich fehr verbunden, daß Sie uns mit Ihrer frhiih

baren Gegenwart beehret, und diefe Handlung dadurch noch anfehnlicher gemacht haben:

ich empfehle mich und nnfere Kunfi zu Deco bejirindigem geneigten Wohlwollen.

q--*-_»
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Bericht. an den Buchbinder

* wleeealleindiefemallgemeinen Wöcteebuche der Buchdruckerkuufl

vorkommenden Kupferabdrückq Tabellen oder andere Figuren jedem

Bande ordentlich beyzublnden hat.

Nach dem Texte des Erfien Bandes in Quacto- welcher mit Buch

fiaben gehörig alphabetifch fignirt lfix werden am Ende defi'elben

folgende Kupfer beygedundenc

1. Das Tilelkupfer- ein Quarlblalt- welches eine Vuehdruekeereo vorfiellt, wird dem

Hauptteltelblatte gegenüber gebunden.

2. Das Kupfek- welches das V uchd ruckee- Wappen vue-[Zelle, und aufeanuae-t

blatt gedruckt ifi, .died zu der Seite des Textes des Cell en V andes gebunden,

in welcher das Wort: Buehdrucl er -Wappen vorkommt.

Folgende *gedruckte Tabellen werden zu Ende des Textes des Seilen

Va n d e s in folgender Ordnung nach einander beygebu'ndem und ges,

hörig eingefalzt oder elngefchlagen, - e

1, Das .rose und kleine Einmahleins.

2. Papier-Vekeehnung„ welehe zeigty wenn der Ballen davon einen bcfilmmten Preis hat,

wieviel davon ein Ries oder ein Buch kofiet.

3. Bel-zeichnen dee Papier-und Bx'nhee-Abgadenx welche .a Leipzig bey der Einfuhre und

Ausfuhee entrichtet mel-den.

4. Ausmeffua. der Bußdeue'ee-Werlzeuge.

5. Die Mcmufcripl-Veeechnungstadellenx von dll-0. L. bis Urn. lx. eine nach dee andern

nach ihren Nummern, welehe neun halbe Bogen in Queeefolio betragen.

6. Die Tabelle, in Named-Formal, roch und "eb-oan gedruckt- beellelt: Voellellung*

einer Coeeeetue- odee; Unterricyl füe dem Cdeeectoe, welche zeige, auf

welehe Au, und mit welchen Zeie'en deefelbe die Fehler) die dee Schrift Fe."

beym See-n num-bt W- am Rande der Seilen 'es Greece-e'- Abbe-uke' deln

felben regelmäßig und deutlieh anzeigen mu'.

Der



..

__

le

 

..71....,

"-'--._.4--l'__.....(_-.-e-.,

.

(-

“AM

..--*

..

_

.._

.._

_

.

7.'“

'FI'

'

Der Zweyte Band enthältnachbenannte Gegen'fiänd'ej unb'tvirdfolz

* ' ' gendermaßen geheftet: ' Ä

1- Nach dem Hanp rtitel deffelben folgt _der Text nach feiner Signatur nach einander»

wovon jeder Bogen aufjeber erfie n Seite mit dem Norme: (Zw eyter Band)

bezeichnet ifi. .

2. Nach dem *Texte folgt der Anhang- deffen Bogen ordentlich nach einander mitdcn

inteinifch_en 'Signatur-en_ n- lix (H 1)„ u, lfm. und defien ErlieSeiten eines

jeden Vogens mit dem Nornrc: Anhan g bezeichnet iind.

Nach dem Anhange folgen:

3. Die Formatlehre- oder: Unterricht für Sibriftfeßeg die Columnen fowohl in

allen gewöhnlichen als auch in den'feltener vorkommenden'Forniaren rirhtig auf das

Sepbret zu [iellen2 oder am'iznfchießenR und folehe regelmäßig einzurichten.

4. For mati ehre über die halben nnd Viertelsbogen für die Schrifrfeßer in den Buch

druckereyen. '

5. Formatlehre für-die Sehriftfeher in den Buchdruci'ereyen/ welehe zeigt t wie

* zwey halbe Bogen auf einen Vogem ein halber Bogen und zwey Viertelsbogtu auf

einen Bogenx und bier Viertelsbogen auf einen Bogen richtig auszufchießrn.

64 Formatlchre für die Schkjfifc'ß er in den Vuebdruckerryen- wclihezeigk- loi-W

dem von der gewöhnlichen teutfihen oder andere Art zu drucken abweichenden ht'

b räifchen Druck- die Columnen richtig ausgefihoflen werden müflen- nach d!!

Signatur 9 2. s 3. u.f.w. _ ,

7, Formatlehre für-die Correctoren in den Buchdruckereyen- “odets tinte-Wk

.die die Columnen (Seiten) in den Correctnr -Abdrr'rcfen in allen Formate" an ih

ren richtigen Stellen ab gedruckt erfiheinen mitm-n* für die- welehe das Amin-res

Corr-ect ors in einer Vuehdruckerey verwalten oder als Sehriftfieller WSW"

nen Werke bey dem Drucke de'rfelben felbfi corrigiren wollen; nach der SWM"

-"(*1)(2) (3') (4) u-if- ' ' . ' “

8. Formatlebre_über die .Salben Bogen] und Viertelsbogen für die Corn

r--aa-Wren in den' Buchdructereyen- mit Signatur: 2 * * rc. -.

9. Formatl-ebre für dick Correctoren in den Bnrhbrmtereyen- welrbezeigtt wie

...wen halbe Bogen auf einen Vogen- einhqlbee Vogennnd river

Viertelsbogen auf einen Bogen! und_ vier Viertel'jbegen anf-jut“

?eigen abged ru>t erlcheinen mülfenz mit Signatur *[- 72- *(3- u. "-l

'.i _
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1o. Formatlehre für die heb räifch en Cor-r eeto r en„ in den Vuthdfuckereyem

welche zeigt. wie bey dem von der gewöhnlichen teutfcben oder andern Art zu drucken

und zu feßen abweichenden he b r ä j fch e n O r u >e„ die Columnen im Co r e e. t u r.

b o g e n richtig a b g e d r u >t erfcheinen müffen.

11. Nach der Formatlehrg folgt das Gedichß betitelt: Lob der VucHdruoL-'er

kunfi; ein halber Bogen, dann folgt: *

12. Reden bey der Aufnahme neuer Mitglieder in die Buoßdrucker.

Gefelllfchaft; und endlich:

13. Erklärung der Kupfertafelm welehe dem Zwepten Bande zugehörecn

nämlich: .

1. Das Titelkupfer zum Zweyten Bande, welches die Schriftgießerey

vorfiellt- wird dem Hanpttitelblatte gegenüber gebunden.

2. Die Vuchdru>erprejfe. . *

3. Die Drucker- Jnflrumente.

4. Die Seßer - Jnfirumente.

5. *Die a>xt*Schriftkä[ken„ hinter einander, nämlich: ein teutfiher Kafien, ein teutfcher

Kalender-Kafien, einlateinif>er„ griechifcheg hebräifihexx arabifchery fixifiher, und

böhmifiher Kafien. .Tiefe werden nach den Nummern, mit welchen fie bezeichnet find,

ordentlich nach einander eingefalzt und befefiigt.

6, Das Sahriftgießer - Jnfirument, fowoh( im Ganzen, als aueh nach [einen

Vefiandtheilen vorgefiellg und womit [ich der Zweyte Vaud endigt.

7. Bericht an den Buchbinder. .

ßayorloäw

Ztaatßvivmzflwk

Mßnaban x
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